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Nr. 109. | 


Answärtige Fili 


Die Erlöſung der Reichslaude. 


Kaiſer Wilhelm II. liebt es, von Zeit zu Zeit die haben vielmehr immer betont, 


politiſche Welt zu überraſchen, und verſteht es, das 


Schidlitz, Schöneck, 


Anparteüſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(stańdrud ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Augabe = 
. „Danziger Reueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


a 


alen in: 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. abnehmende Minderheit des Reichstages gegen den ſintereſſirt find, gerade von der Aufhebung des Diktatur: 


wiederholt beſchloſſenen Antrag auf Beſeitigung desſparagraphen verſprächen. Er ift feit Jahren überhaupt 
Diktaturparagraphen hat ſich nicht etwa grundſätzlich[ kaum zur Anwendung mehr gebracht worden, hat aber 
für deſſen Beibehaltung erklärt. Ihre Wortführerſdurch fein bloßes Vorhandenſein aufreizend gewirkt 
daß fie an ſichſund einen recht ergiebigen Agitationsſtoff namentlich 
dieſen Ausnahmezuſtand, der übrigens der franzöſiſchenſ auch bei den Reichstagswahlen geboten. Es ift daher 


Geheimniß in folen Fällen bis zum letzten Augenblick. Geſetzgebung nachgebildet iſt, bedauerten und deſſen Be⸗ die Hoffnung berechtigt, daß deſſen Ausmerzung die 


zu wahren. 
des ſogenannten Diktaturparagraphen ankündigt, mit 
dem vollen Reiz einer großen Ueberraſchung gewirkt. 

Nichts hatte darauf hingedeutet, daß die Aufhebung 
dieſer Beſtimmung gerade jetzt erfolgen würde. Vor 
zwei Jahren, als der Kaiſer zum erſten Male die ihm 
von der Stadt Schlettſtadt geſchenkte Hohtönigsburg 
beſucht hatte, munkelte man von einem Kaiſerlichen 
Gegengeſchenk an die Bevölkerung Elſaß⸗Lothringens in 
Geſtalt der längſterſehnten Aufhebung des Diktatur⸗ 
paragraphen. Das damals unbeſtätigt gebliebene 
Gerücht trat mit verſtärkter Beſtimmtheit im vorigen 
Jahre auf, als der elſaß⸗lothringiſche Landesausſchuß nach 
längerem Zögern die Hälfte der auf 1½ Millionen Mark 
geſchätzten Koſten für den Ausbau dieſer Burgruine 
bewilligt hatte — die andere Hälfte zahlt das Reich 
dazu. Aber dieſe Erwartung blieb damals unerfüllt. Jetzt 
hatte wohl Niemand mehr gedacht, daß ſie ſich in nächſter 
Zeit erfüllen werde, und um ſo größer iſt nun die 
freudige Ueberraſchung der Elſaß⸗Lothringer. Wenn 
aber aus Straßburg berichtet wird, daß der Kaiſer 
ſelbſt noch bei ſeinem Eintreſſen im Reichslande unent⸗ 
ſchloſſen geweſen fei, ob er feine Zuſtimmung zu der 
Aufhebung geben fole, fo wird man hierzu ein großes 
Fragezeichen machen dürfen. Ein derartiger wichtiger 
Entſchluß kann und wird nicht improvfſirt werden, au 
vom Kaiſer nicht, der häufig genug impulſiv 
handelt und augenblicklichen Regungen nachgiebt, 
aber doch niemals in einer nicht nur für die 
innere Politik ſo überaus bedeutſamen Sache. Es 
iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß der Kaiſer ſich hierüber 
zuvor nicht allein mit dem Reichskanzler verſtändigt, 
ſondern ſich auch der Zuſtimmung des Bundesraths zu 
dem von ihm feierlich angekündigten Geſetzentwurf ver⸗ 
gewiſſert hatte. Auch die leitenden Perſönlichkeiten in 
Straßburg ſind ſicher vorher gehört worden. 5 Es gab 
dabei ſorgfältige Erwägungen nicht nur über die 


elſaß ⸗lothringiſchen Verhältniſſe, ſondern auch 
über die europäiſche Geſammtlage und ins⸗ 
beſondere über unſere Beziehungen du 


Frankreich. Hätten dieſe gegenwärtig in irgend einer 
Weiſe zu Zweifeln und Bedenken Anlaß gegeben, ſo 
würde der Kaiſer ganz gewiß von einer Verwirklichung 
ſeiner Abſicht wenigſtens bis auf Weiteres Abſtand ge⸗ 
nommen haben. Inſofern iſt ſeinem Entſchluß auch 
eine erfreuliche internationale Bedeutung beizumeſſen. 
Er beſtätigt die allgemeine Auffaſſung, daß am 
politiſchen Himmel Europas augenblicklich 
keine Wetterwolke wahrzunehmen iſt und daß 
insbeſondere das deutſch⸗franzöſiſche Verhültniß zu 
keinerlei Beſorgniſſen Anlaß giebt. 

So kann nian fih des kaiſerlichen Entſchluſſes, den 
Diktaturparagraphen, der auch für den reichstreuen 
Theil der Elſaß⸗Lothringer einen Stein des Anſtoßes 
bildete, aufzuheben, doppelt erfreuen. Selbſt die ſtändig 


- Weiger und Meiſterſpiele. 


Berlin, 11. Mai. 


i ii — diesmal 

Am Donnerstag haben die Münchener 
Gottlob kein „bayriſches Dialett⸗Theater“ d 
„Liab'“, allgemeiner Keilerei und „Schuhplatt 1 90 MAE y 
bie Mitglieder des „Kgl. Bayriſchen Hof⸗ un À 10 i 
theaters% in München — hier den „Erbförſter 1 7 t. 
Und als der Buchjäger erſchoſſen war, und die p 
war erſchoſſen, und der Wilderer war erſchoſſen un 
der Erbförſter war gegangen, ſich den Gerichten gi 
ſtellen, da war Souper beim Grafen Hochberg, der 
immer noch General⸗Intendant iſt, obſchon ſeine berühmte 
Zrechte Hand“, der Geheimrath Pierſon, fi) von all dem 
Theater und all der Komödie im Grabe ausruht. 

Es war ein preußiſch⸗bayriſches Kunſtſouper. Der 
bayriſche Geſandte war anweſend und der Münchener 
Hoftheater⸗Intendant Ernſt von Poſſart. Und zwiſchen 
den Münchenern — denn alle die Todten und alle Ueber⸗ 
lebenden aus dem Erbforſthaus waren geladen — 
jap. die Berliner Regie; die Oberregiſſeure 
Grube und B der Regiſſeur Keßler, der 
Oberinſpektor Brand Niht zu vergeſſen Angelo Neu 
mann, der rührige A des Gedankens, der Unter: 
ae der att toń 5 ae cj ben ere der ſich 
nn e auf den Grabſtein das 
Lob ſetzen laſſen darf: daß er beim Gej f 


So hat auch fein Erlaß, der die Bejeitigung|feitigung ebenfalls gern ſehen würden. 


Sie waren] Germaniſirung des Reichslandes kräftig fördern wird 
aber der Anſicht, daß lediglich die Reichsregierung, und daß bereits die nächſtjährigen Reichstagswahlen 
welche die Verantwortung; für die Sicherheit die Probe auf dieſes Exempel liefern werden! 

unſerer Reichsgrenzen trägt, allein im * % w 

Stande iſt, alle einſchlägigen Verhältniſſe zu überſehen Der kaiſerliche Erlaß 

und zu beurtheilen, alſo auch den für die Aufhebung des der nachſtehend von uns beſprochen ift, hat folgenden 
Diktatur ⸗ Paragraphen geeigneten Augenblick zu be⸗ Wortlaut: i 

urtheilen vermöge. Dieſer Standpunkt der beiden Um den Bewohnern von Elſaß⸗Lothringen 
konſervativen Parteien und eines Theils der National⸗ einen beſonderen Beweis Meines Wohle 
liberalen ſei Denen gegenüber in Erinnerung gebracht, wollens zu geben, ſowie im Vertrauen auf die reichs⸗ 
die bereits lebhafte Beſorgniſſe über die etwaigen 1 und loyale Geſtunung, welche fiğ je länger 
Folgen der bevorſtehenden Aufhebung äußern. Man efto mehr in der Bevölkerung der Reichslande befeſtigt 


À ; k 5 zai hat, und die Mir bei Meinen wiederholten Beſuchen diefer 
meint, es würden alsdann im Reichslande ähnliche] dem Vaterlande zurückgewonnenen Länder in unzweideutiger 
Zuſtände entſtehen, wie in den öſtlichen 


g p ; Weiſe entgegengetreten iſt, will Ich Sie ermächtigen, wegen 
Provinzen, Zuſtände, die bisher lediglich durch 


Aufhebung des $ 10 des Geſetzes vom 30. December 1871, 
das Vorhandenſein der außerordentlichen Vollmachten] betreffend die Einrichtung und Verwaltung, mit dem 
für den kaiſerlichen Statthalter und die Furcht vor! Reichskanzler in Verbindung zu treten, den Ich ermächtigen 
deren Folgen verhindert worden ſeien. Indeſſen über-] werde, einen entſprechenden Geſetzentwurf dem Bundes rath 
ſieht man doch bei dieſen Unkenrufen, daß die haupt⸗ vorzulegen. Sie wollen dieſen Meinen Erlaß zur öffentlichen 
ſächlichſte Befugniß, die der ſogenannte Diktatur⸗ 


Kenntniß bringen. 
DOE a i 9. Mai 1902, 
paragraph dem Statthalter einräumte, nämlich ver: Hohkönigsburg, 9. Mat 19 


$ Wilhelm J. R. 


dächtige Perſonen, die über die Grenze kommen, An den Statthalter von Elſaß⸗Lothringen. 
in aller Stille aufheben und zurückbefördern j + 5 w 
zu dürfen, im Weſentlichen fortbeſtehen bleibt. 


Ą ń SA Die franzöſiſche Preſſe 
Bekanntlich kann jeder ee unter der bloßenſgringt zahlreiche Kommentare zur Aufhebung des Diktatur: 
Angabe, daß er ſich „läſtig“ gemacht habe, jeder⸗ Paragraphen. Die „Républigue Frangalſe⸗ 
zeit aus dem Reichsgebiet ausgewieſen werden. Dazujjiegł darin eine große und erfreuliche Erleichterung, 
bedarf es keines beſonderen Diktaturparagraphen. Aud Über. welche Frankreich lich des ge g enthalten 
tann jederzeit, wenn Gefahr für die öffentliche Sicherhelt hand, da ie fih um allzu iämerzlihe Crinnermgen 
y i handle. Die „Libre Parole“ ift peinlich von der 
droht, auch ohne dieſen Paragraphen der Belagerungs⸗ Maßregel berührt. Denn jo jehr man fid für die Elſaß⸗ 
zuſtand verhängt werden. Beſeitigt wird demnach eigent- | Lothringer freuen müſſe, jo fei fie doch ein Zeichen 


St. Albrecht, Berent, Bohuſac, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirfhan, Elbing, denbude, Hohenſtein, Konitz, 
: nburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Nenteih, Obra, Oliba, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
anne iin Etabtaebiet Danzig, Steegen, Stolp und Gtolymiiube, 4 75 Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. Ń e 


lich tHatjächli nur der latente BelagerungSzujtanó|dafir. daß Frankreich nur noch als ein geographiſcher 


der ſeit 30 Jahren in Elſaß⸗Lothringen herrſchte, und 


Begriff ohne Aktivität betrachtet werde. Das ſei eine 
Folge der Dreyfus Angelegenheit. Die „Autorité“ 


damit die Vollmacht für den Statthalter, Vereinigungenſbegrüßt die Bejeitigung des Paragraphen mit Genug: 
und Preßerzeugniſſe ſofort und ohne Weiteres zu unter⸗ thuung, glaubt aber, die Geſinnung der Provinzen werde 
drücken, ſofern fie geeignet erſcheinen, Unordnungen her- dieſelbe bleiben. „Gaulois“ mißt der Maßregel eine 


vorzurufen oder zu nähren. Indeſſen bietet das Vereins⸗ 
und Preßgeſetz auch ohnehin genügende Handhaben zu 


große Bedeutung bei. Sie ſei nicht ſo ſehr ein Akt der 
Großmuth als vielmehr der Gerechtigkeit. „Figaro“ 
fagt, trotz des gezeigten Entgegenkommens würde eine 


einem kräftigen inſchreiten gegen ſtaatsgefährliche Vereine zweihundertjährige Erinnerung nicht verwiſcht werden. 


und Preßerzeugniſſe, ſo daß ſicherlich das deutſche 
Reich auch durch die Aufhebung des Diktaturparagraph 
noch nicht aus den Fugen gehen wird. Die Unkenrufe, 
die jetzt das Gegentheil künden, werden ſich hoffentlich 


als Hirngeſpinnſte erweiſen. Wohl aber ift anzunehmen, hichſten, die feit 


daß die weiſe Maßregel, die der Kaiſer ſoeben 
angekündigt hat, weiter beruhigend und verſöhnend auf 


Die Kataſtrophe von Martinique. 


Die Kataſtrophe von Martinique ift eine der ſchreck⸗ 
ahrhunderten vorgekommen ſind. 
Allerdings haben wir ſchon Erdbeben gehabt, bei denen 
die Zahl der Verunglückten noch größer war als dies⸗ 
mal. So wurden im Jahre 1883 bei der Eruption des 


die Gemüther der elſaß⸗lothringiſchen Vevölkerung wirken [Krakatoa auf der gleichnamigen Inſel in der Sunda: 
und denjenigen bereits recht zahlreichen Eingeborenen, ſtraße gegen 70 000 Menſchen getödtet; ferner fielen dem 


rdbeben in Liſſabon am 1. November 1755 über 


die ſich mit den neuen Verhältniſſen ausgeſöhnt haben, 60 000 Menſchen zum Opfer; am Gründonnerstag 1812 


die Bekehrung weiterer Landsleute weſentlich erleichtern wurden 


binnen einer halben Minute in Caracas 


wird. Männer, wie Zorn v. Bulach und Dr. Petri, die 10 000 Menſchen verſchüttet. 


ſogar Regierungsümter angenommen haben und deren 
Reichstreue ganz unverdächtig iſt, haben wiederholt 
erklärt, daß ſie ſich erhebliche Fortſchritte des Ver⸗ 


mit zu Tiſche, der Nachfolger 
Herrn Dumrath, 
viel Ruhm erwarb durch 


hobene Verbote. Dieſer neue 


des bekannten Grafen Hochberg und 
der in der Lex⸗Heinze⸗Zeit ſich Frau Gräfin Hochberg. 
ſpäter meiſt wieder aufge⸗ die Reihe der offiziellen Reden mit einem Trinkſpruch 
Zenſor aber ift keinfauf Direktor Angelo Neumann, den „Socius“ der 


„Der furchtbare Eindruck, den das ſchrankenloſe 
Wüthen der entfeſſelten Elemente auf der Antillen⸗Inſel 
hervorgerufen, ſpiegelt ſich in der Preſſe der ganzen 
Welt wieder. An Schrecklichkeit giebt ſicherlich die neue 


ſöhuungswerkes, an dem fie ja beſonders lebhaft Kataſtrophe dem Untergange von Herkulanum und 


— 


— — 


anderer, als der Regierungsaſſeſſor Dr. Poſſart, nicht Generalintendantur bei der Veranſtaltung der Feſtſpiele. 


etwa blos ein Namensvetter, ſondern der Sohn des 
e Intendanten. Man weiß, 
Berliner General⸗Intendanten⸗Frage nennen 
auch — natürlich zufälliger Weſſe — in den Tagi 
die Frage: welche Konſequenzen der Tod Pierſons 
haben würde, am heſtigſten wurde, in einem Berliner 
Hotel abgejtiegen war. Leute, die nicht fo harmlos 
waren, diefe Sieije auf ein bloßes Bedürfniß nach der 
erquickenden und durch ihren Staub ſo geſunden Luft 
der Reichshauptſtadt zu erklären, rechneten damals mit 
der Möglichkeit, daß einmal Ernſt von Poſſart an 
Stelle des Grafen Hochberg und anſtatt des Herrn 
von Hülſen, den die Stadt Wiesbaden ſo klug 
war, durch einen Ehrenbürgerbrief zärtlich an 
ihre tanern zu feſſeln, die Hoftheater 
beherrſchen könnte. Und dann war der ſpaßige Fall 
gegeben, daß der Vater ſeinem Sohn offiziell die vorge⸗ 
nommenen Stücke zur Begutachtung überreichen mußte. 
Und wenn dann wirklich einmal der künſtleriſch be⸗ 
kanntlich nicht unveranlagte Bühnenleiter und der Zenſor 
über die Aufführbarkeit eines neuen Werkes verſchiedener 


äft nie ganz Anſicht geweſen wären, fo hätte man den im Volkslied 


Es iſt aljo, wie man ſieht, auf dieſem „Erbförſter“. 


bag, Derr A pern Sprain 1 7 5 es ſich in den Augen der 
oſſart Sen. ſei en nicht ungern in der Anweſenden und der Beleuchtung des Feſtr i 
e a ließ und EEE N > Ade DR 
Tagen, dajerjten Abend der Meiſterſpiele, 


geſſen et Nun da dem 
en zwei Fragmente: 
Eſther“ und „Demetrius“ füllten GD NA 120 a 
Abend, an dem uns die Münchener den „Erbförſter“ 
vorſpielten, geſtern der dritte Abend: „Fauſt“ gefolgt 
iſt, wird es an der Zeit ſein, daß auch die kunſtfreund⸗ 
lichen Leute einmal, wohlwollend, aber ohne alle Souper⸗ 
Stimmung, überlegen, was wohl bei dieſen „Meiſter⸗ 
ſpielen“ und ähunlſchen feſtlichen Veranſtaltungen als 
bleibender künſtleriſcher Gewinn zu notiren iſt. 
Ein Wort über den Ort der Thaten zuvor. Von 
den dreizehn Vorſtellungen der Meiſterſpiele werden 
nur drei im Schauſpielhaus gegeben, die andern zehn 
bei Kroll oder wie der ſtolzere Name lautet: Im 
„Neuen Königlichen Operntheater“. Dieſer Bau mit 
ſeinen 1 Gängen, ſeinem viereckigen Rieſenſaal, 
von deſſen Decke man jeden Augenblick das Niederlaſſen 
von Trapezen oder römiſchen Ringen erwartet, iſt — 
wenn man von Gemüſekellern und ſogenannten „Berliner 
Zimmern“ abſieht, ſo ziemlich der ſtimmungsloſeſte 


die Kunſt und bei der Kunſt nie das Geſchäft und bei als außerordentlich unwahrſcheinlich hingeſtellten Fall[ Naum für eine jauber ins Detail gearbeitete Kunſt. 
$ erlebt: daß der Vater mit dem Sohne — auf dem Wenn man hier inhaltlich unbedeutende Spiele mit 
Bei dem Souper wurde, wie das ſo Brauch im deutſchen Zündloch der Kanone — ohne Sekundanten paukt .. 


Beiden ganz gewiß nicht die Reklame vergaß. 


Lande, nicht nur gegeſſen, ſondern auch geredet. Das 


Doch reden wir von den Trinkſprüchen beim Erb⸗ 


Eſſen war ſicherlich gut und von den Reden darf manfſörſterſouper. Der offizielle Bericht meldet darüber: 
es annehmen. Denn in der Hauptſache waren es erprobte Sk erſten Trinkſpruch brachte dr Hochberg auf denſfaſſen. Das Publikum fröſtelt in dieſem Saal. Und 


Männer der Komödie, die das Reden und Sich⸗hören⸗ 
laſſen gewohnt find und die in mancher ihrer Rollen 
ein oder das andere treffliche Wort gefunden 
das zu guter, ſeſtlicher Stunde dem Gedächtniß wieder 
entſteigt. Aufrühreriſches über neue Kunſt und 
Wege wird 


erſtens verbot das der Ort 


haben, Enſemble ertheilte Erlaubniß 


Kaiſer und den Prinzregenten von Bayern aus und die 


Maſſenaufzügen und Prunkentfaltung geben will, bei 
denen das Drum und Dran die Hauptſache iſt — gut. 
Aber der Geiſt einer intimeren Kunſt ift hier ſchwer zu 


harten Holzſeſſel erhöhen den Genuß kaum oder 


gab zugleich feinem Dank Ausdruck für die dem Münchener doch nur für asketiſche Büßernaturen, denen jede Folter 


Meiſterſpielen. Oberregiſſeur Max Grube gedachte der 


: neue Verdienſte des Münchener Hoftheaters und feines Leiters, 
man wohl nicht vernommen haben. Denn Interdanten von Poſſart, der ſeinerſeits auf die Königs 


zur Mitwirkung bei den|zur Plage des ſündigen Leibes recht ift. 


Kommen wir vom Rahmen zum Inhalt. 
Was ſind, was wollen die „Meiſterſpiele?“ 
Ein gehäſſiger Menſch, der vielleicht in einer Ecke 


Und zweitens lichen Schauspiele tonftete. Direktor Neumann dankte] mancher Vorbeſprechung beigewohnt, möchte fein Urtheil 


ſchloß mit einem Hoch auf die Aufſehen ma et 
Hierauf ſchloß Oskar Keßlerſd ką r 


Auzelgen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Neclamezeile 60 Pf. 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Pompeji, dem Erdbeben von Liſſabon in Nichts nach, 
wenn ſie freilich auch an hiſtoriſcher Bedeutung mit 
ihnen nicht zu vergleichen iſt. Aus den Trümmern 
Pompejis iſt uns nach vielen Jahrhunderten ein Bild 
antiken Lebens in faſt unheimlich friſcher Unmittelbarkeit 
wieder erſtanden. Das Erdbeben von Liſſabon hat eine 
ganze Weltanſchauung, die Jahrzehnte lang faſt unbe⸗ 
ſtritten das Geiſtesleben Europas beherrſcht hatte, mit 
zu Fall gebracht; die Stimmung der Theodiceen, eines 
naiv⸗religiöſen Optimismus, wurde unter dem Schutt 
Liſſabons begraben, und Voltaires „Candide“ hielt ihr 
die grimmige Leichenrede. ane : 

Die Kataſtrophe von Martinique wird ähnlich tiefe 
Spuren in der Kultur⸗ und Geiſtesgeſchichte nicht zurück⸗ 
laſſen. Aber ihr Eindruck auf die Gegenwart iſt darum 
doch mächtig und erſchütternd genug. Sie predigt uns 
die Nichtigkeit des Menſchenlebens und Menſchenſchaffens 
den furchtbaren Ausbrüchen der Elemente gegenüber — 
der Elemente, denen der Menſchengeiſt ſo viele Ge⸗ 
heimniſſe abgelauſcht, die er ſich in ſo vielen Dingen als 
ſtumm gehorchende Knechte zu unterwerfen gewußt hat. 
Furchtbar find wir gemahnt an die Grenzen unſeres 
Wiſſens und Könnens und ſchrecklich ſind die 
Bilder des jähen Entſetzens, die in der Vorſtellung 
auftauchen und uns das Herz zuſammen⸗ 
krampfen. Wir fühlen, daß wir dieſem entfeſſelten 
Walten der Elemente gegenüber machtlos find. In 
dieſem Gefühl der Nichtigkeit aber liegt etwas 
Allgemein⸗Menſchliches, vor dem die Gegenſätze der 
Raſſen und Nationalitäten verſtummen. Wir jehen das 
ungeheure Unglück, und wir fragen nicht, welchen 
Stammes die Menſchen ſind, die es vernichtet, welcher 
Nation die Reichthümer gehörten, die es zerſtört. 
Unbekümmert um die ſonſtigen Stimmungen und 
Beziehungen zollen wir unſer Mitgefühl dem franzöſiſchen 
Volke. Kaiſer Wilhelm hat ſich zum Dolmetſcher 
der ganzen deutſchen Nation gemacht, als er am 
Sonnabend in ſo tief empfundener Weiſe dem 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik feine Teilnahme 
ausſprach l 

$ L) A, 
Ein Klammengrab, 

Wenn das Erdbeben auch am Sonnabend aufgehört 
hat, ſo dauern die vulkaniſchen Eruptionen jedoch an, 
und der Vulkan fährt fort, Lava auszuſpeien. Die Ver⸗ 
ſuche, an die Stadt heranzukommen, ſind mit größter 
Gefahr verbunden. Der Ausbruch des Berges Bells 
hat den ganzen nordweſtlichen Theil der Inſel 
in eine Wüſte verwandelt. Die vom Vulkan aus⸗ 
geſpieenen Lavaſtröme haben eine enorme Flüche be⸗ 
deckt. Außer St. Pierre ſind drei Ortſchaften vernichtet. 
St. Pierre ſelbſt kann nicht angelaufen werden, weil 
die Küſte theilweiſe fortgeriſſen iſt. Der Kapitän des 
Schiffes „Corona“ berichtet, daß die Eruption von einer 
Fluthwelle begleitet geweſen ſei, welche die Schifffahrt 
unmöglich machte. Die Aufräumungsarbeiten haben, 
wie es in einem an den franzöſiſchen Kolonialminiſter 
gerichteten Telegramm heißt, begonnen und zur Ver⸗ 
hütung des Ausbruchs von Epidemien find von den 
Behörden Maßnahmen getroffen, alle aufgefundenen 
Leichen zu verbrennen. 

Paris, 12. Mai. (W. T.B.) 

Der Marineminiſter erhielt vom Kommandanten des 
Kreuzers „Suchet“ ein Kabeltelegramm, worin derſelbe 
mittheilt, er begab ſich am Sonnabend mit einer Ab⸗ 
theilung Marine⸗Soldaten nach der Stadt St. Pierre; 
die Stadt bilde einen brennenden Trümmerhaufen, 
unter dem die Opfer begraben ſeien. Er brachte einen 
Theil der Opfer nach Fort de France, aber es ſei ihm 
wegen des anhaltenden Aſcheuregens nicht möglich 
geweſen, den nördlichen Theil der Inſel aufzuſuchen. 
Der Vulkan gewährte einen bedrohlichen Anblick. 


Eine aus Fort de France datirte Schilderung 
der Kataſtrophe wird von der „Agence Havas“ 


Man kann ſolchen Kerl korrigiren; 
enn die „Meiſterſpiele“ entbehren nicht ganz der 
idealeren Geſichtspunkte, die manchem der Mitwirkenden 
ſchon ſympathiſch aufgefallen fein mögen. Aber hinaus: 
werfen kann man den Kerl auch nicht. Denn ein gut 
1 traurige Wahrheit ſteckt ſchon in ſeinem galligen 
rtheil. F 

Als Dingelftedt, der in Dingen der Kunſt bei großen 
Anlagen ſehr nüchtern dachte und im intimſten Kreiſe 
den geiſtvollen Cyniker auch in Angelegenheit der 
„hohen, heiligen, hehren“ nie verleugnete, gelegentlich 
der Münchener Gewerbe⸗Ausſtellung etwas derart in 
Leben rief, nannte erdas Gebotene: y Muſternorſteg ingtie 5 
Der ehrgeizige Poſſart vermied das gejährliche 
Wort „Muſter“ arrangirte jpäter 
„Bejammtgaftipiele ein Ausdruck, der 9 5 
Zuſammenwirken von Virtuoſen ahnen lie ß. żab 
zeichnung — die z. B. auf die Darſtellung des „Ef a. 
Fragments nur durch das Perſonal 8 uc felt 
Königlichen Schauſpielhauſes, das natürlich be a 5 
nicht „gaſtiren“ fann, nicht pafien mochte — erſetzte 
jetzt in Berlin durch „Meiſterſpie le“. eutſcher 

Alſo wir werden Meiſter oder die Meiſter deu ger 
Schauſpielkunſt ſehen? Dieſer Anficht weiter as 
Programm Sanne ale Benner end rud Werner 
und Lear, Baumeiſter als Pat! ) TY 

i elm“), Lützenkirchen⸗München als 
Game, he als Maria Senne, Bilgem 
Schneider⸗München als Erbförſter, Rudolf Tyrolt⸗Wien 
als Schmock — gut, ſie mögen als Meiſter 155 dieſen 
Rollen gelten. Auch Manches, was ſich Rt iedert, ift 
als erſtklaſſig bekannt oder mag ſich SM ſolches er⸗ 
weiſen. Aber wer ums Himmels Willen kommt 


nd auf den wunderlichen Ein⸗ 
lag PA URU einen gewiß nicht talent» 
loſen, ſich redlich mühenden Darſteller, der 


en den Kauft fpielte, für einen „Meiſter“ zu halten. 
lane w iſt der Dr. Fauſt in dem nach ihm bes 
nannten Drama doch keine = Nebenrolle. Herr Georgi 
brüllte die Verſe tleſſter Weisheit in den Saal. In 
meiner Reihe ſaßen ein paar Amerikanerinnen, die vera 


jap der hochmögende Zenſor der Stadt Berlinlfür die gaſtliche Aufnahme im Haufe deslzuſammenfaſſen in die Verunglimpfung; Geldverdienen, muthlich ſehr wenig deutſch verſtanden. Sie müſſen den 


| 
| 


veröffentlicht: Es war am 8. Mai früh, 8 Uhr Vormittags. 
Bei einem Ausbruch des einige Kilometer von der Stadt 
gelegenen Vulkans Pelée verwandelte der von einem 
wahren Feuerregen begleitete glühende 
Lavaſtrom die Stadt in einigen Sekunden in ein 
ungeheures Feuermeer, das ſich auch auf die 
St. Pierre benachbarte Küſte erſtreckte und ſo eine 
Feuerlinie vom Dorfe Carbet bis Bourg de 
seo bildete. Die Wirkungen dieſes vulkaniſchen 

usbruches machten ſich bis Fort de France bemerkbar, 
wo ein Regen von Aſche und nußgroßen Steinen im 
Gewicht von 7 bis 10 Gramm niederfiel. Die ganze 
Suter wurde mit einer 3 Millimeter hohen Aſcheſchicht 
bedeckt. 

Der Bericht fährt fort: Trotzdem allgemeine Be⸗ 
ſtürzung herrſcht, ift die Hilfeleiſtung bald in die Wege 
geleitet. Der franzöſiſche Kreuzer „Suchet“ wird zur 
Unglücksſtätte entſandt, auch andere Dampfer mit 
Leichtern gehen dorthin ab, die bald mit ſchrecken⸗ 
erregenden Nachrichten zurückkehren. Man kann ſich 
der Küſte nicht nähern. Die auf der Rhede von 
St. Pierre liegenden Schiffe ſtehen in Flammen, 
die Hitze ift unerträglich: die Beſtürzung iff auf 
threm Höhepunkt angelangt. Lebensmittel werden 
cequirirt, bei den Häuſern der Großkaufleute, bei den 
Niederlagen und bei den öffentlichen Kaſſen werden 
Poſten aufgeſtellt. Gegen Abend trifft der „Suchet“ 
wieder ein mit ungefähr 30 Ueberlebenden, 
bon denen die meiſten mit ſchrecklichen Brand: 
wunden bedeckt ſind; zwei von ihnen ſterben 
während des Transports nach dem Hoſpital, 


Die Verunglückten. 

Unter den Vermißten befinden ſich der Gouverneur 
don Martinique mit Gemahlin, die am Tage vor dem 
Unglück in St. Pierre eingetroffen waren. Es iſt ſicher, 
daß auch an anderen Theilen der Inſel viele Perſonen 
umgekommen oder verletzt find. 450 Ueberlebende find 
auf einem franzöſiſchen Dampfer in Fort de France 
eingetroffen. Ca. 600 Perſonen ſind insgeſammt der 
Kataſtrophe entgangen. Alle Schiffe, die in der Nähe 
von Barbet liegen, ſind mit Flüchtlingen angefüllt, deren 
Zahl ungefähr 5000 beträgt. Die Flüchtlinge werden 
nach und nach nach Fort de France geſchafft. 

London, 12. Mai. (W. T.⸗B.) 


Ein Telegramm des Adminiſtrators der Inſel 
Dominica an den Kolonialminiſter Chamberlain beſagt, 
bei dem Ausbruch des Vulkans auf Martinique ſeien 
40 000 Menſchen ums Leben gekommen und 19 Schiffe 
hätten im Hafen von St. Pierre ihren Untergang ge⸗ 
funden. 

* s a 
Hilfsaktionen. 

In Paris hat ſich unter dem Vorſitz des Miniſters 
der Kolonien ein Komitee zur Unterſtützung der Opfer 
gebildet. Präſident Loubet hat 20000 Fr. gezeichnet, 
der Kabinetsraih 5000 Fr. Ein bei dem Marineminiſter 
eingegangenes Telegramm aus New⸗ Orleans meldet 
dem Miniſter, daß der Dampfer „Amiral Cazé“ 
nach Martinique in See gehen wird mit 60 000 Rationen 
Lebensmittel, Medikamenten und anderen vom Bürger⸗ 
meiſter von New⸗ Orleans zur Verfügung geſtellten 
Hilfsgegenſtänden; auch eine Baarſumme von 10 000 Fr., 
das Ergebniß der erſten Sammlungen, wird der 
Dampfer mitnehmen. 


Ein Kreuzer des franzöſiſchen Nordgeſchwaders trafffunden hat, und diefe letzteren, um nie die Millionen 
Vorkehrungen, um mit Lebensmitteln nach Martiniquelzeigen zu müſſen, auf Grund deren fie Millionen und 


abzugehen. j , 
Der nordamerikaniſche Senat hat einen Geſetzentwurf 

angenommen, für die Nothleidenden die nothwendigen 

Bedürfniſſe zu beſchaffen, 


schiff „Cineinati“ ift zur Hilfeleiſtung nach Martinique 
abgegangen. Ein franzöſiſcher Staatsbeamter hat jid 
nach Martinique begeben. Derſelbe überbringt eine 
Summe von 500 000 Franes. Der Gouverneur von 
Guadeloupe iſt ermächtigt worden, alle nothwendigen 
Ausgaben für den Transport und die Verpflegung der 
Ueberlebenden zu machen. Der franzöſiſche Miniſterrath 
beſchloß, daß in Frankreich zum Zeichen der Trauer die 


Flaggen auf den öffentlichen Gebäuden während dreier 


Tage halbmaſt gehißt werden ſollen. 


% 


% LU 


Beileidstelegramme 
hat Präfident Loubet von vielen Staatsoberhäuptern 
erhalten. Das Telegramm Kaiſer Wilhelms 
lautete in Ueberſetzung: 


„Tief bewegt durch die Nachricht von der ſchrecklichen 
Kataſtrophe, welche St. Pierre betroffen und welche 
einer Bevölkerung das Leben gekoſtet hat, die ihrer 
Zahl nach faſt die erreicht, welche in Pompeji umkam, 
beeile ich mich, Frankreich den Ausdruck aufrichtigſter 
Theilnahme auszuſprechen. Möge Gott, der All⸗ 
mächtige, die Herzen derjenigen tröſten, welche uner⸗ 
ſetzliche Verluſte beweinen. Mein Botſchafter wird 
Eurer Excellenz den Betrag von 10000 Mark von 
mir übergeben, um den Betroffenen zu helfen. 

Wilhelm I. R.“ 


Eindruck gewonnen haben, daß dielen Fauſt — NB. den 
Gelehrte Fauſt — vor Beginn der Grethchen⸗Tragödie 
ein ganz gewaltiger Zorn erfüllt und daß ſeine Rolle 
in der Hauptſache aus guten deutſchen Kernflüchen 
beſteht ... Neben dieſem überlauten, polternden Fauſt 
wirkte Herr Wiene aus Dresden als Mephiſto. Das 
war wiederum eine annehmbare Dutzendleiſtung, aber 
um nichts mehr. Dabei machte ſich die Thatſache ſtörend 
geltend, daß man die auswärtigen Darſteller nicht mit 
allzuviel Proben bemüht hatte. Das mag ihrer 


Geſundheit zuträglicher fein, als den Meiſterſpielen. 


Die Einheimiſchen, Frau Schramm als Martha im Vorder⸗ 
treffen, hielten fih brav. Karoline Medelsky als Grethchen 
rettete den Abend. Sie iſt in Wien entdeckt und raſch 
der Liebling der Wiener geworden. Ohne ſchön zu 
ſein, iſt ſie von gewinnender Anmuth. Der Reiz keuſcher 
Mädchenhaftigkeit verſchönt ihr Spiel wie ihre Züge. 
Iſt ſie noch nicht in Allem Meiſterin, jo wird fies. 
Es war das gute Recht ihrer Jugend, uns noch im 
Kleinen etwas ſchuldig zu bleiben und es war das gute 
Recht ihres Talentes, in den Berliner Meiſterſpielen 
der lieblichſten deutſchen Geſtalt unſeres größten Dichters 
ihre Züge zu leihen. 

So iſt das Reſultat der Meiſterſpiele bis jetzt das 
erwartete und das — gefürchtete; mit kluger Umſicht 


hat man die ſicher ſtehende, ganz vom Schauſpielhaus 


beſtrittene „Eſther“⸗Darſtellung eröffnen laſſen. Es war 
ein ſchöner Erfolg, den jeder Zeit das Schauſpielhaus 
ohne „Meiſterſpiel“ genau fo wirkſam und ehrenvoll 
erzielen kann. Es folgte „Demetrius“, ein Triumph 
der Grube'ſchen Regie in der Reichstagsſzene 


(in der Herr Franz⸗Dresden fi als Prinz Dmitri] Danzigern ziemlich 


arg wa ce und der Kunſt der Frau Roja Bertens, 
die den Stolz und Schmerz und Haß der Maſſe wunder⸗ 
voll aus der von der 


aus einem Guß gefügte Geſammtdarſtellung 
Münchener, der Stolz und das Renommirſtück ih 


bejubelt wurde. Und dann geſtern die erſte 


der Spree. t : 
Das Exempel iſt nicht geglückt; die Regie fah ihre 


) 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Mai. 
Präfident Loubet dankte in folgender Weiſe: die 100 Millionen gehörten, bis nun endlich ein Gläubiger 
Sehr gerührt von dem Beweiſe der Theilnahme, der Frau Humbert die Frage aufwarf, ob denn die 
welche Euere Majeſtät die Güte hatten, mir anläßlich 100 Millionen überhaupt exiſtirten. Er brachte nach der 
des ſchrecklichen Unglückes, das Frankreich betroffen [Kampagne des „Matin“ eine Klage wegen Betrugs ein, 
hat, auszudrücken, bitte ich Sie, meinen lebhaftenſund nun endlich nach 25 Jahren ſchritt. das Gericht zur 
Dank, wie auch die Verſicherung der Dankbarkeit der Oeffnung des Kaſſenſchrankes, um deſſen Inhalt unendliche 
Opfer entgegenzunehmen, denen Sie zu helfen be- Prozeſſe geführt wurden. Am Mittwoch Abend hat die 
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Dentſches Reich. 


— Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ tritt noch⸗ 
mals offfziös der Legende entgegen, wonach vom 
Kaiſer dem Abg. Lieber Anerbietungen wegen Ver⸗ 
leihung einer Ordensauszeichnung oder eines höheren 
Amtes gemacht worden ſeien. 


und zu dieſem Zwecke verſalerbin einſetzte, ſondern je ein Drittel der hundert 
100 000 Dollars angewieſen. Das amerikaniſche Kriegs⸗ Millionen den beiden Neffen und dem Fräulein Marie 


| Hoffnung auf Rache geſprengtenſin welcher ſelbſt ein mäßiger 
Bruſt quellen ließ. Folgte der, Erbförſter“, eine prüchtigſverheißungsvolle Titel ſchon „Seine Kleine“! Man beſeſſenen Rentiers Reckenſtein riskiren, 
der konnte dabei an etwas echt Großſtädtiſches und noch viel[ Nina Marion, einer 
1 Ą te$ mehr Hauptitädtijches denken, An die lieben ſüßen Mädel] des alten Knabe entpuppt, auf den Pfad der Tugend, 
Repertoires, das vom Berliner Publikum mit Recht] des Berliner Pflaſters. Sein „Verhältniß“, dachte man, — hier der legitimen 
Probe auch würde es fein, hoffte auf etwas recht zum fidelen Ge. 
das Exempel vom Zuſammenſuchen der „Meiſter“ hier nießen und ſpitzte ſchon den Mund. 
und dort, an der Elbe, an der Donau, am Main, an Cohn“ dabei! 5 


abſichtigen. , j ź 
St. Vincent. i l 
New Pork, 12. Mai (W. T.⸗B.) 

Eine Depeſche aus St. Lucia beſagt, der nördliche 
Theil der Inſel St. Vincent ſei durch einen gewaltigen 
Lavaſtrom zerſtört worden. Kein Schiff kann fiğ der 
nördlichen Küſte der Inſel nähern. Man ſchätzt die 
Zahl der Umgekommenen auf 2000. 60 Perſonen ſeien 
durch Blitzſchlag ums Leben gekommen. 


Ein nenes Panama. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 

Paris hat wieder ſeinen Skandal und einen Skandal 
erſter Güte: die Humbert ⸗ Crawford ſche 
Erbſchaftsaffäre. Seit 14 Tagen fon hatte der 
„Matin“ die Geſchichte dieſer Erbſchaft als langen 
Feuilletonroman in Fortſetzungen veröffentlicht. Aber 
da es der „Matin“ war, der dieſen Feldzug führte, 
ein Blatt, das im Geruche ſteht, derartige Kompagnen 
nur aus „klingenden“ Gründen zu unternehmen, war 
die übrige Preſſe beſtrebt, den Fall unbeachtet zu laſſen. 
Nun zeigt ſich, daß der Mattn⸗Roman eine ſehr geſunde 
Unterlage hatte und, welches auch die Gründe des 
Blattes geweſen ſein mögen, zur Löſung eines 
unerhörten, ſchwindelhaften Juſtizräthſels führt, oder 
vielmehr bereits geführt hat. 

Die Geſchichte der Erbſchaft Humbert- Crawford 
gleicht nun in der That einem Romane, wie ihn nur 
die Phantaſie eines Ponſon du Terrail erdenken konnte 
und doch hat ſich dieſe unglaubliche Affäre thatſächlich 
zugetragen. 

Am 6. September 1877 erbte angeblich ein Fräulein 
Thereje d' Aurignace von einem Amerikaner 
Namens Robert Henri Crawford die ſtattliche Summe 
von 100 Millionen. Wer dieſer Crawford war, wo 
er gelebt hat, iſt niemals feſtgeſtellt worden. Die 100 
Millionen hat nie Jemand geſehen. Und doch konnte 
die „Erbin“, die bald darauf den Advokaten Frédéric 
Hum bert heirathete, 25 Jahre lang von den „Früchten“ 


dieſer Erbſchaft leben!! Ihr Gatte, ein Sohn des in⸗ 


zwiſchen verſtorbenen Präſidenten des Rechnungshofes, 
Vizepräſidenten des Senats und Juſtizminiſters Humbert, 
wurde ſelbſt Deputirter. Das Ehepaar erwarb ein Schloß 
bei Melun, ein Gut bei Narbonne und ein prächtiges 
Hotel zu Paris, und ſchien ſein Glück in Ruhe genießen 
zu ſollen, als plötzlich zwei Unbekannte, die zwei Neffen 
des alten Crawford, erſchienen und das Teſtament an⸗ 
fochten. Das heißt, fie ſelbſt erſchienen nicht aus dem 
einfachen Grunde, weil ſie nie exiſtirt haben, aber ſie 
ließen ſich durch einen Advokaten aus Havre, namens 
Parmentier, vertreten und prozeſſirten ſeitdem, ſchier 
25 Jahre hindurch, mit der großen Erbin. Es kann 
heute kein Zweifel mehr darüber herrſchen, daß die 
Dame Humbert im Einverſtändniſſe mit ihrem Gatten, 
ihrer Schweſter, Marie d'Aurignace und ihrem Bruder 
und natürlich auch mit dem Advokaten Parmentier ſowohl 
die Erbſchaft ſelbſt, als die Neffen Crawford pur er⸗ 


Millionen pumpte. > STEI r ; 
Die Neffen Crawford zeigten nämlich ein anderes 
Teſtament vor, das die Fran Humbert nicht als Uni⸗ 


d'Aurignac zuſprach. Frau Humbert ſollte „nur“ eine 
monatliche Rente von 30000 Francs be 
ziehen. Die Neffen ſchlugen alsdann, angeblich um im 
Sinne ihres Onkels zu handeln und natürlich, immer 
durch Maitre Parmentier, eine eheliche Verbindung der 
beiden Familien vor. Da aber Madame Humbert ſchon 
verheirathet war und die jüngere d' Aurignac damals 
noch nicht im heirathsfähigen Alter war, wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß der Kaſſenſchrank mit den 100 Millionen 


bis zur Majorität der Braut geſchloſſen bleiben ſolle, 


nachdem man die für die Rente von 30 000 Francs 
nöthige Summe herausgenommen hatte!!! Frau Hum⸗ 
bert behielt das koloſſale Vermögen unter ihrer Obhut. 
Dieſe Abmachung datirt vom 14. März 1883. 

Marie d'Aurignac wuchs heran und heirathetete jelbit= 
verſtändlich nicht einen der Neffen Crawford. Denn ſie 
exiſtierten ja nie. Die Familie Humbert hatte ſich 
unterdeſſen dank den fabelhaften Summen, die ihr auf 
die Crawford'ſchen Millionen geliehen wurden, unter die 
hohe Pariſer Geſellſchaft begeben, hatte ihre Loge in der 
Oper und wurde in den höchſten Kreiſen empfangen. 
Marie d'Aurignac, die moderne Brünnhilde, ward von 
Grafen und Fürſten umworben, zumal die Brüder 
Crawford inzwiſchen gegen 3 Millionen auf ihre Rechte 
und die Heirath verzichtet hatten. Aber nein, die 
Crawford leugnen den Verzicht ab. Frau Humbert ver⸗ 
klagt ſie nun ihrerſeits auf Anerkennung des Verzichts. 
Sie ſiegte, aber nun prozeſſirten wieder die Crawford 
und ſo ging es bis vor einigen Wochen weiter. Die 
Gerichte arbeiteten und arbeiteten, um feſtzuſtellen, wem 


Das wird und ſoll natürlich nicht hindern, daß 
man hier dem weiteren Verlauf des Spieles mit 
größtem Intereſſe entgegenſieht. Sie werden ge⸗ 
wiß auch neben Verſagendem noch Gutes, vielleicht 
einiges wahrhaft Meiſterliche bringen. Vor Allem 
aber die Lehre, daß ein gut diseiplinirtes Enſemble mit 
eigenen Worten für das Kunſtwerk als Ganzes bedeut⸗ 
jamer ift, als ein für eine einzige Umſtellung mühſam 
gebautes Syſtem von Planeten, deren Bahnen ſonſt 
weit von einander zu ſuchen ſind. 
Freilich auch die andere Lehre: daß das Publikum 
immer wieder auf große Namen und große Worte beißt. 

Und wenn wieder „Erbförſter“⸗Souper iſt, follte bei 
den Toaſten Eines nicht vergeſſen werden. Vielleicht 
gießt ihm Angelo Neumann, als der Geeignetſte, das 
Trankopfer aus. Wenn man in gebührender Weiſe des 
Kaiſers, der Kunſt, der einheimiſchen wie der fremden, 
und der von Idealen geſchwellten Erſinner und Leiter 
dieſer Spiele gedacht hat, ſoll der gewandte Prager 
Theatermann ſein Glas bringen dem Gott Merkur, der 
den Fremdenſtrom auf den Heerſtraßen führt, der gnädig 
den Handel ſchützt und lächelnd die Hand hält über das 
„Geſchäft“, u Diogenes, 


Wilhelmtheater. 


„Seine Kleine.“ 

Poſſe mit Geſang von Kren, Schönfeld und Ely. Münt 
fi von Ginio A f 
Eine große Senſation iſt geſtern Abend an den 

y unſenſationell vorübergegangen. 

Man hatte vielfach etwas anderes erwartet. Da nichts 

davon eintraf, kam man nicht in jene gehobene Stimmung, 

Witz zündend wirkt. Der 


einem Gartenfeſt verwechſelt zu werden. 
fomponift Fimmelmann, meler aus Dok gegen die 
Ueberbrettl das Wort, „über“ nie in den Mund nimmt. vom 
alſo „untergeſchnappt“ zu ſein ſcheint, möchte gern einen 
Eheknacks mit der jungen Frau des Spiritismus⸗ 


Feindes, 


nb der „kleine pannu 
as konnte eiwas werden, Ein fonftjeine Schli 
ganz ordnungsmäßig begabter Herr neben mir ſuchte moderniſirten Märchen werden geſtellt, und 
i auch fortwährend auf dem Theaterzettel nach dem Damen erſchienen als Jockeys. Einödshofer hat d 
Mühe durch Beifall belohnt, das Grethchen fand volle kleinen Cohn, bis er ſchließlich dahinter kam, daß jajeine Reihe ſehr melodiöſer und charakteriſtiſcher Sächelchen 
Anerkennung. Aber als Ganzes war's fein Meiſterſtück “darin der Tric lag, daß man den kleinen Cohn nicht zulkomponirt. 


Familie Humbert noch in ihrer Loge in der Oper ge. — Der ſtändige Ausſchuß des Deut ſchen Land. 
R 1 Gum 1 brach R ihrem F 11. Juni in Heidelberg 
Kamin im Pariſer Hotel ein Feuer aus, weil zu viel . „ we, 
Papier "w W bej A Freitag, als man zur Landrat} a. D. von Schönin Br Mitglied des 
Oeffnung des Kaſſenſchrankes ſchritt, war die Familie Herrenhauſes, iſt im diz von 78 Jahren in 
Humbert verſchwunden, und der Kaſſenſchrank Stargard i. Pom. geſtor a pa. a 
war leer. Nun laufen Verhaftbefehle hinter den] — In einer vertraulichen Beſprechung des Vor- 
vier Millionenbetrügern her. Der Advokat Parmentierſſtandes des Flottenvereins wurde über eine 
wurde ſofort verhaftet, der Stabträger des Pariſer Eingabe an den Kaiſer berathen, die dahin geht, es 
Advokatenordens, Maitre du Buit, der auch für die möge in dem Wirken des Flottenvereins und des 
Crawford⸗Millionen prozeſſiert hatte, hat vielleicht das Flottenverbandes alles beim alten belaſſen werden, 
gleiche Schickſal in Kürze und mit ihm manche andere d. h. dem Flottenverein die Thätigkeit im Inlande und 
hohe Perſönlichteit. Denn es ift unmöglich, daß die dem Flottenverbande das Sammeln von Geldern zum 
Familie Humbert nicht hohe Unterſtützung fand, um Bau neuer Schiffe im Auslande. Ueber die Verwendung 
25 Jahre lang einen derartigen Koloſſalſchwindel ins der eingehenden Summen hat der Kaiſer allein zu 
Werk zu ſetzen und ungeſtört durchzuführen. ſbeſtimmen. Die Eingabe ift mit großer Majoritót anges 

Wer ſind die Geprellten? Eine ſtattliche Liſte! . Reichsgeri 
6 Kaufleute aus Lille, Elbeuf 2c. mit zuſammen ] a. er; er Präſident des 8 1 >, 
27 Millionen, 18 Pariſer Banfiers, Diamantenhändler,|Tirkliher Geheimer Nath Dr. o Sehlihläger, 
Antiquare ꝛc. mit zuſammen 20 Millionen, der Credit feierte geſtern ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. i 
Foncier de France mit 1200000 Fr., die Bank von Ausland. i 
Frankreich ſelbſt mit Millionen und mehrere andere — Der Papſt empfing am Sonnabend die Königin 
große Banken mit je einigen 100 000 Fr., belgiſche Natalie von Serbien. 
Bankiers mit einigen Millionen und viele Andere, die — Die venezolaniſchen Truppen erlitten 
man nicht kennt. Immerhin kennt man bereits dasſbei Karupano durch die Aufſtändiſchen einen Verluſt 
anſehnliche Sümmchen von 56 Millionen, das der Familie von 115 Todten und 210 Verwundeten. 
Humbert auf bie 100 Millionen im Kaſſenſchranke ge — Bei den Rekrutenmuſterungen in Finland 
liehen wurde, wohlverſtanden zu hohem Zinsfuß. Viel erſchienen bisher nur 30 Prozent der Wehrpflichtigen. 
Mitleid braucht man ſomit mit den Opfern nicht zu : 

Heer und Flotte. 


haben, aber iſt es nicht ſchier unglaublich, daß dieſe 
S. M. S. „Otter“ it am 9.5. Mts. von Kiel nach 


Leute eine derartige Erbſchaftsgeſchichte erfinden, darum 
prozeſſiren und darauf leben konnten, bis nun nach 
25 Jahren feierlichſt ein leerer Kaſſenſchrank geöffnet Cuxhaven in See gegangen. Die Torpednbontöflottille 
wird?! tł am 7. d. Mts. in Alpenrade eingetroffen, am 9. von dort 

Paris hat ſchon ſchlimme Dinge geſehen, ſchonſ nach Kiel in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. Das 
unerhörte Schwindeleien mitgemacht, aber ein ſolcher Linienſchiff „aifer Wilhelm der Große ift nach bes 
Skandal ift wohl weder hier noch ſonſtwo je dageweſen.]endeter Reparatur Sonnabend Nachmittag durch den Kalſer 
Die nächſten Tage werden noch manche Enthüllung Secu Ranai „ in See gegangen, um zum erſten 
bringen und manche Ueberraſchung, denn der Roman Geſchwader 6 ; 
Humbert⸗Crawford iſt jetzt erſt der Löſung nahe, aber 
noch nicht zu Ende. Und er wird ein ſchlimmes Ende Sport. 

Rennen in Hamburg Groß Borſtel. 
Sonntag, den 11. Mai. (Telegramm.) 


nehmen. 
17 Die Rennen in Hamburg Groß Borſtel brachten 

Politiſche Tagesüberſicht. als Hauptereignit tag 5 13000 Mk. bemerthete 
; F N 5 b a „Borſteler Handicap. er Hamburger „B“⸗Stall blieb 
Bei der Königin Wilhelmina haben die Er⸗ ml ine d 
atari Fiebers dermaßen abgenommen, | SAO NE Monday“ ſiegreich gegen „M. T.“ und 
daß die Infektion nunmehr als beendigt bezeichnet“ 6 į is 2000 i 
werden kann. Dem geſtrigen Krankheitsbericht zufolge e ee ae 2.828 
hatte die Königin eine ruhige Nacht; das Allgemein- F. Mörth's „Pegaſo“ (todtes Rennen). 3. „Cadore“. Tot, : 
befinden giebt Grund zur Befriedigung. Von heute ab 12, 19:10. Platz: 27, 28:20, 
wird täglich nur ein Bulletin ausgegeben werden. Die 2. Lockſtedter Rennen. Ehrenpreis und 1500 Mk. Diſt. 
Aerzte ſtatteten heute nur ihre regelmäßigen Beſuche RNA k 995 8 2 9.0 „Sums“. 2. „Jodler“. 
im, i e ab und halten ſich nicht mehr dauernd Tor 3 l Harkshalder⸗Meunen. Preis Mr. 2300. Dlſtanz 
ort auf, 1. Frhrn. v. Heintze's „Banditenkind“, 


* 2. wBłicazbać, Tot 22110 
2 2. „Ricarda“. Tot.: 22: 
In Südafrika haben die Engländer, wie dieſes ja| „4. Borkeler Handicap. Preis ME. 12000. Diſtanz 
freilich auch ſchon früher bekannt war, die Schwarzen 1600 Meter. 1. Mr. B.'s „Eaſter Monday“. 2. Herren 
auf die Boeren losgelaſſen. Reuters Bureau⸗ berichtet] C. v. Lang⸗Puchhof's und A. v. Schmieder's „M. T.“. 3, 
aus Vryheid:; Geſtern Abend zog eine Schaar von|„Endenut. Tot.: 48:10. Platz: 48, 48:20. Ferner liefen 
Eingeborenen, deren „Kraals kürzlich von den Boeren „Qual“, „Raupo“, „Beſt Lad“, który rt 1 
niedergebrannt waren (?), nach dem Scheepersneck im! Kr F IRR 3m N EN ZE: 
Sa, um aż Ban Ben Bors, iman, nennen 17 10. . rt 
ieh ſich wieder zu holen. te überraſchten das Lager r h = 5 $ itga 
der Hoeren es tödteten bei dem Anger Ber „BIES e ee ee Seadikeuuen. cin Buie, 
über dreißig Mann, das ift mehr als die (Et. v. d. Kneſebeck 17. Drag.), 2. „Herälne“. Tot.: 32 : 10, 
Hälfte der Mannſchaft des Kommandos. Drei Ge⸗ ; Rennen in Breslan 
fangene wurden eingebracht und den Ortsbehörden über⸗ Sonntag, 11. Mai. (Telegramm.) 
geben. Die Eingeborenen haben ihr Vieh wieder⸗ 
erlangt. 

Wir ſind neugierig, was für Ordensbelohnungen den 
Schwarzen von den Engländern verliehen werden. 
Vielleicht wird ihr Häuptling à la suite der Royal⸗ 
Dragoons geſtellt? Š 5 


m 7 
k 
London, 12. Mai. (W. T.⸗B.) 
Der Korrespondent des Reuterbureaus in Pretoria 
theilt in einem Brief vom 19. April mit, die Boeren- 


2. „Lacquer“, 


gegen Gewährung des liberalen Wahl 3. „Bibis“ (Tot. 17: 10, Platz 27, 37: 20), Offizier⸗FJagd⸗ 
rechts an bie Uitlanders und Schleifung der [Rennen Tinsley (Tot. 72:10). 
Forts. Dieſes wurde abgelehnt, ebenſo die / A d o TEErTnEm 


Forderung, Waffen behalten zu dürfen. Die Neues vom Tage. 

Engländer kamen aber ſehr entgegen in der Frage der Dentſche Ginger in London. 
Entſchädigung der niedergebrannten Sonnabend Nachmittag fand im Manſion Houſe Empfang 
Farmen und Amneſtie der Kaprebellen, derenſund Konzert des „Stollwerckſchen Männerchors“ aus Köln 
Strafe nur Entziehung des Wahlrechts fein jou. Die ſtatt, wozu der Lord⸗Mauyor etwa 600 Perſonen geladen Hatte, 
Verhandlungen kamen zum Stillſtand, weil die Eng⸗ darunter den deutſchen Botſchafter Grafen Wolf⸗Metterntch⸗ 
länder es ablehnten, [hon jetzt den Tag der Einführung] Die Vorträge des Sängerchors wurden mit großem Beifall 
der repräſentativen Regierung zu beſtimmen. Derfaufgenommen. 

Korreſpondent meint, eine Gewißheit, daß die Boeren⸗ 51 ma Abend geplante 
führer beabſichtigen, ſich zu ergeben, beſtehe nicht, 8 Be 


ſehen bekam. Seine Kleine fah aber ganz anders aus] Feinheiten ſteckend ift z. B. das Lied der Marie im 
und das Ganze entpuppte ſich als eine Unmenge drolliger,|1. Akt „Ein kleines Käferlein“, desgleichen der ſchöne 
netter und pikanter Szenen, die fo weit ganz amüſant Walzer aus dem 2. Akt „Herrlich und n iſts hier 
waren, aber das Originelle, Außergewöhnliche kam nicht. auf Erden!“ Und dann das Lied 9 leinen Cohn! 
Und deshalb zündete ſelbſt der Schlußchor mit der Selten hört man wohl eine da pł die ſich fo 
Cohnmelodie nicht mehr. i i unerbittlich einprägt, daß man ſelbſt noch in den 
Viele Köche verderben den Brei. Die drei Verfaſſer [Gefilden des Traumes Nachts herumrennt und die 
haben zwar nicht Alles verdorben, aber ſie haben nicht Schatten anſingt: Haben Sie nicht den kleinen Cohn 
einmal ein kunſtmäßiges Ragout zu Stande gebracht. geſehen, ſahn Sie ihn denn nicht deuübergehn 2 Noch 
Die außerordentlich lockeren Zuſammenhänge des Ganzen in der Sonntagnacht konnte de ermann, welcher fo 
traten noch mehr bei der geſtrigen erſten Wiedergabeſunvorſichtig war, ein Cafe, eine Weinſtuge oder ein 
zu Tage, als es wohl bei den nächſten Wiederholungen Reſtaurant in Danzig und Umgegend aufzuſuchen, ſicher 
der Fall fein wird. Die Handlung? Herrn Titus ſein, n dem kleinen ue gefragt zu werden. Wen 
Blume, 1 PAR e KA verjtorbene|den nächſten Tagen 64 u grauen! 
Frau, die ihn nur ein Ja elich beglückte, aus einer ſchon geſagt, wirkte das gti ; 
früheren Ehe ein Weſen hinterlaſſen, welches Agathe weż A 97 ben Darſtelenden eee 
Knolle heißt und nun ſchon in die Jahre gekommen ift, ließen das Publikum viel zu ſehr zur Beſinnung 
von denen des Sängers Höflichkeit ſchweigt. „Seine kommen. Es war kein rechter ug in dem Ganzen 
Kleine“ Liebt den Drojdfentutider zweiter Güte Auguſtſund dann mehrfach der Geſang —J Erbarmen Sie figi 
Knabe, der mit Blume ſpinneſeind ift, Der Tatterſalle Herr Heuſer war als Droſchtenkutſcher recht brav 
beſitzer will einen alten unangenehmen Fehler — er iſt Herr Stern als Dichterkomponiſt Fine batte 
nämlich „Demimondſüchtig“ — ablegen, indem er einem einige recht nette Momente. Eine aus ezeichnete Leiſtung 
weiblichen BY BAM var 19 15 AR Goa war der poj Rentier Reckenſtein des Herrn 
We e „ ſeine Hand antrag Kuſterer. Anuy Ben ina 
Selbſtverſtändlich kommt es auch zum Schluß zu dem 1 mit vielem Ehen; ane en 1 
gewünſchten Reſultat. Ein kleiner Kunſtkniff Blumes ſehr in den Vordergrund. Daß fie auch Cancan 


Konzert hatte einer 


; Der Dichter Julius Groſſe 
liſt auf der Reife am Gardaſee geflorbent. 


— er hat ſich feiner Zukünftigen als v. Blumenau tanzte, fei no wenn es 
norąejtekt — giebt aber auch den, @utskefiger und Dura ch. Nebenher, ls vac 
v. Blumenau i os” auf der nr 155 f wacker präjentirte ſich Frau Scholz als gatha 
erſcheinen und mit zemüſehändler Der Dichter. Knolle, was man von ihrem Stiefvater, den Herr 


Laube verkörperte, nicht immer konſtatiren konnte. 
Gradezu verſchandelt Mai A aber von ihm das Kouplet 
kleinen Cohn. Frl. Stoll war als Knabe's 

ft nichts on Jane dug Von den a A 
N Ä agen, lufie m recht eins 
wird e Nichte dringlich betonen! 1 e Kleine“ das a 
ſich ale gend, Publikum länger feſſeln fo, muß die Aufführung eine 
andere werden. Ein Jeder muß aus ſich herausgehen, 
lieber zu viel als zu wenig. Um den Geſang mehr zur 
Geltung kommen zu laffen, möchte ich Herrn Kapell⸗ 
meiſter Weber, der im übrigen recht verſtändnißvoll 
dirigirte, empfehlen, die Begleitung noch mehr piano zu 
nehmen. — Das Haus war ausgezeichnet beſucht. 


En. 


Sängerin, welche 


Neigung — zurückgeführt. 
Fülle recht netter ir Szenen entſtehen 
Alles mögliche paſſtert auf der Bühne: 
ttenfahrt, Tiſchrücken, lebende Bilder nach 

ſechs feſche 
hat dazu 


Eine 


Entzückend und mnſikaliſch voll reizender 


r. 109. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Mai. AŚ qi 
nn e TO O ZN) A 


Der Rendant des Conſumvereins 
der Beamten und Arbeiter des Charlottenburger Werkes von 
Siemens & Halske A.⸗G., Schloſſermeiſter Robert Mann aus 
Charlottenburg, ift nach Unterſchlagung von 27 200 Mk. 
flüchtig geworden. 
Vom Muſolino⸗ Prozeß. 


Rock und Ueberzieher zerſchnitten worden. Wäre dasſweitere Neigung zur Preiserhöhung, obwohl die Käufer alle 
Meſſer nicht auf dieſen Widerſtand geſtoßen, jo wären Vorſicht beobachteten. Der ſchwache Bedarf hat 33,70 wiederum 
ſicherlich durch den kräftigen Stoß edlere Theile des für 70er Spiritus l. o. F. bezahlen müſſeu. 8 00 Liter. 
Körpers erheblich verletzt worden. Der rohe Burſche $ $ 
wurde ſofort 1 t > i sch Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 12. Mai. 
* In der Naturforſchenden Geſellſchaft hält (Dria.⸗Telear ge tang euroo „ wren 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Herr Leutnant Zimmermann 


Die Bauernbewegung in Rußland. 
Petersburg, 12. Mai. (W. T.⸗B.) Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht eingehende Mittheilungen über die 
Unruhen, welche vom 28. März bis 7. April in ge⸗ + 
wiſſen Diſtrikten der Provinzen Poltam und Charkow À 


Rom, 12. Mai. (Privat⸗Tel.) Sämmtliğe Advokaten des einen Vortrag über „Vergleichende Darſtellung des Bar. Wind⸗ Ten ſſtattfanden. Nach denſelben begannen Bauern auf | 
bekannten Mujolino haben, da der Präſident des Schwur⸗ lenkbaren K E Luftſchiffes ee den Stationen. Mill. Wind ftórte | Wer e [Plünderung von Scheunen und Raub von Vieh aus- | 
gerichts ſchärfer vorgeht, die Verteidigung niedergelegt. Gine|projeftirten Flugmaſchinen an der Hand der e e zugehen. Am 29. März zogen Schaaren von Bauern 
Vertagung des Prozeſſes iſt deshalb nicht ausgeſchloſſen. praktiſch angeſtellten Erfahrungen. ; URN r RAR 8˙9 [vor eines der Landgüter bei Kerlowka, das dem Groß⸗ 

Ludwi i * Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: Bladfod : 763,9 N mäßig halbbedeckt 8,9 - s lie, 
Der Landſchaftsmaler Hermann Ludwig Brinkmann Große Wollwebergaſſe Nr. 2 und Kleine Wollweb uf: Shields 759,9 N ſchwach wolkig 6,1 [herzog von Mecklenburg ⸗Strelitz gehört, ließen ſich vom 
ift Sonnabend in Düffeldorf de. Nr. 25 von der Sitte Alter geb. Snsfau der Fran Reimann Jele valiy 264, BRR leich | wole 100 Intendanten die Schlüſſel geben und bemächtigen fich | 
itr „Alter und Fr i , , i £ a 
Lokales i ae z eee lun 190000 a aen Paris 761,6 S f. leicht wolkenlos 51 [mehrerer 1000 Pud Kartoffen. Von dieſem Zeitpunkte an ah 
— > Selen enn gie e Nr. 50 en Wee gaci Ehe⸗ Vliſſingen 759,2 WSW eſchwach Regen 65 nahmen die Ausſchreitungen der Bauern zu. Räuberzüge 
, j ie Friſeur B. Ni eute für 3 k. — 5 5 i. 5 peł. itführ i i f 

© Kommandoübergabe. Herr Korvetten⸗Kapitän e Nr. 10 von dem Kaufmann Karſten eee nr 57 esy Regen 5 welche 300—400 Wagen mitführten, griffen die Beſitzungen 
von Witzleben hat am Sonnabend das Kommando ſan die Wittwe Hulda Krauſe geb. Bethin für 55000 Mk.] Skudesnaes 757,5 SD leicht wolkig 6,5 [der Landwirthe und dort angeſiedelten Koſaken an, 
über S. M. Küſtenpanzerſchiff „Aegir“ an Herrn Karpfenſeigen 22 von den Malermeiſter Blödorn ſchen Ehe⸗ Skagen 157,1 WSW |f. leicht wolkig 6,6 räumten Scheunen aus, nahmen das Futtergetreide 
Korvetten⸗Kapitän von Daſſel übergeben und einen leuten an die Verwaltungsſchreiber Liedtke'ſchen Eheleute für] Kopenhagen 757,7 ONO leicht bedeckt 64 - i ; ś ART 
bis zum 12. guni dauernden Urlaub innerhalb der 10 480 ME. pakelweg 20 von den Majhinenfiihrer Brann-|Rariftad 7570 SSS leicht bedeckt 56 und die landwirthſchaftlichen Geräthſchaften mit fiğ 
Grenzen des Deutſchen Reiches angetreten. iben taster cen Eheleute für 5500 975 die Baugewerks⸗ pa 757.3 N leicht Nebel —1,0 und trieben das Vieh fort. Aus einer dem Kaufmann 

* Eine große Paroleausgabe fand heute Mittag WE nen glücklichen Fang machte vor einigen Tagen r ERM or KM rm nn > Wolik gehörenden Faru raubten die Bauern etwa 
im Exerzierhaus der Wiebenkaſerne ſtatt. Bei derſelben por Pillau der Lachsſiſcher Hildebrandt aus] Borkum 7577 SW leich N zg 20 000 Pud Korn. 2 Kompagnien Militär, welche dort- 
naa iage Feſtungskommandant Generalmajor br das Pant Rad kieł ee % einen Stör, Keitum 7570 SSW leicht Bedert 78 [hin entjandt wurden, mußten auf die Plünderer feuern, 
von SEA ; das ſtattliche Gewi o und und eine Lö pambur 758,8 | W . leicht] bedeckt 5.0 3 p 

= Wohnungsſtatiſtik. Die fehr wenig befriedigenden RE 3½ Metern hatte. Der Stör wurde mit 70 Pfg. Swinemänbe 758,8 SW ei better 64 [von denen 2 getödtet und 7 verwundet wurden. Gegen 
ee niet o Api ke M, haben ſchon lange für das Pfund bezahlt. e A ur 185 1 SĄ wärtig ift die Ruhe wieder hergeſtellt. 
ie Aufm t ogialpolitifec und Behörden Neufahrwaſſer s eicht bedeckt j — . 
erregt und find auch am 18. Auguſt 1899 in der r . Memel 756, NNW ſſchwach bedeckt ZAM 2 FR AL re 
Stadtverordnetenverſammlung zur ed gekommen. e i Münſter Weſtf 159,4 NN |]. leicht Regen 5,0 Mit dem Luftſchiff verunglückt. s 
Es wurde damals zur Prüfung der Wohnungsverhältniſſe vaut uz. N 128: ED = aj > 78 Paris, 12. Mai. (W. T.⸗B.) Der dem braſilianiſchen 
i i ommiſſi i ä 4 ; 4 e erlin 59,4 S . leicht) wolkenlo 7,1 gti u 
a fit ai Ben gunódji| 1, Graudenz, 10. Mai. Der Musketier Plätzchen Gbennię 7604 |6_ f leicht heiter F re ae join Ag 

A: I hieſigen Wohnungs pon der 1. Kompagnie Infanterie⸗Regiments Nr. 14 iſt Breslau 759,5 NW ſchwach wolkenlos] 50 [welcher heute früh aufgeſtiegen war, explodirte. Die 
verhältniſſe verani aßte, deren Reſultat wir ſeiner Zeit eſtern Abend aus dem hieſigen Militärarreſt Metz 760,7 SW ſſchwach heiter 38 [beiden Inſaſſen fanden ihren Tod 
unfern Leſern mitgetheilt haben. Inzwiſchen find inſent wichen. itärarreſthauſeſ Frankfurt (Main) 759,7 OS . leicht halbbedect 6,0 x ; N ee u 
den Jahren 1900 und 1901 neue Aufnahmen gemacht "N, Culm, 11. Mai. Da durch Betriebi des Karlsruhe 760,1 S leicht galobededft| 7,2 Paris, 12. Mai. (W. T.⸗B.) Die Inſaſſen des 
worden, und kaj > Herr Polizeipräſident hat lde Schöpfwerkes an der Rondſener Schleuſe po "R AH me <> Ka LORE K dem brafilianif hen Deputirten Severo gehörenden ver- 

U dier e ENER Giger zue e e L T niederung von dem läſtigen Stauwaſſer befreit iſt, iſt Bod 757,4 ORO mäßig halbbedeckt 4,4 |ungliidten lenkbaren Luftſchiffes „Pax“ waren Severo 
9 ö 8 der Werth der Grundſtücke erhöht. Die weſt⸗ Riga 7543| fHl | — bedeckt 5,0 [ſelbſt und der Erbauer des Ballons, Ingenieur 


preußiſche Landſchaft beabſichtigt daher, für die Beleihung 
der dortigen Niederungs⸗Grundſtücke veränderte Normen 
aufzuſtellen, evtl. die Beleihungsgrenze höher zu rücken. 

Culm, 11. Mai. Die drei Kinder des Beſitzers 
Rindt in Neuſaß im Alter von 2—5 Jahren wateten 
geſtern in einem in der Nähe des Deiches befindlichen 
Bruche. Plötzlich verſank das zweijährige Mädchen, und 
das älteſte Kind lief hilferufend zur Mutter. Leider 
war das Kind, als Hilfe herbeikam, bereits ertrunken. 
Alle Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. 

Königsberg, 10. Mai. Herr Oberbürgermeiſter 
Geh. Regierungsrath Hoffmann iſt in Meran, wo 
er z. Zt. feinen Urlaub verbringt, nicht unerheblich e re 
krankt. Zu dem chroniſchen Leiden haben ſich neuer⸗ 
dings heftige und wiederholte Fieberanfälle geſellt, die 
den Patienten nöthigen, das Bett zu hüten. 

* Stargard i. Pom., 10. Mai. Landrath a. D. 
v. Schoening, Mitglied des Herrenhauſes, ift in 
vergangener Nacht hier geſtorben. 


Handel und Anduſtrie. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
: 2 Danzig, 12. Mai. 

Rohzucker. Tendenz: Ruhiger. Erſtprodukt Baſis 88° 
Rendement: Mk. 6,15 Gd. inkl. Sack tranſito franko Neu⸗ 
fahrwaſſer. 

Magdeburg. Tendenz: Träge. Termine: Mai Mk. 6,37½, 
Juni 6,40, Juli 6,47½, Auguſt Mk. 6,571 a Oktober⸗Dezember & 
Mk. 6,92½, Fannar- März Mk. 7,121) Gemahlener Melis I 


Der Luftdruck ift ſehr gleichmäßig vertheilt; ein Maximum 


3 5 ; WEP : 
über 765 mm befindet ſich nordweſtlich von Schottland, ein Lachambre. Eine beträchtliche Volksmenge hatte dem 


Aufſtieg im Parke Wangirard beigewohnt und folgte 

den Bewegungen des Ballons. Anfangs ging alles gut, 

nur ſchien die Lenkung einiges zu wünſchen übrig zu laſſen, 

da der hintere Propeller ſich nur mit Schwierigkeit 
bewegte, wodurch der Ballon öfters ſtillſtand. Als der⸗ 

ſelbe ſich in einer Höhe von 450 Meter über der Avenue 
Maine befand, erhob ſich ein leichter Wind. Infolgedeſſen 

ge drehte ſich der Ballon um fiğ ſelbſt im Kreiſe herum. 
Plötzlich ſchlug aus der Mitte deſſelben eine Flamme 
hervor. Eine furchtbare Exploſion erfolgte und der f. 
Ballon fiel mit ungeheurer Schnelligkeit zur Erde, wo⸗ i 
bei er ein Haus und mehrere Bäume der Avenue 
Maine ſtreifte. Man beeilte ſich, den beiden Luft⸗ 
ſchiffern zur Hilfe zu eilen. Beide hatten jedoch bei 4 
dem Sturze entſetzliche Verletzungen und Brandwunden 9 
erlitten und waren bereits todt. Nach Anſicht eines 1 
Arbeiters, der bei der Herſtellung des Ballons beſchäftigt 

war, ſoll der Unfall auf Exploſion des Petroleum⸗ 
reſervoirs zurückzuführen ſein. Andere meinen, daß das 
Waſſerſtoffgas aus dem Ballon gewichen. Eine ein⸗ 
gehende Unterſuchung iſt im Gange. 


Der Mörder Sfipiagins. 
Petersburg, 12. Mai. (W. T.B.) Der Mörder 
des Miniſters Sſipiagin wurde zum Tode durch den 
Strang verurtheilt. Das Urtheil unterliegt noch der 
kaiſerlichen Beſtätigung. 


Zimmern 


betrifft. Wir kommen auf die ſehr intereſſanten Er⸗ 
gebniſſe dieſer amtlichen Aufnahmen noch in einem 


* ilü f ; A en Herren“. 

„Mailüfterl“ und die „drei pefteengen mer 
der ihm voraus⸗ 
am Abend loben. 


= > 8 sa: i daß man, 
Tagsüber blieb die Luft leidlich mild, ſo e 
gehörig eingewickelt, an geſchützten Orten ſchon einige 


raf ; ; nte, namentlich aber 
e ald a Feld angenehm und 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 12. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dang, Neueſte Nachrichten“.) 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Hamburg 


Nach Niederſchl.] Chert 
Swinemünde iederſchl.] Cherbourg 


Vrm. Niederſchl.] Paris 
ziemlich heiter [Wien 
Nehm. Niedorſchl. Prag 
meiſt bewölkt Krakau 
ziemlich heiter Lemberg 
Nehm. Niedrſchl.][Hermannſtadt 
Nacht Niederſchl.] Trieſt 


Bar. Wind: | Wind» 
Mill.] richt. ſtärke 


wieder tief nach dem saa” gu und erinnerte 

T — was be ; 
igon teit Wochen fonft taum Jemandem auffiel — 
der erſte der buet Eis he 

i ährte. 5 
RE . in Norddeutſchland den 11.—13. Mai, 
1 in Süd deutſchland den 12.—14. Mai meint, treten 
| regelmäßig um dieſe Zeit mit beſonders 
niedriger Temperatur auf. Sie find nicht blos 
ſtrenge, ſondern auch mächtige Herren, wie ſie 
Friedrich dem Großen bewieſen, der, um ſeinen Willen 
durchzuſetzen, gegen die Meinung des Hofgärtners dem- 
felben befahl, die Lorbeerbäume früher herauszuſetzen. 
Es geſchah und die Bäume litten bedenklichen Schaden. 
Das grimme . sA geitvengen See PWZ Mk. 27.20 A 
Pankratius und Servatius liegt in der Regelmäßigkeit] Hamburg. Tendenz: Nubig. Termine: Mai Mk. 6,421 
e e da eee eee eee e 
in Weſteuropa wehen, ſich dann aber nach Weſten wenden mac 5 A 
und von da nach Norden und dann wieder zurückgehen. Bericht en BET ODRFIEHERGUGTE, 
Der Wendepunkt im Norden, vor Eintritt der beſtändigen Wetter regneriſch hie. Plus 5° R Ea 57 27 
Wärme, trifft gewöhnlich auf Mitte Mai. Der Nordwind Weizen matter. Bezahlt wurde für imlaudiſchen wy 
führt natürlich kalte Suft herbei, die Süddeutſchland etwas 777 Gr. 183, Sommer- 745 Gr. Mk. 172, 759 und 772 Gr. 
ſpäter trifft, doch ſind dieſe Tage dort trotzdem auch als die ME. 175 per Tonne. 
„Eismänner⸗ bekannt. Die niedrigen Temperaturen, unter Roggen feſter. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſit 708 Gr. 
genen wir jetzt zu leiden haben, ſcheinen übrigens auch Mk. 108, per 714 Gr. per Tonne ab Speſcher. 

iterhin noch von Dauer bleiben zu wollen. Mehrfach Gerſte iſt nur gehandelt inländiſche große 674 Gr. 
er letzten Tagen wieder Schnee in den deutſchen w. Hater mate Inlkabiſcher Mk. 155, 156, 157, weiß 
Mittelgebirgen pemi 285 in der Nacht vom Mittwoch Mr. 159, 160, für weiß Mk. 161, ſtark beſetzt Mk. 185 per 
zum Donnerstag gas Fe fogar mehrfach Reif. Der] Tonne bezahrt. 

8 rilmäßige Witterungscharakter feint uns nach alledem Wicken inländiſche Mk. 133 per Tonne gehandelt. 

Ba” einige Zeit vorbehalten zu fein. Die Vegetation. Pferdebohnen inländiſche Gemenge Mk. 137 per Tonne 
na ter dem Einfluß der herrſchenden „Malkühle“ noch] bezahlt. 

ift m vollſtändig e een es fehlt Wärme und Weizenkleie höher. Grobe Mk. 4,80, 4,90, 4,05, mittel 
Só allem warmer Regen. Wenn derſelbe nicht in 

En allernächſten Tagen eintritt, wird die Natur in 
unſerer Gegend zu Pfingſten noch weit davon entfernt 
ſein, fih in vollem Frühlingsſchmuck zu zeigen. 

* Im Wilhelmtheater wird heute Abend „Seine 
Kleine“ mit dem Houplet: „Haben Sie nicht den 
kleinen Kohn geſehn?“ zum zweiten Male in Szene 
gehen. Morgen Dienstag wird „Der Schlafwagen⸗ 
kontroleur“ die in Berlin mit großem Beifall auf⸗ 


ne Poſſe \ 
gag ein eiae Luſtſpiel von Horſt, „Der Katzen⸗ 


Wetter 


bedeckt 
wolkig 
halbbedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
4. leicht! bedeckt 
leicht wolkenlos 
4. leicht wolkenlos 
— bedeckt 
leicht Regen 
friſch | bedeckt 


757,1 S 
756,5 NO 


Standesamt vom 12. Mai. 
} Geburten: Maaßſteher Eduard Kohbieter, S. — 
Arbeiter Franz Romski, S. — Schlofſergeſelle Hermann 
Dähnke, S. — Werftarbeiter Bernhard Stephan Schlyja, 
S den Seen dir Ser 27 8 5 2 5 Privatmelduug aus Liſſabon macht die Gährung in 
N > + zd . . 2 2 
5 0 pi B 2 D e wa: = n e Portugal bedeutende Fortſchritte. Ein großer Theil der 
eorg Ziesmer, T. — Blockmacher Guſtav Braun, S. Armee iſt entſchloſſen, ſich der republikaniſchen Bewegung 
Ton Sauimant Carl Plaumann, T. — Bafermefer in die Arme zu werfen. Damit die Bewegung nicht auf , 


IG nunun e: ca ie elite Ong aan mek 6 
elm Gaebel, T. — Tapezirgehilfe Hugo Fähn, T. — Spanien übergreift, wird di 8 Strengſte 
Arbeiter > A Nikolaus, S. — Arbeiter Franz 6 ar greift, 1 deen O. ee 
Reikowski, T. — Kaufmann Franz Boß, T. — Stel- e o 
machergeſelle Leopold Thrun, S. — Unehelich: 1 ©. 
Mufgebote: Zimmergeſelle Carl Heinrich Lankau 
und Maria Sophia Dorothea Hildebrand, beide hier. — 
Vizefeldwebel Hermann Wilhelm Albert Dorow, hier, und 
Helene Anna Auguſte Manke zu Puſtchow. — Handels⸗ 
mann Paul Carl Mix und Juſtina Maria Gliſabeth Loppke 
geb. König. — Magazinverwalter Robert Franz Poſanski 
und Martha Agnes Michels. — Malergefilje Friedrich 
Wilhelm Adalbert Palubitzki und Barbara Them m. — 
Vorarbeiter Emil Oskar Heilmann und Hedwig Magdalene 
Zankow ski geb. Tatſchewski. — Sämmtlich hier. — Werft 
arbeiter Paul Emil Prolinski und Anna Catharina 


Unruhen in Portugal. 
O Madrid, 12. Mai. (Privat⸗Tel.) Nach einer 


Nürnberg, 12. Mai. (W. T.⸗B.) Am Sonnabend 
drang ein Schuhmachergehilfe in Wolkenbach in die 
Wohnung der Wittwe Giesregen ein und hat zwei ihrer 
Kinder mit einer Holzhacke erſchlagen und ein drittes 
ſchwer verletzt. Der Mörder iſt verhaftet. 

O Paris, 12. Mai. (Privat⸗Tel.). Der König 
Oskar von Schweden gab geſtern zu Ehren des 
Präſidenten Loubet ein Feſtmahl zu 25 Gedecken. 

= Rom, 12. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Volks⸗ 
vertretung von Malta verweigerte die Fonds 
für die Krönungsfeier des Königs Edward mit der 


Mk. 4,70 per 50 Kilo gehandelt. 
e Mk. 4,77½, 4,80, 4,87½ per 50 Kilo 
ahlt. 


bezah 
Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
10 © 2 10. 12. 


Weizen per Mai |169.751170.— Hafer per Mat . |164,— 164 75 
„ „Juli 168.2516825 m „ Juli .|161,—|161.25 

n „ Sevt.|153.—|163.25 | Mais per Mai . |116.75/117.75 
Roggen per Mai 148.50 148.50] „ „ Juli. ——|116.50 
„ „ Juli 146.— 146.25 Rüböl per Mai „| 53,80) 54.— 

e „ Sept. 141.25 141.25],  „ Okt. 52.90 52.80 
Spirit. 70er lofo | 33.70] 88.70 


10. 12. 10. 12. 8 x a Bi 5 
j ? i$| Erklärung, Malta befände fih in Sklaverei und habe 
jammer”. . rei 13 ¼% R.A. 1905]101 7010180] Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 68.—] — — [Kollmann zu Berlin und Margaret ier. * g 

„ Der Danziger Gfirgef sene Genera gr EJ A 101.80/101.80 | Anat. II Obi. Gr: Todesfälle. Schneldermeſſter Sami © le E, 689.5 M, — eher Anlaß zur Trauer, als zur Freude. 


: i eine Generalver: 
morgen Abend im Kaiſerhof U i ; 3 
fammlung ab. Die Tagesordnung ift aus einem 21 pr. Enſ. 1905101 70 10.5 Bel. Sndkeg An 153.—|152.5 
3 i liegender Nummer erſichtlich. 31/40 0180 | Darmſtädt.⸗Bank136.— 135.60 
Inſerat in vorliegende Die Abtheilung für eva n lo „ „ 91.50 91.70 Dn. Pro. Banka. 115.50|116— 
[i 1 TE gions Unterricht hielt am 8140, Pom Pfobr. 9870 98.80 1 Deutſch. Bank⸗Ak. 206.60 206.50 
15 lk ine Verſammlung 32 o Bpr. Pbr, 98.50) „96,76 | Diez, un t 180.40 EE 
ARES Ga Zunächſt hielt Herr Marſchewskiſe ao nm ee T 102.75 10225 
eine Lektion mit Kindern der Oberſtufe über „Jeſus als z nähe] et Crd Anf nli 210.40210. 


KĘ: j % Wpr. Pfandbr. Deſt.Erd⸗Anſt. ult210.40210.50 
Wunderthäter.“ Nach einer kurzen Beſprecheng bielt] bitterſchaftl. I. | 89.— 88.60] Ofdeurihe Vanf|101.501101.50 


= f Das nene fguy.o i . 182.25 182.50 
err Otto Krieſchen einen Vortrag über „Der neue 4% Chin A.1898 89,10] 89.25 Allgem. Eler cel 182.25 182,5 
tie Gforaltud und ſeine ZO EAN s. 8 EA 101.75 101.70 Danztg.Delmüble EN 

4 GER. ine o It. g. Ob. „80 66. St.⸗Akt. 9. 9. 
Schule.“ Redner gab einleitend ei 5% Mex.conv. Anl. jw 1 „„ St.-Prior. 78.50 78.50 
Berl. Pferdeb. 189.55 203.10 


92.20 91.75 gänzungsnetz .102.— 101.90 Frau Anna Margarethe Volkmann geb. Puttkammer, 
48 J. 8 WŁ -- Kaufmann Carl Robert Ludwig, 51 J. — 
Frau Julianne Klingenberg geb. Schmidt, 68 J. 4 M. — 
Frau Louiſe Faft geb. Weiß, 73 J. — Frau Wilhelmine 
Roſalie Hennig geb. Bruchmann, 41 J. 7 M. — Frau Marie 
Böttcher geb. Bruſendorf, 51 J. 4 M. — Frau Cordula 
Conſtantia Umland geb. Braak, faſt 63 J. — T. des 
techniſchen Aiftitenten Georg Ziesmer, 8 Stunden. — ©. 
des Arbeiters Emil Tetzlaff, 9 M. — Frau Juſtina 
Stanislowski geb. Wein, 73 5 . — 
Schloſſergeſelle Auguſt Johann Selke, 49 J. 4 M. 
~- Wittwe Louiſe Wieck, geb. Bauer, 48 J. — 
Wittwe Auguſte Mathilde Kollmann, geb. Jeleniewski, 
69 J. 5 M. — T. des Fleiſchergeſellen Otto Meyer, 7 M. 
— Arbeiter Max Ferdinand Trace buſch, 18 J. 6 M. 


Peking, 12. Mai. (W. T.⸗B.) Aus den auf⸗ 
rühreriſchen Diſtrikten der Provinz Petſchili hier 
eingegangene Nachrichten beſagen, daß die Aufrührer > 
bei der Ankunft der Truppen Muanſchikais' ſich zer⸗ ; 
ſtreuten. Der Führer fei verſchwunden. Die Dörfer 
der Aufrührer ſeien niedergebrannt und ſchwere Strafen 
über ihre Bewohner verhängt worden. 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertel! für "a 
den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp, 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den uferateniBeit = 
Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Reue 


A 


! bi rkull und 4 Oeſter. Gotdr.|102.60|101.70 | Gr i 
findlichen ee von er das Zuſtandetonmen 4% Rum. Goldr. Gelfenkirchen . . 168.25 167. [T. des Klempnergeſellen Guſtar Borchardt, 8 M. — Machrichten“ ubg u. Gie. 
Jenſen und berichtete dann über da von 1804... 83.50 83.40 Harpener . 178.171.500 Rentier Bernhard Andreas Kownatzki, 633.6 M. — 


4% RF. 1880er NL L00: ibernia. . . .[160.70|165.50 
4% Ruf, inn. Anl. ae Jauraf r: 1... .|201,75|200,— 
koog 1894. . . 96.70| 96.70 Varz. Papierfabr. 180.— 179.75 
ch. % TrkAdm.-Anlſ101.30,101.25 Wechſ.a. Lond. kurz 20,15 0.475 
Fun. Eſſen 8 101.90 101.90] „ „ „ l 
. Akt. i í "Sb, 
Sori. GRWR 124.101124.80 | Wechſ. a. PAR 
Eiſenb.⸗Akt. 183.—182.— 


Unehelich: 1 S. 


Bei ſchwüchlichen Kindern 


tft ein Verſuch mit 


Eisen-Tropon 


Prahtuachrichten. 
Die Stichwahlen in Frankreich. 


* Bewilligte Prämien. Für das abgelaufene Paris, 12. Mai. (Privat: Tel.) Die geſtrigen 


Etatsjahr haben aus den im Etat der Staats Marienb.⸗Welwk.⸗ Wedi. a. Warſchau 215.80 215.80] Stichwahlen find ohne beſonderen Zwiſchenfall ver: 
eitenbahn Berwaltung zu Beämimung viw | „Bienen stil 004] —— |tęsze sta 83 10, Az ad flanfen, tu 1 u Só roaren 172 Nef Seas, v Ainskellraft bringt. 
licher orgeſehenen Mitteln namiung] Eſſenb.⸗Steßr | | AE oni. 1 ½ % % % Gewählt find: 3 Konſervative, 17 Nationaliſten, 16 antis Blut- und Muske ge 


ür Nrth. Pac.pref Ak. ——| —.— 
Belohnungen im Geſammtbetrage von 5100 Mk. für e 7 


Akt. altimo . .1142.— 1142,03 


Tendenz. Die Meldungen aus Pretoria über die 
Verhandlungen der Boerenführer wirkten auf die Börſe ver- 
ſtimmend, weil darnach ein baldiger Friedensſchluß wieder 
zweifelhaft erſchien. Bei der auch im übrigen herrſchenden 
Luſtloſigkeit gaben Hütten und Bergwerksaktien unter Druck 
von Realiſirungen wieder erheblich nach, auch die Kurſe 
der Bankenaktien bröckelten ab. 32 Proc. Reichs anleihe 
ſchwächer auf das Gerücht vom Bevorſtehen einer neuen 
fächſiſchen Anleihe. Chineſen beſſer. Bahnen meiſt leblos, 
Kanada anfangs auf New⸗Nork ſchwach, ſpäter erhöht. In 
2. Börſeuſtunde Montan etwas gebeſſert, übriges Til. 


— 


eidemarkt. (Tel. der Dang, Neueſte Nachr. ) 

ryty ye Berlin, 12, Mai. 
Man legt hier den ziemlich feſten auswärtigen Berichten 

nur wenig Gewicht bei, hat indeſſen doch der ſpärlichen Kaui- 


miniſterielle Republikaner, 29 Republikaner, 42 Radikale, £ i 
40 raditale Sozialiſten, 21 Sozialiſten, 4 ſozialiſtiſche a 
Guesdiſten. Die Antifemiten haben ſtarke Verluſte er- 
litten. Viele ihrer bekannten Führer ſind unterlegen. 

Somit ſind unter Hinzuziehung des Reſultats der 
Hauptwahlen 587 Wahlreſultate bekannt. 
Unter Zugrundelegung der von den Gewählten 
vor der Wahl über ihren Parteiſtandpunkt 
abgegebenen Erklärungen ergiebt ſich folgende 
Zuſammenſetzung der Parteien in der 
Kammer: 30 Konſervative, 59 Nationaliſten, 99 anti⸗ 
miniſt. Republikaner, 111 Republikaner, 129 Radikale, 
90 radikale Sozialiſten, 43 Sozialiſten, 6 Guesdiſten. 

In Paris kam es geſtern Abend wiederholt zu 
Zuſammenſtößen und Schlägereien. Aus Grenoble 


Preis Mk. 1.85 per Büchse. 


8 


(uktion Neufahrwaſſer, 
— Wilhelmſtraße AB a. 
s Mittwoch, den „ Mai 
Auktion Nenial wasser, |vormittacs't2 Uhr, werde ic 
A daſelbſt im Wege der Bwanga: 
Fiſchmeiſterweg. vollſtreckung (6956 
Dienstag, den 13. Mai er,| 1 Dłujifautomat mit 12 Gin- 
Vormittags 12 Uhr, werde ich] lagen, 1 Flügel, 1 Sopha, 
daſelbſt im Wege der Zwangs- 1 gr. iſch, 16 Stühle, 
vollſtreckung den beiũerrn Pus-| 20 Gartenſtühle, ferner 1 
drowski untergebracht. Gegen-] Bierapparat mit 2 Leitungen, 
ſtand als: % 4 1 50 1 F u 
1 Kleiderschrank Bierglüſel, 21 Meingläfer, 
öffentlich . 90355 eben unia 20. | 
lung verſteigern. 5 iſtbieten egen i 
A a Wodtke, Bagarzahlung verein A 


vielleicht tödtlichen Verletzung bewahrt worden. Er 
ging gegen 11 Uhr mit einer Dame über die Pfefferſtadt, 
als ihm der Arbeiter Leo Schwalbe begegnete, der in 
der beliebten Weiſe unſerer Rowdies das Paar an⸗ 
rempelte. Als ſich der Kaufmann ein derartiges Be⸗ 
nehmen energiſch verbat, zog Schwalbe ſein Meſſer und 
führte mit aller Kraft einen Stich nach dem jungen 
Mann, der dieſen unparirt an der rechten Seite kurz 


Mit welcher Wucht der Stoß geführt worden war, zeigte À komm 5 Weizen 5 N ; ; . 
der 18 Eindruck, 158 Taa kleſertpige auf der Flasche init KM Horte pretsfiani un Safer und Marſeille werden gleichfalls Unruhen, die] Gerichtsvollzieher, Danzig, N Gerichtsvollzieher, 
hinterlaſſen hat, auch find durch das abgleitende Meſſerſſogar kleine Beſſerung erlangte. Rüböl bekundet jedoch im Keime unterdrückt wurden, gemeldet. Faulgraben 10. anaig, Faulgraben 10, 


Zum 2. Male! Sensations-Novität! 


Seine Kleine 
oder: 
Haben Sie nicht den kleinen Cohn geseh’n? 


Poſſe mit Gejang und Tanz in 3 Akten 
von Jean Kren, Alirel Schönfeld und Leopold Ely. 
Muſik von Julius Einödshofer. 


Jacka 


Uhr. Anfang des Konzerts 7½ Uhr, 
er Vorſtellung 8 Uhr. 


Nach beenleter Vorstellung: Frkikonzert. 


„Danziger Hof‘, 
Mittwoch, den 14. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


Konzert 
Fräulein Frieda Kisielnick 


unter Mitwirkung von 


Herrn Fritz Binder eurie). 


1. Concertarie: Ah perfido v. Beethoven. 2. Chro⸗ 
matiſche Fantaſie und Fuge v. Bach. 3. a) Von ewiger Liebe. 
b) Mädchenlied v. Brahms. 4. a) Stille Sicherheit. b) Ständchen. 
e) Tanzlied im Mai v. R. Franz, 
Nr. 2 von A. Rubinſtein. 


(Kaſſenöffnung © 


5. a) Nocturne o] 
b) Impromptu op. 90 Nr. 4 von 
6. Wiegenlied v. R. Wagner. 
b) Hüben und drüben von Stange, 
von W. Berger. 

Flügel: Ibach aus dem Pianofortemagazin von G. Zlemssen 
(G. Richter), Hundegaſſe 36. (68 

Eintrittskarten à 3,— und 2,—, Stehplatz à 1,— Mk. in 
Buch⸗ und Mtufifalien = Handlung 
(G. Richter), Hundegaſſe 36. H 


„ss“ Hotel de Stolp ` 


" A“ Restanrant und Konzertsaal 
Dominikanerplatz. 


4 letzte Abende 
der Original⸗Italiener⸗Kapelle und 
Militär-Ronzert (128er) | 


Donnerstag, den 15. Mai: 
ra m LA 
2 Abschieds-Matinée.. & 


Abends: Abschieds-Konzert der Italiener. 


ollo. 


ellſchafts⸗Abend. 


Künstler- Quartett. 


Cafe Behrs, 


Olivaćrthox ró (6692/0 


©. Ziemssen’s 


Faſt für die 


Damen⸗Stiefel 


Heute: Gej 


Holzmarkt 23 


HZahnerſatz, Füllungen, 
5 ſchmerzloſes Zahnziehen. 


; Graderichten (6056 
ſchiefſtehender Zähne. 


Zahnleidende 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 


. Sonntags 7ühr 


Café Grabow 
vorm. Moldenhauer. 


Joden Dienstag von 3—7 Uhr 


Kaffee⸗Konzer 


114 


Zahnerſatz, Plombieren c., jpec. 


Damen und Kindern. Mäßige 
Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 
Reparat. w. in eing. Std. ausgf. 
Olga Wodaege, 


+ Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. 
heneral-Tersammlang., 
Mittwoch. 14. Mai ex., 
bends 9 Uhr, 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung. 


Soliditäts⸗Club 


Prisehe grosse Hier, 


per Schock 740 Mk., Liefert] i 
Fritz Malessa, 


. ++ Ld 
Danziger Bürgerverein von 1870. 
ingetragener Verein.) 
13. Mai er., Abends 8½ Uhr, 

im „Kaiſerhof“, Heil. Geiſtgaſſe 43: 
General = Versammlung. 
Tagesordnung: 

Mittheilungen des Vorſitzenden. 
Bericht der Kaſſen⸗ und Bibliothek⸗Reviſoren. 
Beſchlußfaſſung über das Sommerfeſt. 
Wahl der Abgeordneten für den Verbandstag. 
eſtungsgelünde „am Stiftswin 
von Kleinwohnungen. 


enes. N ‚ (6940 
hlreiches Erſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand. 


> in modernen Formen und in allen Preislagen ſü 
je Herren und Knaben empfehlen 


Ç wos. P, Sproekhoil 6 (0., en detan. 
Heilige Geiſtgaſſe 14/16. 
Spezialgeschäft 


. für Damen- und Kinderhüt e jeden Genres. f 
= [Carbolineum — Pinſel — Leim, 


fowie fämmtliche Artikel für Maler, Lackirer, Tiſchler ꝛc. 
empfiehlt billigſt in nur beſter Qualität b 


Drogen- und Farben-Grosshandlung ` 


manear Ed. Kuntze, Mildkumeng. 8. 
| D Gesangbücher =] 


wird gewarnt. 


P sRwem 


Otto Harder, 


Grosse Krämergasse 2 u. 3, 

1 8 3 A PM. nahe . kot 
: paraturen an Trikotagen 

und Strümpfen sauber und schnell. (4368 


e 


74 Fauggaſſe 74. 


zę 
> 
> 
> 
ra 
g 
> 
A 
> 
2 
> 
> 
14 
* 


[i 


Beſonders preiswerth offeriren wir: 


decken, 


| Total- Ausve 


Wäsche 


) ir Damen, Herren und ander, 
62 
PIERCE EEEE ENEE RRF 


IRANIER ATA 


+ 


Sommerunterräne 


in Leinen, Batiſt, Alpacca, Panaua 


son mt. 1, 50 w. 

Gardinen — Stores — f 
2 Rouleaux — Portiereng 
Teppiche — Tisch- 


Sz tych 
ROS 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Hälfte des bisherigen Werthes 
verkaufe ich von heute ab: 


|Gerren-Gamafdjen wre ch e 50 
Hherren⸗Gamaſchen Sehteder, Werthe k Soo 


tt f 
Goodyear Welt (Kalb, B 
u. Chevreaux) Werth 14 A, jetzt 


Kuaben⸗, Mädchen⸗Auopf⸗ u. Schnürſtiefel 


ür 
oxkalf 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Ganz beſonders billig: 
elbe Herren-, Damen- und Kinder-Knopf- 
und Schnürstiefel, sowie Schuhe, Haus- 


schuhe und Pantoffel etc. etc. 


L 


Kinderſchuhe von 50 Pfg. an. 


A. Goerigk, 


Altſtädt. Graben 100. 


4 
r 


Haurwitz & Cb, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 


Danzig, Hopfengasse 63/64. - 


Fernſprechauſchluß No. 219. 


Wir ofleriren äusserst Millie: 


Cement Chamotteſteine | Kientheer 

) Thonrohre Schiffspech 
Krippeuſchalen | Bladvarnijh 
arz 
ienöl 


Carbolineum 


chy 
Steinkohlentheer] Leinölfirniß 


Dr. Kneipe's 


Arnika-Franzbranntwein, 


edeutend besser in der Wirkung als È 


gewöhnlicher Franzbranntwein, 


jt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
[Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene ,. 
Hals Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
Ader Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe.) 
Zu haben mur in der 


on G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 


H . 
Drognerie v 


u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſ 


3u Kegeipreisen 


geeignete Gegenſtände, 
worauf beſonderer Rab 


empfiehlt 
H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/5 


(18768 


e 8. 


att bewilligt wird, 
(4788 


8 


Streichfertige Oelfarben 


7 Fußbodenglanzlackfarben, äußerſt haltbar, ſchnell trocknend, 


Leinülſirniß, garantirt rein, 


Fußboden⸗, Kutſchenlacke ac. 


in einfachen und eleganteſten Einbänden 


Bibeln und Testamente 


auch in illuſtrirten Prachtausgaben hält in reichſter Ausw 


uchhandlung 


vorräthig 
Evang. Vereinsb 


Hundegasse 13. 


achrichten. 12. Mat, 


— 


— 


rr 


+ 


SIT TITITILTIIIN 


730 


6849 
N 


Coulante Bedienung. 


The Gentlem 


25 Jopengasse 25 


m vig-ä-vis der Marienkirche, um 


Frauenkran 


(6344 


32 Langgasse 32 


empfiehlt 


neuesion Mustom: 


Reste und 


rm T | amsiangudh Dimter 


werden 


zu herabgeselzien Melden 


ausverkauft 1 


Das Wein- und Cigntterefnger © 
Ludwig Tessmer'ſchen Ś 


Coucursmaſſe 


ſtelle ich in den bisherigen Geschäftsräumen 
Poggenpfuhl 36 part. zum 


Auswer kauf. 


Vorhanden find: 


Bordeaux- Weine, süsser Ungar (gan 
vorzügliche alte Waare), Portwein, 
Sherry, Champagner (deutsch un 


Ferner: 


Cigarren 


namentlich in Mittelsorten äusserst preiswerth. © Täglich friſche u. ſchmackhafte 


Verkaufszeit: 9—1 und 3—6 Uhr. 
Otto Pegel. 
0009090009000099 


The Gentleman | 


25 Jopengasse 25. 


Spezialität: 


Herren - Gravatten 


in riesiger Auswahl, nur Novitäten, ferner empfehle 


mein reichhaltiges Lager in 


eto, eto. 


Herren- und Damenregenschirme, Hand- 


schuhe, Stöcke. 


Einsegnungshüte, Handschuhe 


und Wäsche 


zu soliden, jedoch streng festen Preisen. 


N 

Fernſprecher. Slädtiſches Eiſen⸗Moor⸗Bad Elektr. Licht 
; Bahnstation. Schmiedeberg. Postbez. Halle. 

önt: Süchſ.⸗Thür. Induſtrie⸗ u. Gewerbe⸗Ausſtell. 

Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven⸗ u. 

kheiten. Geſunde Waldgegend. Saiſon: 1, Mai 

bis Ende Septbr. Proſp. und Auskunft d. die Städt. Bade⸗ 

i Verwaltung u. Badearzt Dr. med. Schütz. 156m 


Wanderer- Fahrrad. 


erhielt auf der Weltausstellung Paris 1900 ża 
von sämmtlichen ausgestellten nn 


Fahrrädern 


0 Gondelfahrten, Waſſerfeuerwerk, Silberſchießen ꝛc. 


Noꝛileauæ 5 
Gardinen 
Stangen und -Palkar 


Mus anerkannt erste Fabrikate! 


[räume aller Branchen, Hotels, 
Reſtaurants, Schulen, Kranken⸗ 


Eine Partie hlane Gramienzer, 
gut im Geſchmack u. gut koch., 


hochmodernen Hüten, sowie eleganter 

Herrenwäsche, Oberhemden, Kragen, 
Manschetten, Serviteurs, Fantasie- 

wäsche, Nachtwäsche, Normalwäsche 


Conlante Bedienung. 


Hormann Tossmer Nachfolger. 


xi offerirt 
| Hermann Tessmer Nachfolger. 


e 
allein den Grand Prix. 


: Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20. G 


Mr. 1035 


| Spee Cram, 


Bon Rönigsberg i. Pr. per Lahu in 


35 Minen erreichbar. 
Salondampfer⸗Verbindung Cranz⸗Memel. 


5 Mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ausgeſtattet. 


| in wichhaltigeter obi. uno l 


Hl Dtaiage, Gelegenheit zu Milch⸗ und Molkenkuren. 


Berühmt durch feinen kräftigen een e und durch 
die bequem zu erreichenden Bäder. Modern eingerichtete 
Warm, Moor: und elektriſche Bäder, Douchen aller Art, 


Drei Badeürzte, Apotheke im Ort, Telephon, elektriſches 
icht. Meflenweite Spaziergänge, unmittelbar an den Kurort 


H| grenzend, abwechſelnd Tannen- und Laubwald, wohlgepflegte 
Ob 90 Promenadenwege. 

1 Czę lin einer halben Stunde zu erreichen. Regelmäßige Dampfer⸗ 
Partieen nach den beliebten Ansflugsorten der kuriſchen 
Nehrung. Bequeme Familienwohnungen. Komfortable Hotels. 
Zahlreiche Peuſtonate. 


Die ſchönſten Punkte des Samlandes leicht per Bahn 


Tüglich Konzerte, Réunions, Geſellſchafts⸗ u. Kinderfeſte, 


Frequenz der Saiſon 1901: 9170 Badegäſte. 
Saiſon vom 1. Juni bis Ende September. z - 
Nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. (6721 


Sonnenschirme, 


grösste Auswahl moderner Neuheiten. | 


Georg Fiehn, | 
Jopengasse 38, Nehlmlahrik, _ Jopengasse . 


eue Bezüge und Reparaturen in eigener 
Werkstatt. 6759 


* 


pner 


n 


ERSCHIEN 
(SOEBEN. M12. 


> Herzogl. Baugewerkschule Holzminden 


verriet Maschinen- und Mühlenbauschule. 2 4994 


Wirunter. 8, Nov. Borunter, 6. Ort. Verpflegungsanſtalt. Dir. L. Haarmann. 
(6934 


Aas hatte!“? Pegzarten 


$ 3 > in großer Auswahl (99306 
0 en Seine empfiehlt die Papierhandlung 
Kronen⸗Eier V, alles portofr. Clara Bernthal 
b. Nachn. M. A. Koller, Buezagez Heil, Geiſt⸗ u. Goldſchmd „Gde. 
Nr. 14, via Breslau. (6915) Wiederverkäufernhöchſt. Rabatt. 


Fussboden- | Bindfaden. 


einziges Mittel, ſtaübfrete] Fabrirlager, zuckngros⸗Preiſen. 


ume zu erzielen. Unentbehr⸗ 


Ra 
ij f. Behörden, Verwaltungen W. Hal auer, 


4117 


dujev, Buchdruckereien, Wert- yang. (iedangbiicier 


Geſchüfts⸗, Verkaufs⸗ u. Lager⸗ 


Ilſtätten u. Treppen. Näh. Hier- 


lie Konfivmationskarten 
iber Breitgasse 61, 1. (0246 und Geschenke, 


-Speisekartofiel. | Pfiugſt⸗ Poftkarten 


in großartiger Auswahl 


Ctr. 2 , bei Mehrabnah e 

Etr. ‚be rabnahme m 

billiger, To lange der Vorrath M.Schröteränngenmekt5 

reicht. Die bekannten guten Papier- u. e : 

erste pał rż haben 1 Gute blaue tanali 

QitWAN 3 a . 

gasse 31, Keller, Fischmarkt Speiſekartoffe Nn. 

W. Heeling. (6126 Niederlage Heil. Geiſtgaſſe 59. 
.. ————— 


denkbaren Sorten empfiehlt : T K 


Paul Kuntze, Danzi ür 80 Mark wird na 
e Mages ein elegant figender 
list, Nass SW Jacket-Anzug in modern. 

„Proiscourantgrali® arben, ebenſo in ſchwarzem 
ammgarn tadellos ange: 
(92746 fertigt (97735 


© 


mmistem 
or in allen nur de) 


sid gi Zwar Bra A 
Jerfünme iemand. 1 | 36 
a fänne die 1 teliga k + 
A N LJ a A ` 
? 1 „zigaril 1 p erdehäck i 1 
Ę _Berjende ſu Nachnahme AR erde hi e 
% brite Malessa, i deh (6733 


Soldan. Schwarz, Wonueberg. 


v © SĄ 
Angel ammelte | : 
Tuch este, in „Neuheit, R 


d zu Knaben⸗Anzügen, Myrthenkränze werden von 
Deltdchen⸗Jaqnets, Herren⸗ 50 & an gewunden, Neuheiten 
beinkleidern, Knabenhöschen in Sträußen aller Art Tobias 
ner auſfigen Preisen anche zu gaſſe Nr. 29. (99826 
ipottbi aus. (6558) Einsegunngs-Schnhwaaren 
R Riess & Reimann, ſſehr billig, Knaben Zugſtiefel 
Tuchmaarenhaus, Hl. Geiſtg. 20. ſehr fart Mk. 450, K 


Stroh, Hächse und Hen 


kauft ſtets zu Tagespreiſen. 


Saatgetreide, Wicken, 
Seradella, Lupinen 2c. 

Damen ⸗ Schuhmacherei. 
zu einem Zirkel können ſich noch 


amen melden. Offerten 
unter H 972 an die Groch, 
ZER CA ZA AE ŚR 


verbeſſertes Syſtem v. Lettow, Monogramme 


liefert unter Garantie werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
„Kabel, Büchſenmacher, u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 


Breitgaſſe 40. Agnes Bonk. (1758 


—— 


Steuererheber. 
durch eine Deputation 


Lokales. 
Führer durchden Danziger Artushof.“) 


ŚJ Wunſche entgegen, 

Für den Freund der Danziger Geſchichte und den freundliches Intereſſe, N 0 

Bewunderer feiner altehrwürdigen Bauwerke ijt es in|Stätte ihres Urſprungs und ihres Wirkens entgegen: 
hohem Maße erfreulich, daß das Verſtändniß für die 


gebracht haben, von nun an auch an anderen Bau⸗ 
Baudenkmäler unſerer Stadt, die noch heute als Zeugen denkmälern unſerer Stadt mit ähnlichem erfreulichem 5 
des kraftvollen und kunſtfreudigen Sinnes der vor uns [Erfolge zuwenden mögen. 
hier lebenden und ringenden Geſchlechter zu uns ſprechen, D. 
in immer weiteren Kreiſen Eingang findet. Dem Streben * Eine Stadtverordneten BerfamnInng findet am 
dieſe Baudenkmäler für die Gegenwart und die Zukunft den 15. Mai, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt mit 
zu erhalten, oder wenigſtens ihre Bedeutung für Geſchichte folgender Tagesordnung: 
und Baukunſt den jetzt Lebenden vor Augen zu führen, iſt A. Oeffentliche Sitzun 9% 
vor wenig Fahren der „Verein für die Erhaltung dates eines, Stadtverordneten. — 
der Bau⸗ un Kunſtdenkmäler Danzigs“ 
Demſelben Streben verdankt das überaus 
dem hieſigen Architekten⸗Verein 


im „Cafs Link“. 


Das erſte 


verdienſtvolle von 

über das Volksbrauſebad auf der Niederſtadt pro 1901, — 
Giebelbauten und Portale in Danzig aus der Zeit vom Geſchäftsbericht des Wohnungsvereins für Danzig und Um⸗ 
14. bis 18. Jahrhundet, ſein Entſtehen. gegend. 


ähnli i x Bat ſich auch di „amtes, 
ähnliche Ziele aber h ch die unter der that rat it ifche 


zu Ende gebracht. 


kräftigen Leitung unſeres Herrn Bürgermeiſters Stadtgärtnerſtelle in eine „ Garteninſpektorſtele“ ohne 
Tram pe nen ereinigung der Gebaltsveränderung, — Wlittheilung eines einge- erren⸗D l 
Danziger Bänken geſetzt. Als wollgültigernangenen Schreibens betreffend Arbeitsnoth und Herren-Doppelj 
Beweis ihres ernſten Vorſatzes, neben der von ihnen Stellenvermittelung. etition des Bürgervereins 


it Jahrhunderten geübten Pflege der Geſelligkeit und 
ſei Mildthätigreit nun auch der "er D | ba o AH vlitatuts über den Schlachtzwang auf Zigankenberg de. — Be 


Freibankgebühren. — Verzicht auf ein Fiſcherelrecht. — Ent⸗ſden erſten Preis, 


i ines Grundſtü 
Verkauf BO Byznatidh Herren Scheunemann 


Markt. — 


münde, Gelünde⸗Austauſch mit der 


erwerb für die Verbindungsbahn in Neufahrwaſſer. — Erja 
für Beſchädigungen durch ſtädtiſche En AE pan 
glin der Gr. Mühlengaſſe, Kaninchenberg und Ecke der Sand⸗ 


zur Straßenverbreiterung in Langfuhr. — Bewilligung von Au eſtern 
Herſtellungskoſten für einen arteſiſchen Brunnen And einer 1 8 + 
9195 unterirdiſch zu verlegenden Rohrleitung auf Neukrügerskampe, Zeiten hatte ſich 
gehende Behandlung lätzt er dem böchſten Kleine des Mitteln für den Mehrbedarf an Brennmaterſal der Schule 
eng Dee von weiteren Räumen zur 

8 ſtä en Brandmei illi 
von Veränderungskoſten. — nawe ee 


Räumen zur Dienſtwohnung des Maſchiniſten des Stadt⸗ gelernt haben. 


an die Tage der 


Urtheile verbindet. So ift er nicht nur im Stande, 
dem Fremden, der zu flüchtiger Beſchauung den 
Artnshof betritt, die gewünſchte Auskunft gu ertheilen, 
ſondern noch viel mehr den Danziger in die Erkenntniß 
dieſer hervorragenden architektoniſchen Zierde A 
Stadt einzuführen. Wir PARA daher nur dem Wunſche 
b ene e magio tete Büchlein zur Hand 


das kleine ich ausgeſtat e t 
nahmen ung aus de ſich ſelbſt darüber belehren, 


i 5 Sehenswerthen ‚und Schönen unfer 
De T F Als it nicht zu unterſchätzenden 
Vorzug des „Führers“ ſehen wir es an, daß er zum 
Schluſſe auch eine Beſchreibung der Diele 
im Schöffenhauſe giebt, die von Kaufmann: 
ſchaft und Stadt unter weſentlicher Mitwirkung 
des Zunftfinnigen Danziger Kaufmanns Herrn Gield⸗ 
zinski vor Kurzem neu ausgebaut und ausgeſtattet 
ift und die heute den üblichen Zugang zu der Halle des 
Hofes bildet. Allerdings wird derjenige, der ſich 
hier an der reizvollen Ausſtattung der Diele er⸗ 


1901 in Reſtverwaltung geführten Betrages für Beleuchtung die Bälle immer noch 
Etatspoſition betr. die Funktionszulage des Sekretärs der 


nach der rothen Brücke. — Verſorgung von Kneipab mit Gas. maßgebenden Zeitung 


Bahnkörper Se e im Zuge des Schellmühler 
Weges. — Bewilligung von Mitteln für eine Cokegrus⸗ 
Brikettirungsanlage. — Wahl von Mitgliedern zur Johannis⸗ hi 
Feſtkommiſſion. — Vergrößerung der Stadt⸗Ver⸗ berathen, aufgeführt. 


Nebenarmen. — Erlaß eines Ortsſtatuts: „Dieldak die von Berlin 


handenſein eines Bedürfniſſes abhängig zu machen“. 
B. Geheime Sitzung. Wahl eines Stadtverordneten 


er 5 gemer len daß die Außenſeite und eines Bezirksvorſtehers und Stellvertreters für den[deutſch Hl d ſprechen durchzuf 
dieſe auſe ie einſt eine ſchön gegliederte : 5 z tr x den[deutſch zu zählen und zu ſprechen durchzuſetzen. 
gothiſche fpäter it Mtónaifanee Zuthaten ger 6. Stadtbezirk. — Wahl einer Armenpflegerin 


ſchmückte Faſſade aufwies (ſiehe darüber Knetſch: 
„Das ehemalige Schöffenhaus der Rechtſtadt Danzig“. 
In dem 1. Heft der Mittheilungen des Weſtpreußiſchen 
Geſchichtsvereins Januar 1902) eine entſprechende 
Wiederherſtelluog nicht hat erfahren können. Doch 
kehren wir zu unſerm „Führer“ zurück. Den Gebrauchs⸗ 
werth deſſelben ſteigert ein gut gearbeitetes Sach⸗ und 
Namenregiſter, während eine ſehr gelungene Repro⸗ 
duktion einer photographiſchen Aufnahme der vorderen 
Artushof⸗ Faſſade ihm anſprechenden Schmuck ver- 


. SSI O 
„) Im Auftrage der vereinigten Banken verfaßt von 
Dr. Paul Simſon, Danzig. Druck von A. W. Kafemann, 


G. m. b. H. 1902. Preis broſchirt 40 Pig. 
| 7 1% die ganze Kraft der Empfindungen zu glänzendem Aus⸗ 
. Aus den Ronzertſäle n. druck, der Schöpfer des „Rienzi“ und „Tannhäuſer“ 


2. Konzert des Danziger Männergeſaug⸗ Vereins. tritt mit feiner mächtigen Phantaſie heraus und führt 
Die zu erſtrebende Einheitlichteit des Programms das Ganze zu einem berauſchend herrlichen Schluſſe. 
hatte den Leiter unſeres Männergeſang⸗Vereins, Herrn Daß dieſer zweite Theil durch die Schönheit 
Kapellmeiſter Frank veranlaßt, dem Hauptwerke des und den Schwung ſeiner Melodie und den Farben⸗ 
Abends mehrere Kompoſitionen geiſtlichen Inhaltes reichtum des Orcheſters weſentlich ergreifender 
vorausgehen zu laſſen und den immerhin weltlichen wirkt, als die Einleitung, kann nicht geleugnet werden. 
Charakter der Veranſtaltung nur durch die einleitende Andererſeits ſcheint es uns verfehlt, dem erſten Theile, 
Egmont-Ouverture anzudeuten, Der Chor ſetzte mit welcher mehr charakteriſirt, und durch die regitativijche 
Franz Schuberts Pfalm 23 „Gott meine Zuverſicht“ ein, Führung des Apoſtelchors ein eigenartiges Gepräge 
deſſen melodiöſe Sangbarkeit dankbare Gelegenheit zur erhält, etwa den Vorwurf der Langeweile zu machen. 
Entfaltung der einem Vereine gegebenen Stimmmittel Für einen ehrlich ſtrebenden, tüchtigen Verein 
bietet. Hier wie in dem großangelegten Beethoven: ift vielmehr gerade hier Gelegenheit gegeben, ſein 
Chor „Die Himmel rühmen“ bewährte der Verein ſeine Können zu erproben und mit ſteigendem Intereſſe wird 
wiederholt anerkannten Vorzüge, die Schönheit ſeiner der Hörer zu verfolgen haben, inwieweit die ſchwierige 
Stimmen, die in fih geſchloſſene, ſorgfältig abgetönte Aufgabe ihre Löſung gefunden hat. 5 
Gleichheit der Klangfarben und noble Vortragsart, in 8 Wenn man die Frage, ob ein Geſangskörper von 
hervorragendem Maße. i 0—90 Köpfen überhaupt zur vollgültigen Aufführung 
Die weihevollen Klänge desh „Charfreitagszauber“ des Werkes hinreichend jet, unerörtert läßt, fo darf dem. 
leiteten zum zweiten Theile über, welcher Richard Danziger Männergeſangverein die Anerkennung nicht 
Wagners bibliſche Szene „Das Liebesmahl der verſagt werden, daß er mit ſichtlichem Fleiße, bemerkens⸗ 
Apoſtel“ brachte. Das Werk wurde zum erſten Male werth muſikaliſchem Können und tüchtigen Mitteln ſeinem 
1844 in der Frauenkirche zu Dresden aufgeführt, wo großen Hörerkreis eine überaus feſſelnde, dankenswerthe 
der Engelchor aus der thurmhohen Kuppel des mächtigen Wiedergabe geboten und damit erwünſchte Gelegenheit 
Gotteshauſes herabtönte und einen überirdiſch müchtigen 1 hat, die Kompoſition kennen zu lernen. Für 
Eindruck hinterlaſſen haben muß. Ueberraſchend mag ia Apoſtel waren die beiten, klangvollſten Unterſtimmen 
das eigene Urtheil Wagners über diefes in ſeiner Art PASA bie übrigen Chöre waren fo getheilt, daß 
einzig gebliebene Jugendwerk klingen. Er bezeichnete si sj und intellektuell durchgängig eine genügende 
es ſelbſt als eine Konzeſſion an die damaligen An⸗ Giniń lage vorhanden war. Die Schwierigkeit der 
ſchauungen des Hofes und foll bemerkt haben: „Heute ki de verſchiedenen, unerwarteten Eigenheiten der 
würde ich das Werk nicht mehr ſchreiben. Von meinem heikle sM wurden faſt einwandsfrei bewältigt. Die moe, 
jetzt errungenen Standpunkte aus, muß ich das Werk telle gegen Schluß des erſten Theils „Send! eter 
BO? Śnie de betrachten“. liſche Weltſtauf eine kurze Schwank 
F übrige muſikaliſche We , ankun l ; 
dieſes Harte Urtheil A Water ut gene und wunden. Daß der Dirigent die Intonation durch Mit: 


za eines Armenpflegers für die 30. Armenkommiſſion. — vor, 


l eines Armenkommiſſionsvorſtehers für die 33. Armen⸗ 
vorſtehers und Waiſenrathes für die 
Wittwe. — Bewilligung einer Beihilfe zu einer Informations⸗ 


Bureauaffiſtenten, eines Stadtſekretärs, welchem die Funktionen 


Handels⸗ und Gewerbeſchule. 
* Amts jubiläum. Am zend 
F. Roch ler fein 25. jähriges Amtsjubiläum als ſtädt. 


Gefolge bei. 


denken, und empfing 


treter des Magiſtrats 
die Künſtler geladen, 


überraſchend ſicher über⸗ der Anbau in 
hatte, iſt 


hinreißenden Weiſe die von glühender Begeiſterung aber mit Nü t in der Abſicht 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten.“ 


Am Vormittag wurde dem Jubilar 


in ſeiner Wohnung Been O Sema Bopirgäften 
ubilar feine ſämmtlichen Kollegen zu einem Fe tmahl]Logirgäſten. A ' 
0 Nach einem würdigen Prolog, ge⸗ „Polizeibericht vom 11. und 12. Mai. Verhaftet: 
ar ; for ER 17 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Körper⸗ 
ſprochen von der Tochter des Jubilars, feierte dert“ , : ER Er 
Ą i 5 „verletzung, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Hausfriedens ruch, 
ſtellvertretende Vorſitzende des Vereins, der Steuerheber 8 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. Obdachlos: 27. 
err Barn ow, Herrn Rochler als tüchtigen Beamten 
wie liebenwürdigen Freund und Kollegen. Der Jubilarſund 1 goldene Broche, Eiſenbahn⸗Monatskarte für F. H. Jung, 
dankte in bewegten Worten. ſſen Famil noch mehrereſam 8. April er. 1 Zehnmarkſtück, abzuholen aus dem Fund⸗ 
Toaſte auf den Jubilar und deſſen amilie. p 
ernſten und eh Inhalts, Klavier, Geſangs⸗ und mmgöberedtigten Jahres im Fundbureau der 
deklamatoriſche Vorträge ihrer Rechte innerhalb ein 
fröhlicher Stimmung lange zuſammen. 
* Oſtdentſcher Lawn Tennis ⸗Turnier Verband.] Quittungskarle und Arbeltsbeſcheineneg für Rudolf Kreſt, 
diesjährige Turnier, I 
Himmelfahrtstage begonnen worden war, aber wegen Fundbarean der könig. Polizei⸗Direktion. 
ne eber der großen Anzahl der Betheiligten nicht hatte beendet 12. Mai. Thorn ＋ 0,94, 
fłabileś Schwimmen nad anf de u werden können, wurde geſtern bei ſchönem Spielwetter Fordon + 1,00, Culm + 0,78, Graudenz 41,26, Kurze⸗ 
Im Herren⸗Einzelſpielſbrack + 1,54, 
— Bericht über die Reviſton des ſtädtiſchen Leih⸗ kamen in die Schlußrunde die Herren Ehlers undſlage + 
Schlepps, von denen Letzterer mit 6:4, 2:6 und Wolfsdorf -|- 0,96 Meter. 
11:9 Sieger wurde und ſomit den erſten Preis erhielt, 
während der zweite Preis an Herrn Ehlers fiel. Im 


betreffend die Straßenreinigung. — Ausdehnung des Orts⸗ die Herren Scheunemann und Heid feld in die 


Hohen wollen übrigens noch hervorheben, daß die Spieler mit 

Weichſel⸗ oan PR 16:14 e M 12 

eine⸗ haben, wie er auf unſeren Tennisplätzen noch nicht vor⸗ 

verwaltung und Gelände⸗Veräußerung zum ZO ne ee tet fein dürfte. Die Preſſe nder dann von Gütern. „Planet,, SD., Kapt. Barlow, nach Rotterdam mit 
wohnungen. — Fluchtlinienplan für Schuitenſteg und Werftgaſſe Herrn Reg.Rath Buſenitz an die Sieger vertheilt. — 
A ŻE 15 zewn Lat an der Straße[ Das für das Spielen außerordentlich günſtige Wetter 
8 ür di N n einem Prozeſſe betr. Grund⸗ermunterte die Spieler, noch ein Troſthandicap 
einzuſtellen, in welchem die Schlußrunde zwiſchen den 
Herren Gelhorn und Vehlo w ausgemacht wurde. 
grube, ſowie in der Kl. Schwalbengaſſe. — Parzellenerwerb Als Sieger ging Herr Vehlow mit 6:3 und 9:7 hervor. 
erregten die 
Intereſſe der 


ſowie Nichtverzinſung durch den Pächter. — Bewilligung von Publikum in jo ſtarker Zahl eingefunden, 


Das Frühjahrsturnier hat gezeigt, daß mehrere Herren, 
Ueberwelſung von weiteren darunter in |» spe 0 A zus 
Auch neue tüchtige Kräfte, wie Freiherr 
PAK. am Ollvaerthor und Abſetzung eines Sollbetrages v. Thermann, Rhode, Cunitz u. a, find auf dem Turnier- 

nnahme⸗Gtat. — Abführung eines beim Bauetat proſplatz erſchienen. Leider ſchneiden die jüngeren Herren 


des Steffensparkes an die Steffensparkmaſſe. — Abſetzung der liche Fortſchritte machen könnten 


Stadtoerordneten⸗Verſammlung. — Ermäßigung des Pacht⸗ Beijpiel an fo hervorragenden Spielern wie perm 
zinſes für die Heubuder Kämpe. — eg bezüglich v. Müller und Dr. Ý 
einer Parzelle in der Maternsſtrauchkampe. — Verlängerung Jahre hier niemals einen Ball geſchnitten haben. In 
des Pachtverhältniſſes bezüglich des Hemüllabladeplatzes am Wege der letzten Nummer der für den Lawn⸗Tennis⸗Sport 


Bewilligung von Koſten eines Waſſerleitungsrohres durch den [Herren, die aus allen Theilen Deutſchlands zu Pfingſten 
zuſammen kommen ſollen, um f 
eines Deutſchen Lawn⸗Tennis⸗Bundes zu 


ordnetenverſammlung aus Anlaß der Eingemeindung. Oſten Deutſchlands (öſtlich von Berlin) iſt Herr Ober⸗ 
— Penſionirung eines ſtädtiſchen Oberlehrers. — Verpachtung leutnant Schlepps von dem proviſoriſchen Vorſtand 
der Fiſchereinutzung in der Königsberger Weichſel und ihren[ gewählt worden. Die Vorverhandlungen haben ergeben, 


ür die i ä t tgi i 
18. Armenkommiſſion. — Wahl einer Wafeneftegerin. » nab dari) Odra in 

zu urnierſprache erhoben und es liegt die Gefahr Glbing; Tiegenhof”, Kapt. Kurreck, an A. Müller, Königs 
daß daſſelbe bei uns in Deutſchland geſchieht. 
kommiſſion. — Wahl eines ſtellvertr. Armenkommiſſions⸗ Frankreich hat natürlich ſtets franzöſiſch geſprochen und 
kommiſſion Bewilligung einer Unterſtützun n e Wacht⸗ duch raki kie 4 elbe EM H l 

= Be ; y g an eine Wacht⸗ a wir Deutſche e i ii i 

mannswittwe. — Bewilligung einer Unterſtützung an etneſ wie unſere Nee de ee N 
5 u e 95 * Spirituoſen⸗Verkauf betreffend. Die Mittheilun 
reiſe für einen Lehrer. — Auſtellung von 3 Feuerw en]; ; R 8 
und 1 Fahrer für die ff dee 8 Austellung eite a Nummer, betr. Suspenfion des Ber 

bots des Spirituoſen⸗Verkaufs vor 8 Uhr Morgens, iſt 
eines Waiſeninſpektors und Generalvormundes übertragen nicht zutreffend; es bleibt demnach den Schank⸗ und 
werden folen, eines Bureanaſſiſtenten für die ſtädtiſche Gaſtwirthen ſowie den Kleinhändlern mit Branntwein 

f oder Spiritus verboten, Branntwein, Liköre oder 

Sonnabend feierte Herr Spiritus in der Zeit von Beginn der Polizeiſtunde bis 
8 Uhr Morgens offen oder in verſiegelten Flaſchen zu 


ſich in einem offenen Wagen zum Stadtſchloß. Nach dem 
Diner beim Intendanten von Hülſen fuhr der Kaiſerſkreuz des Hohenzollernſchen Hausordens. Zur Abend⸗ 
zur Generalprobe der Oper „Armide“ ins Hoftheater. tafel beim Kaiſer im königl. Schloſſe waren außer den 
OR Probe, die den Charakter einer vollkommenen Herren der Umgebung geladen der kommandirende 
orſtellung bot, wohnte außer dem Kaiſer nur das[ General des 18. Armeekorps v. Lindequiſt, der Ober⸗ 
i. Nach der Probe drückte der Kaiſer den präſident von Heſſen⸗Naſſau und der ſüchſiſche Generals 
Hauptbetheiligten perſönlich ſeine Befriedigung aus. Erjintendant v. Vigneau. 
ging zum Orcheſter und reichte Kapellmeiſter Schlar die 
Hand, ließ ſich Kautsky rufen, dem er ſagte: Ohne Ihre 
Decorationen ſind die Wiesbadener Feſtſpiele nicht zu 


Loge. In den Geſprächen betonte der Monarch, daß er 
Herrn v. Hülſen beglückwünſche, daß hier das Höchſte 
an Szenerie erreicht und daß der Oberon übertroffen 2 ; 
jei Die Eröffnung des neuen Foyers durch den Kaiſer Publikum bei einem neuen Luſtſpiel von Leon Leip⸗ 
fand in ſpäter Abendſtunde ſtatt, und es waren hierzu ziger, „So } 
Oberbürgermeiſter v. Ibell, Bürgermeiſter Heß, Ver: Der Autor hat es den Zuhörern nicht gar ſchmer ger 


Montag, 12. Mai 1902 


verkaufen oder auszuſchänken. Ausgenommen von dieſem 
Verbot find die Bahnhofswirthe gegenüber dem Reiſe⸗ 


i in Angebinde 8 N 
N ein hausbeſitzer gegenüber ihren 


Abends vereinigte derſpublikum und die Gaſt 


Gefunden: 1 Portemonnaie mit 42,55 Mk., 1 ſilberne 


Tafellieder bureau der königl. Polizeidirektion. 
; Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 


hielten die Feſttheilnehmer in Königl. Polizeidirektion zu melden. p 
Verloren 1 ſchwarze Korbdecke und 1 weißes Tiſchtuch, 


welches am goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr ohne Ring, abzugeben im 
* Waſſerſtandsbericht vom 


Pieckel + 1,42, Dirſchau + 1,54, Ein⸗ 
2,24, Schiewenhorſt +2,32, Marienburg + 1,10, 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 10. Mak. 
„Unterweſer 12,“ SD, Rapt, Soom, 
„Sperber,“ SD, Rapt. Stoll, von 
„Agnes,“ SD., Kapt. Hauſen, von 
„Fritz Guſtav,“ Kapt. Sauſing, von 
„Liödie,“ Kapt. Olſſon, von Luſekil 


wie bereits ge⸗ 


Angekommen: 
f von Smöjehamn leer. 
Aus dem ſehr hartnäckigen Hamburg mit Gütern. 
Hamburg mit Gütern. 
Trinidad mit Asphalt. 
mit Steinen. 
Gefegelt: „Godeffroy,“ Kapt, Joerck, nach Scharpneß 
mit Holz. „Martha,“ SD., Kapt. Arends, nach St. Nazaire 
mit Holz. „Emma,“ Kapt. Märtenſſon, nach Kjöge mit Holz. 
„Kreßmaun,“ SD., Kapt. Tank, nach Stettin mit Gütern. 
„Carlos,“ SD., Kapt. Witt, nach Rotterdam mit Zucker und 


und Heidfeld erhielten. 


Record aufgeſtellt 


Zucker. „Sandal,“ SD., Kapt., [Nelſon, nah Raſſö leer. 
„Merkur,“ SD., Kapt., Bothe, nach Bremen leer. „London,“ 
SD, Kapt. Marquardt, nach Nantes mit Holz. „Elbing II,“ 
SD., Kapt. Rabiger, nach Elbing mit Reſtladung Gütern. 
„Franz,“ SD., Kapt. Kirchner, nach Harburg mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 11. Mal. 
Augekommen: „Diomedes,“ SD., Kapt. Bundt, von 
Warnemünde leer. „Edda,“ SD., Rapt. Olſſon, von Rönneby 
leer. „Großherzog Fr. Franz IV.,“ SD., Kapt. Sguſtav, von 
Rotterdam mit Thomasmehl. 


Spiele wiederum das 
Spaziergänger, und zu 


um die Spielplätze das Nentahrwafier, 12. Mai. 
l daß man Angekommen: „Carl,“ SD., Kapt. Eckart, von Stettin 
Sportwoche erinnert wurde. leer. „Glenpark,“ SD., Rapt. Milne, von Kopenhagen leer. 


„Brünette“, SD., Kapt. Zielke, von Sunderland mit Kohlen. 
„Concurrent“, SD., Kapt. Nierſen, von Wismar, leer. „Holle⸗ 
nau“, SD.“, Rapt. Jvens, von Hamburg mit Gütern. 
Einlager Schleuſe vom 10. Mai. 
SK R AE pić z Roe ee 
le l ſent⸗ mit 5 To. Erbſen un iv. Gütern an Em. Berenz, Danzig. 
viel zu ſehr, = ne ſich ein D. „Ernte“ Kapt. Wegner von Paſewark mit 3 To. Weizen 
ie ſollten fi an v. Lewinski, Danzig. Paul Okonkowskt von Nakel mit 
125; Carl Freſchte von Montwy 150; Otto Reimann von 
Montwy mit 125, alle drei an Wieler und Hardtmann, Frs. 
Staſtorowski, von Bromberg mit 135, Joh. Wiesniewski von 
Bromberg mit 100 To. Zucker an Schmidt u. Steinhagen, 
fämmtlich Neufahrwaſſer, Joh. Krüger von Neumünſterberg 
mit 2 To. Bohnen, 17 To. Weizen an Zimmermann, Danzig. 
Stromauf: 15 Kähne mit Kohlen, 1 mit eichenen 
Schwellen. D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski von Danzig 
mit div. Gütern an v. Rieſen, Elbing. 
Einlager⸗Schleuſe vom 11. Mat. 
Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln, 1 Kahn mit Steinen, 
2 Kühne mit Weiden. Carl Burſche von Borowiezki mit 
240 To. Zucker, Guſt. Großmann von Thorn mit 151 To. 
Zucker, beide an Wieler und Hardtmann, Eduard Kraufe von 
Thorn mit 200 To. Zucker an Ordre, ſämmtlich nach Neufahr⸗ 


Herr Scheunemann, viel zu⸗ 


ardy nehmen, die im vorigen 


„Sport im Wort“ ſind die ſieben 
über die Schaffung 
Als alleiniger Vertreter des 


beabſichtigte Bezirkseintheilung, 


Konzeſſionirung von Bier- und Wein⸗Ausſchank von dem Vor- f i i 

nach welcher Berlin und der ganze Often einen Bezirk In : fait 22 

bilden ſollten, fallen gelaſſen iſt und der Oſten einen waſſer. Johann Gröning von Hinterhor mit 22 To. Weizen 
Sekretärs. — Wahl eines Armenkommiſſionsvorſtehers und Bezirt für fih bilden fol mit dem Vorort Danzig. 
Waiſenrathes ſowie zweier Armenpfleger für die 3. Armen⸗ Leider ist der Oſtdeutſche Lawn⸗Tennis⸗Turnier⸗Verband 
kommiſſion, zweier Armenpfleger für die 25. Armenkommiſſion noch nicht im Stande geweſen, ſeinen energiſchen Wunſch, 


an H. Stobbe, D. „Linau“, Kpt. Adler von Königsberg 
mit 25 To. Roggen und div. Gütern an A. Zedler nach Danzig, 

Stromanf: 12 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit Harz, 
8 Kühne mit Gütern, 1 mit Maſchinen. D. „Genetiv“, Kapt. 
Goergens, an B. D. Gej, Bromberg; „Neptun“, Kapt. Rochlitz, 
an Nonnenberg, Graudenz; „Margarethe“, Kapt. Janzen, an 
v. Niefen, Elbing; „Bertha“, Kapt. Gnoyke, au A. Zedler, 


berg; „Weichſel“, Rapt. Ulm, an Rud. Aid, Thorn; 
„Friede“, Kapt. Groß, anMeyhöfer, Königsberg, ſämmtlich 
von Danzig mit diverſen Gütern. . 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 stilogr. 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmeht 6,20 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00 
Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,30 Mk. 


B in dieſem Punkte 


2 


Beleuchtung. Intendant v. Hülſen erhielt das Mitter- 


Aus Berliner Theatern. 


Von unſerem Berliner L.⸗Mitarbeiter. 
Im Leſſing⸗Theater Hat ſich am Sonnabend das 


die Hauptmitwirkenden in einer 


leben wir“, ſehr gut unterhalten. 
macht, ihm zu folgen, denn er gab ihnen keine ice 


und der Stadtverordneten, fomir |m ; 5 
M Probleme auf; er zeigte ihnen die alte Geſchichte, in 


die dieſen Wunderraum erbauen 


und ausſchmücken halfen. Der Kaiſer, der von Baurath der eine Frau, die einen „dunklen, Punti” ibr eigen 
Gensmer geführt wurde, war überraſcht von der Pracht 
a erklärte dem Oberbürgermeiſter, er habe etwas hat. . i 0 
ehnliches nicht geſehen und Wiesbaden fet zu beneiden, fpielerin, bie ſich früher einem Offizier ergeben halte, 
daß es eine ſolche Stätte ſein eigen nennen könne. Er be 
5 nahezu eine Stunde in dem Raum. Der Kaiſer Sac 2 AN farb. H 
er lärte, daß er das Foyer darum jetzt ſchon eingehend ommerzienrath as Mädchen zur 
eſichtige, reſp. eröffne, damit es dem Publikum ſchon will, trifft er auf den Widerſtand 
am erſten Feſtſpielabend zugänglich fei. i 


Zu geſtern Mittag 12 Uhr hatte Intendant v. Hülſenſſchiedenen Frau. Schließlich nimmt Alles ein gedeih⸗ 
sur Beſichtigung des neuen Foyers des Theaters Ein⸗ liches Ende, die Vorurteile exweifen. fiğ nicht ſtark 
adungen in N 11 K an die Spitzen der Behörden, 
er Preſſe 
uns deinen heiligen Geiſt“ wurde von den Tenören bis Bedeutung a laſſen. 1 

I Barock und Roccoco, zu dem die Stadt|mendung finden fol, zeigt uns der Autor aber nicht. 
iesbaden e 1 Mk. hergegeben Wir ſpören nur in den Begebenheiten die Wirkungen 

i un 


nennt, unter den Vorurtheilen der Geſellſchaft zu leiden 
Dieſe Frau iſt in dem neuen Stücke eine Schau⸗ 


und ihre Beziehung nicht legitimiren konnte, weil ihr 
Als nun ein verwittweter 
Gattin erwählen 
ſeiner Kinder, eines 
jungen Herrn, der ſein Leben in Clubs und auf den 
Rennplätzen auslebt, und einer Tochter, einer ge⸗ 


l genug, um das Recht des Lebens zu bannen. k 
ſonſtige Perſonen von Die Geſellſchaft, auf die der Titel des Stückes, mit 


und 
Das Foyer, insbeſondere dem Schwergewicht auf das erſte Wort verlegt, An⸗ 


dekorativ ebenſof der Anſchauungen dieſer Geſellſchaftsſchichten, und darin 


Hierbei begrüßte im Auftrage des gewiſſermaſſen aus einem luftleeren Raume in die Er⸗ 


durch wiederholte Aufführu ; in meler 19 der Orgel (Herr Organiſt Haupt) fierte, liegt prächti 
führungen bewieſen Hat, in welcherſſja allerdings ni 8 bes Komponisten, kann pbrüchtig als vornehm. An die Beſichtigung ſchloß ſich fliegt der Fehler des Luſtſpiels. Die Geſtalten treten 


ſicht auf die Verhälmiſſe gebiltige| Ar. Jrügſtüc. 


getragene Kompoſition auf Sänger und Hörer zu wirken en Też 


vermag. Der Zeitpunkt 


Jahr 50 nach Chrifti Geburt verlegt. Heimlich haben f 
ſich die e Wege hen Lehre zu gemeinſamer > ać ne 
chen, u e bie deere 
gedenken fie der Ihnen‘ bevorſtehenden 
während wieder Andere niſono ur T 
Betim ber Paet mamet, n teea ais gd dany o o Chung fine teoreem 
verboten . bei Zobegftrafe! a oko ve So hat denn der „Danziger Männergeſang⸗Verein⸗ 
Jünger: „Daß wir mit Freudigkeit Dein Wort nun auch in dieſem Jahre neue, ehrende Erfolge errungen 


werden, anfangs gerade 


Gymnaſiums, 
ne Sache ausgezeichnet; auch 


bangend 
j vollſtändig befriedigen. Daß 


Schicſale in jeder Beziehung tadellos ausführte, bedarf beij” Goel erhielt 


Armida” eröffnet. 


Und nun ertönt, ein Wunder des Himmels freudigen Mitgliedern ein neuer Anſporn ſein, in unſerer 
chor aus der Höhe: „Seid getroſt, ich bin . dem körperlichen Sport und den een Genuſſe 


anfeuernd (3. Chor) die verſtärkte Theil 'ſche Kapelle den orcheſtralen Part Orden und e Mane OberbürgermeiſterFeuilletonſtil die 
; othen 
Geſtern Abend wurden die Feſtſpiele mit Glucks geſagt, neu ift weder der Gedanke, für die Frauen, die 


; i Kaiſers Intendant v. Hül 1 G5 A KET A i A ; 

ò ir das]: f ch hierdurch ntendant v. Hülſen die Gäſte brachte das ſcheinung, fie hängen in der Luft, weil ihnen der Hinter⸗ 
er Handlung wird in dan einige rhythmiſche Schwankungen unvermeidlich a 9 7 af hen, 1. A0 1 190 trank im Anſchluß daran] grund bet Welt, in der fie zu „leben“ vermeinen, abgeht. 

welcher N ; 

erwiderte mit einem Trinkſpruch auf den Intendanten] Weiſe gezeigt, daß er ein feiner Beobachter von Menſchen 

v. Hülſen. Der Kaiſer hatte eine große Anzahl von PAR iit, 38 er verſtand es auch, im feſſelnden 


Der Oberbürgermeiſter Im Uebrigen jedoch hat Leon Leipziger in geiſtvoller 


Schwächen, die er ſeinen Bühnen⸗ 
Adler II. Klaſſe. Figuren zutheilt, darzuthun und zu dialogiſtren. Wie 


Beim Eintritt des Kaiſers in|ogne eigene Schuld ſchuldig werden, eine „warme "hide 


die Loge blieſen Trompeter in frebericianijcher Tracht einzulegen, noch auch die techniſche Durchführung dieſes 

i Fanfaren und das Publikum brach n Hurrahrufe s. en fii 

reden, ſend' uns Unmünd'gen Deinen heiligen Geiſt l/ und der „ela Abend wird ihm und ſeinen ſanges⸗ wą „Urmibat, beren Tert Intendant V. Hüllen in ein i 
g ei ; orſpiel und 3 Akte zufammengezogen und Deren|getragen. Dr. Leipziger konnte na 

Mufit Kapellmeiſter Schlar ergänzt a 

9 Bildern bisher nicht erreichte Kunſt der Dekorationen, daß fein erſter Schritt auf der ernſten Bühne nicht ohne 


i iät wurde durch eine ſehr gute Darſtellun⸗ 
Die Novit ch f aute A 


atte, zeigte inlan der Rampe erſcheinen, und man darf wohl ſagen, 


P euch nah!“ k i it h 
Getröſtet, erhoben, begehen die Verſammelten das Liebes: allzusehr geweihten Beit aus zuharren in ber Hochhallung Koſtüme, Beleuchtung und Inſzenirung, zumal in den Erfolg geblieben iit. Manche Schwächen im Handwerke 


mahl und mächtig klingt das Werk aus: 
bereit in alle Welt zu ziehen“, 
Während der erſte Theil bis zum Schluß der Eng Ji 


den Roſen“ und 


ur 


Schilderung der Wirkung der Ausgießung des Heiligen] Am Sonnabend Nachmittag traf der Kaiſer mit den. Der Kaiſer kehrte 


botſchaft nur aus à capella-Chören beſteht, begin las; : : z R oje nd „Halle in t ; i 
gont mue aus & eapeiln hören efek Benine boś Die Meifterieitipiele . ,, u Jecl 
i . U 


eiebes⸗ſunſerer herrlichſten Ideale, i des Sd 11 
„Wir ſind Liedes! de PSO? a Verwandlungen bei offener Scene. Von beſonderem ſelbſt kann die Erfahrung ausfeilen, originellere Ideen 
' Reiz waren die Bilder „Armidas Zaubergarten unterſpflegen fiğ auch 


ſpäter einmal einzuſtellen, und es iſt 
Armidas Zauberſchloß“. immerhin ein nicht zu unterſchätzendes Verdienſt, wenn 


darauf nach dem Schloſſe zurück. und ihm einige Stunden des Vergnügens bereitet zu 


Geiſtes größerer, et Mittel bedarf. Hier fommtl$erren feines Gefolges in Wiesbaden ein und begablDas Nathhaus am Schloßplatze erſtrahlte in prächtiger haben. 


6 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Mai. Nr. 109. 


leien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,40, Roggenkleie 5,80, ſſetzen fih zujammen aus! 19 Genoſſenſchaftsmolkerelen davon] NewYork, 10. Mai Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Gerſtenſchrot 8,50, Maſsſchrot — Mk. Graupen projio in eignem Betrieb, 9 in Pachlbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, f 9 ze: - 
ze Kilo, Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, |66 Guts⸗ und 11 felöfftändigen Roter cien, ae Pommern, 9%, 10.5 9.6. 10% |. Thorn, 10. ee ee ee Pull, — 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 8 in Oſtpreußen, 6 in der Provinz Poſen, 1 in Böhmen, die dam Pacific-Actien 1 0 — f A e 400. — Norden. Wetter: Thei i rſtand: Veränderlich. 
grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 30übrigen in Weſtbreußen. e ee e er Ant 505 J 
ene 1500 . Paris 10. Mat. Gerteidemartt. (Schluß). Welzen Petroleum reſined 240 — ber September 625 | — Name 

Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geihäftd.|behnuptet, per Mai 21,86, ver Juni 22,00, per Juli⸗Auguſt 21,65, 8.50 — W AM i ein des Schiffers Fahrzeug Vadung Bon Nach 
bericht für den Monat April. Angeſchloſſene Molkereſen 97. per September⸗December 20,40. Roggen ruhig, ner Mai er ub Z Er VV 2 
Verkauft wurden: a. Tafelbutter 83 394,5 Pfund, erſtklaſſige die] 15,00, ur September⸗December 14,25. Mehl behauptet, ver ber ró Pa 5 PA 79% łumnwsfi D. Monkwy e ka Thorn 
100 Pfd. zu 106—114 Mk.; b. Molkenbutter 56 Pfd., ſämmtliche Mat 26,65, ver Juni 26.90, ver Juli⸗Auguſt 27,15, ver Beni Pe M n e Thorn A: ( 
gu 99,5 Mk.; e. Frühſtückskäschen — Stück, die — Stück September-December 26,20. Rü b öl behauptet, per Mai 61, Chicago, 10. Mai, Avends 6 Uhr, e ee chröder ar ehl un zig 
zu — Mk., d. Tilſiter Käſe, vollfett 36,5 Pfund, die 100 Pfd. ver Juni 61, per Juli⸗Auguſt 61, per September⸗ Wei 80,1, 00/6 Schmal ER H Joh Rydlewski] Kahn Rohzucker do. do. 
zu 58 Mk., e. Emmentbaler Käſe — Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk.] December 60%... Spiritus feft, ver Mai 28, ve 555 Mat qiia | 245h per Mai as. 4 10.32½ — Jof. Rydlewski do. do. do. do. 
Die Notirungen für erſtklaſſige Butter bewegten fih während Juni 28½, ver Juli⸗Auguſt 29, per September⸗December 29½. ver Juli ZE ZAŚ 75½ per Juli 11035 | — Murawski do. do do. 
des Monats zwiſchen 104 und 112 Mk. Die 97 Molkereien] Schön. ver September 78% 74% | Bort der 17 4210| — Pflugradt do. do. do. 


Kaj 
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2 FAM Bekanntmachung. 

© In unſer Handelsregiſter Abtheilung K iſt bei der unter 
5 Nr. 832 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 


© 


© 


Dantjagung, 12 
Allen Denen, die zu dem | I on 


Begrübniß meines fo B 


Wir find als Rechtsanwälte beim Königlichen 


Nachruf. 


dingungsanſchlag und genauem Trägerverzeichniß liegen in A i ürdi 

unjerem Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 38 zur Einſicht wohl besorgt, war sie auch liebens würdig und 
aus und können von der genannten Geſchäftsſtelle gegen Er 
ſtattung der Herſtellungskoſten von je 1 % für die Bedin⸗ 
gungen und das Trägerverzeichniß mit Verdingungsanſchlag 
zuſammen alfo für 2 «4 bezogen werden. Auswärtigen An- 


Die trauernde Wittwe 
Marie Müller 

nebſt 6 Kindern, 0 

Schidlitz, Oberſtraße 43. 


gleich baare Zahl. verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher 
in Danzig. 


freundlich gegen Jedermann. Eine Freundin 
der Geselligkeit, verstand es unsere allver- 
ehrte Tante Therese Freude und Frohsinn 
im engeren wie im weiteren Kreise um sich 


ż 

> $ Dan: Albert Haber“ in Stettin mit Zweigniederlaſſung in Danzig 5 Hor A 
3 er za 7 5 A ne zugelaſſen. Unſer 2 eingetragen, daß der Kaufmann Franz Baatz zu Danzig als S s EEA KÓZ, d 8 Ne. . 
e gemeinſchaſtliches Bureau befindet ſich 240Geſellſchafter aus der Geſellſchaft ausgeſchieden ift, (6911 Am Mittwoch, den 7. Mai, wurde Frau des Glaſergeſellen Müller © Hotel zum Stern. 
s $ © Danzig, den 7. Mai 1902. A Gutsbesitzer zugeſpendet haben, ſowie Mittwoch, 14. Mai er., 
> 2 Königliches Amtsgericht 10. dem Herrn Pfarrer Hoff- Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
2 | $ 2 PNY Therese Stanke mann fix feme Herden are Drie tm gege der 
2 5 1. ekanntmachung. Ą tróftenóe Rede am Grabe Zwangs vollftreckung einen dort 
5 Danzig, den 12. Mai 1902 (6959 3 Die Lieferung von 77890 kg Fluß⸗ (Walz) Eiſen in von ihrem langen schweren Leiden durch 3 1 t Pam Glaſer⸗ nee . «aa 
® „ i , e |I-Tvigern für den hieſigen Kraukenhaus⸗Neubau, ſoll an einen den Tod erlöst. He I en Geſellen für g nußb. Pfeilerſpiegel 
® Dr, jur. fach i Dr. fur. + lleiftungsfähigen Unternehmer im Ganzen vergeben werden. Die Ressource Gr. Zünder, deren ganze Geſol ne ranzſpendeund 
e bi. Jar. RENSON T. Jur. zymanski 2 Die Angebots⸗ und allgemeinen Vertragsbedingungen, Seele sie war, erleidet einen unersetzbaren | Ige preen wir mit Kon ole 
$ i ĝ | s jowie die bejondeven Siejerunąśbedingungen nebſt Ver- Verlust. Nicht nur eifrig für das Allgemein- unferen tief empfundenen 
2 Rechtsanwalt. Rechtsanwalt. 2 t 8 g Dank aus. öffentlich meistbietend gegen 
Q ę 
® e 
20 


00000000 0000000000000000 00000060 


s Wieſen⸗Verpachtung. 


€ NTSC D 
Mittwoch den 14. Mai 1902, Nachmittags 4 Uhr, trägen find die Portokoſten beizufügen. zu verbreiten. > 2 
werde ich im Auftrage des Herrn Obermeiſter G. A. Ilimann| Verſchloſſene und verſiegelte, mit der Auſſchrift „Triger: Ehre ihrem Andenken. (6924 een; 11 ion 
und des Herrn Rentier F. Anacker die rechtſtädtiſchen lieferung für den Krankenhaus⸗Neubau Elbing“ gekennzeichnete 5 i 2 d Hint sse ie 
Fleiſcherwieſen z Angebote, die vorſchriftsmäßig abgefaßt fein mijjen, find der Der Vorstand der Ressonree hr Tinder A 3 der, Hinterga ` . 
150 1 M vorbezeichneten Geſchäftsſtelle bis : a d 0 ANIA T maul Dienstag, den 13. Mai, Vorm. 
ca. cum. orgen Freitag, den 23. Mai d. J., Vormittags 11 uhr j 3 
in abgetheilten Parzellen, theils zur Weide, theils zur Heu⸗ einzureichen, woſelbſt die Eröffnung der eingegangenen An: 2 d folgende 
nutzung, pro 1902 an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle gebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 2 Paul Bark bał egenſtünde 
verpachten. Die näheren Bedingungen ſowie die Zahlungs⸗ wird. 8 40 Fechten wine 


termine werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. Den Angeboten müſſen die durch Unterſchrift des Bieten⸗ \ 
Der Verſammlungsort ift bei dem Wieſenwärter Herrn den anerkannten Augebots⸗, allgemeinen Vertrags⸗ und die ga 
Ziebuhr in Gr. Walddorf an der Mitteltrift und werden beſonderen ene ungen beigefügt ſein. Unvor⸗ 
Pachtluſtige hierzu e eingeladen 6190 ſchr uind eden d. Aal 1005 en zurückgewieſen. (6928 Sonnabend Abend 10 Uhr starb plötzlich 
Der Ma iſtrat nach kurzem aber schwerem Leiden unsere 
= 9 . innigstgeliebte Mutter, Grossmutter, Schwester, 


Wiederaufbau des Kgl. Lehrerseminars||| Schwägerin und Tanto, die Witwe Frau 
in Berent Westpr. Louise Wick, 


Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten (rd. 1240 qm geb. Bauer, 


der 
Ortskraukenkaſſe der vereinigten Fabrik: und Sgeferdach umd Steterung der zugehorigen Materiarien fol WER 
öffentlich verdungen werden. 
Danzig, den 12. Mai 1902 


Gewerbebetriebe. Angebote find perſchloſſen, mit entſprechender Auſſchrift 
Die Hinterbliebenen. 


Der Statuten ⸗Nachtrag TV ift von der Königl. Regierung [veriehen, bis zum Eröffnungstermine 
genehmigt und kommen hiernach vom 1. Ma er. die Ber Mittwoch, den 21. Mai, Mittags 12 Uhr, 


an den Meiitbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Nürnberg 
Danzig, im Mai 1902, Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Hundegaſſe 87. (6958 


eee 
Auktion 
in Neufahrwaſſer. 


m Haufe des Hrn. J. Milinski, 
livnetftrafie 13, Ecke Salz⸗ 


Oeffentliche ſtraße, Halteſtelle der elektr. 


Verlobte. 


2 am 
Auktionator und gerichtl. vereib. Mobiltartaxator. 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Bekanntmachung 


2 
2 
® 
© 
$ 
2 
e 


Eine junge Dame sucht Pension 


in anständigem Hause. Offert. 
unter L 18 an die Exped. d. Bl. 


I ay folgt rauen. W a pO av KPiR 10 ka GM: 3 \ f $ un an Ed ich > kod 
ir etwadjene männliche Kaſſenmitglieder über ie Verdingungsunterlagen liegen im Amtszimmer der i i i 5 rage die dort untergebrachten 
%%% . laschen Rotwein 

£ 16 Jahre 3 | 5 18 fa. Woche. zogen wenden, e JAY e St. Marienkirchhofes statt. Vormittags 10 Uhr, werde ich gute Waare, 2 


im Auktionslokale hier aus einer Konkursmaſſe her⸗ 
i U T 19|riibend, am Dienstag, den 
ji 13. Mai, Vorm. 11 Uhr, 


Platten meiſtbietend geg. Baarzahlung 


Für männl. Kaſſenmitglieder unter 16 Jahre 15 Pfg. 
Für weibl. Kaſſenmitglieder unter 16 Jahre 11 Pfg. 
Die Leiſtungen der Kaſſe betragen an Krankengeld: 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Berent, den 7. Mai 1902. 


Der Kol. Kreiebauinſpektor. 


905 ce = weise ję j ‚über 16 Jahre. eins: meiftbietend gegen fofortigel yernteigern, wozu einlade. 
on CA 1 Ng " } unter 16 Jahre Bekanntmachung. ie Degaglung perbeigemn, (0018 8. ke 
„45 „ „ weibliche n Für den Neubau der Kemnader Brücke in St. Albrecht Statt besonderer Meldung! s Gast, ee eee 


An teregeti Gerichtsvollzieher in Danzig, 


7 mä ſtellen wir die nachbezeichneten Arbeiten und Lieferungen ir Elk, 
an nr für Fe Mitglieder über 16 Jahre, je einem ih Safe zur öffentlichen F ik Nach schwerem Leiden entschlief heute Altſtädt. Graben 32, 2. 
w M Loos I die Abbruchs⸗, Grd- und Maurerarbeiten. Morgen 3½ Uhr mein innig geliebter Gatte, 


Nachlaß ⸗ Auktion 


20,00 „ „ männliche n } unter 16 Jahre.] Loos II die Herſtellung der Betongewölbe und Lieferung unser sorgsamer Vater 
4 r, 


22,50 weibliche 
Druckſtücke dieſes Nachtrages können im Bureau 60052 DEE ZE: der Kaufmann 


Dovs III die Lieferung und Verlegung der eiſernen 


Roß Nr. 5 in Empfang genommen werden. 6 Träger und des Kleineiſenzeuges. ; » Gliſabethw all 5. 
3 í ür jedes Loos geſondert auszufertigende Angebot I. Morgen Dienstag, den 18. Hai, verſteigere n 
Der Vorſitzende. ſind cperſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrit verſehen, ; Rober t Ludwig bereits angegebenen Nachlaß, 7 


Paul Kuhr, 
vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator, 
Burgſtraße 4. 


ſowie unter ausdrücklicher Anerkennung der dafür 
gegebenen Bedingungen bis zum 20. Mai er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. 


im 52. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Zw 5 j 7 Paa Wz y In Al A wa: 1 aan z 11 5 ; Danzig, den 11. Mai 1902 ROT A PST Nee O A Pi Z 
angs er eigerung. erbingungs⸗Anſchläge zur Einſicht aus, find daſelbſt auch , . A kł i P ł | 
egen Erſtattung der Schreibgebühr erhältlich. z 22 
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in sj Dong den 29. April 1902. . (6576 Helene Ludwig geb. Mühle U Ion mi 6 ro eum. 


Anſehung der in Zigankenbergerfeld, am Wege nach Heiligen- Der Magiſtrat. W 
— —— [| + 


Aigank 2 ee ei beten, aeg Tera von 5 f 1 

Zigankenberg Blat un at zur Zeit der Eintragung Die Beerdigung findet Mittwoch, den 

des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Kaufleute An d ; y dż m machung. dein ist die]! 14, d. Mts, 10 hr Vormiktabn, vom Traner- 

Josef Hermann Breslau und Julius Levy aus n dev Provinzial⸗Irren⸗Anſta onradſtein iſt die hause, An der Schneidemühle No. 10, aus statt, 

Danzig eingetragenen Grundſtücke beſteht, ſollen dieſe Stelle eines ' 555 ehnelgem a | 

Grundſtücke Klempners 2 0 in een Partien ar Sep 75, 25 Fäſſern, Amerikan. 
am 4. Juli 1902, Vormittags 10 Uhr, mit einem Jahreslohn von 480 Mark neben freier Beköſtig⸗ N 7 e Bagerzof der Konigeerger OAN 

durch das unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ ung und Wäſchereinigung, ſowie 1 Dienſtrock und 1 Dienſt⸗ 


ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. mütze zu beſetzen. Derſelbe wird nebenbei als Krankeuwärter m ꝛ VORN i A PERI TORY ROA ac) Aaa DZA 
Zigankenberg Blatt 47 iſt ein Eigenthümergrundſtück mit = > 


mit beſchäftigt. 2 
einem Flächeninhalt von 0,35,00 ha, einem Reinertrag von Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Siegmund Cohn. R. Döllner. 
1,0 Thalern und einem Nutzungswerth von 306 Mark. Vereidigte Auftionatoren an der Danziger Börje. 


Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs an » 
(Artikel 99 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 25 der Gebäude- + N k t 8 1 ft 
Auktion Fifómarki 8, 1. Et. 


ai Am Dienstag, den 13. Mai er., Mittags 1½ Uhr, 
werden die Unterzeichneten in hieſiger Börje (Artushof) für 
Rechnung wen es angeht 


422 Fässer 


I A i iden rief heute 
den Unterzeichneten einſenden. Nach kurzem schwerem Leide 
ſteuerrolle, Parzellen Nr. 183 und 184 des Kartenblatts 1 der Conradſtein, deu 3. Mai 1902. (6705 der unerbittliche Tod den alleinigen Inhaber 


Gemarkung Zigankenberg.) i unserer Firma 
Zigankenberg Blatt 56 ift ein Gebäudegrundſtück mit Ka f 
einem Flächeninhalt von 0,23,70 ha und einem Nutzungswerth uimann Dienstag, den 13. Mai, von 10 Uhr ab, verſteigere ich im 


von 564 Mark. (Artikel 30 der Grundſteuermutterrolle, 
Nr. 26 der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle Nr. 185 des Karten⸗ 
blatts 1 der Gemarkung Zigankenbergerfeld.) 


1 JE 8 verſtor ven v. Kuohelstort für R 
Robert Ludwig in. ass frei 


; 3 s ż mep 1 mah. Spieyelservanto, 1 Pliischyarnitur, Sopha, 2 Fantenils, 
im Hard dem Grnubbudje niht exfichtliche Rechte find ſpäteſtens Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied aus einem arbeitsreichen Leben ab. 4 Talele, 1 Pariser. Sintzuhr, 1 mag. Wäſcheſchrank, 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe m 10. Mai er., Abends 9½ Uhr, fanit nach kurzem Danzig, den 11. Mai 1902 1 do. Nachttiſch, 1 do. einthür. Kleiderſchrank, 1 do. Speise- 
von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller wider⸗ aber ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter herzens⸗ anzig, + Mar 40025 tafel, 1 do. Sophatiſch, 1 do. Spieltiſch, 1 einthür gestrichenen 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (6840 guter Mann, unſer ſorgſamer Vater, Sohn, Bruder, Wenzel & Mühle. Bodenſchrank, 1 Berren-Fahrrail, 1 sehr elenantes Vertikow 


Danzig, den 1. Mat 1902, mit Schnitzerei, 4 kleine Glasbilder. 


Onkel und Schwager 


Zimmer nussb. Mobiliar: 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. i Max Roesner 1 sehr eleusnte Pliscboarnitar, Sopha, 2 Seſſer, 4 Bullet, 
z RL in feinem 35. Lebensjahre. 5 innen eichen, 2 Kleiderſchränke, 2 Vertikows, 2 grosze 
Zwangsverſteigerung. Dieſes zeigt mit der Bitte um ſtille Theilnahme an e i A EEA Trumeauzspiegel mit geschlifienem@las, 1 Herren-Schreibtiich, 

Kl. Boelkau, den 11. Mai 1902. 1 Spiegelſchrank, 1 Pfeilerſpfegel, 12 Stühle, 2 Parade. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Dorfe 

e e Hö Po 3 belegene, im re 2 

von Löblau att 15, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ NB. Di “di ind Mitt N 

ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Beſitzers 010 4. Mai zad eg) uhr vom e 

1 5 F Z n 1 Papierfabrik Boelkau, aus nach dem katholiſchen 

mit nfr ausgarten, Pferde- und Viehſta Kir i } 

und 2.beitermobnhang, ſowie Wieſe und Ackerland, 525 9 1 Fun la 

am 30. Juni 1902, Vormittags 9 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 

Pfeſferſtadt — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. : 
Das Grundſtück hat eine Größe von insgeſammt 34 ha Statt jeder besonderen Meldung. 


11 ar 80 qm, einen Reinertrag von 74100 Thalern und einen Sonnabend, den 10. d. Mts., entſchlief ſanft unfere 
liebe gute Groß⸗ und Urgroßmutter Frau Rentiere 


Die tiefgebeugte Wittwe 


Miria kocsner, go Erdman Betigostelie, 1 einfaches Bettgeſtell, 2 Satz herrsch. Betten, 
9 . * 


i „1 Schlafſopha, 1 Ruhebett, 2 kleine 
ramie Woche mit Marmor, 2_ Sładjtide mit Marmor, 
1 Waſchtiſch mit Marmorpl. 1 Hängelampe, Wandarme, 
1 eich. Bertitow, 2 Noßhaarmatratzen und tv, andere Sachen. 


Nachruf! 
g ist vorher nicht gestattet, nur 


Unser verehrter Chef NB. Die Basket Un ab, wozu einlade. 


Her Kanimam Robert Lndnig E zes, Ak 


Glazeski, Auktions-Kommifarins u. Gazatot. 
ren "NET "4 a" 
Miobiliar = Auktion 

wurde heute nach kurzem Krankenlager aus 

einer segensreichen Thätigkeit heraus- 


anzig, Milchkannengasse 14, l. Etage 
pitnej den 13. Mai, Vormittags 1,11 Uhr, werde im 


N ta a 0 dk 16 des Grundſteuerbuchs, WEI h x 8 gran Kainz 4 Zimmer |, naa 
Nr. 29 der Gel äudeſteuerrr 5 55 Em gerissen. Auftrage der Frau Kainz esseres Mobiliar ver- 
> : el mra Teschke Wir betrauern in dem Entschlafenen einen steiger gh ale enen gc b . Berg 
a stets liebenswürdigen Vorgesetzten mit hervor- He en Saloniiſch, Rleiderschrang nebst Vorlikow mit 
ſpricht, glaubhaft zu machen. m 79. Lebensjahre, was mit der Bitte um file Theil⸗ ragenden Charaktereigenschaften und von ( Grunischnitzerei, gr. Plüschteppich, Servirtisch, 2 Säulen, 
Danzig, den 29. April 1902. (6889 nahme anzeigen seltener Herzensgüte, dessen Andenken wir 2 Trameanzspiege! nebit on 6 hochlehn. Stühle, eleg. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 11. Neuenburg Weſtpr., Danzig, den 10. Mat 1902 etets in Ehren halten werden. llder fehr viel Jityppeó |adjen 12 Naum, ieee run de 
B eka un t achun Die trauernden Hinterbliebenen. Danzig, den 11. Mai 1902. RNA. it A p ae o 
di 3 Ei t Matratzen, © -Betigeste siorm, Regulator 
m ch + Die Beerdigung findet Mit den 14. d. Mts. Das Geschäf Sti ich, ſowie daz e nN u 
g Uhr Nachmittags von der Leichenhalle des alten Geil, tspersonal Stühle, Tepp ber dazu gehörige andere Sachen, wos 


Der Firma Wilhelm Otto hierſelbſt, Langgaſſe 45, 
Eingang Matzkauſche Gaſſe (Zigarrenhandlung) iſt eine 


Porverkaufsſtelle für einfache u. Rückfahrkartenſ 


II. und III. Klaſſe von Danzig H. nach den Stationen 
Langfuhr, Oliva und Zoppot jowie nach Broesen 
und Neufahrwasser ze der für A 

ässigte karten vo f ; 
15, Neat 5. 88. A der Besen s gute Pflegemutter, unsere Schwester, Schwägerin 


Die Verausgabung der Fahrkarten findet an Sonn: und und Tante Frau 


Wochentagen während der Geſchäftsſtunden dieſer Firma ſtatt. PB Concordia Umland 


eichnam⸗Kirchhofes zu Danzig ftatt, 


ommerfeld, Auftions-gommiffarius und Taxator. 
Gekaufte Möbel können einige c ſtehen bleiben. 


Auktion 
ma = in Gr. Walddorf, Mitteltrift. 
, itag, den 16 i Vormittags 10 uh 

Am 11. 5. M., Vormittags 99, Uhr, entſchltef ſanft l rt 16. Mai 1902, Bormi r. 
nach langem Leiden meine liebe Frau, Mutter, Schwieger⸗ each Verkaufs dag des Hofbeſitzers Herrn Herm. Schulz 


; j r un erkaufs des Grundſtücks an den Meiſtbietenden 
mutter, Großmutter und Tante verkaufen: 2 gute Pferde, 1 zweijühriges Hengſtjährling, 


der Firma Wenzel & Mühle. M ergeben einladet, 


Statt besonderer Anzeige. 
| Heute Morgen 7½ Uhr entschlief sanft nach 
langem Leiden meine liebe Frau, meine herzens- 


N “a m , 22 
Nai b i 10 ſchwere Kü ci erbſt fri 
Danzig, den 10. Mai 1903, ; 66929 ö geb. Braach, Wilhelmine Fast werdend, 1 tragende Stärke, 1 u aneian. ce 
Königliche Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpektion. Dieses zeigt tiefbetrübt an 080 in za e geb. Weiss $ IR Srl au Pflüge, 1 Bowie, Napszeiniger, 
z r Ą Y - andhak Arbeits] „ eidereinig⸗ 
: Bekanntmachung. Westerplatte, den 11. Mai 1902. Danzig, den 12. Mai 1902. langs maſchine, 1 eigen ee, 1 Ringelwalze, 1 Rüben 


Der trauernde Gatte 
P. Umland. 

Ri Die Beerdigung findet am Donnerstag, Nach- 

mittags von 3—4 Uhr, nach dem Himmelfahrts- 
kirchhofe in Neufahrwasser statt. 


eee 


- iter nen. ſchneider, 1 Schrotmühle, 1 Paar Spaztergeſchirre, 1 Reitzeug, 
Die trauatnden Hinterbliebe Wi Duantum Heu. 1 Porte Roggen“, Weizen und Gerſtentroh 

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 uhr und 1 Quantum Häckſel. r a 
von der Leichenhalle des Lazareths am Olivaerthör ſtatt. Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
nn ns monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ka (6821 
1 A. Klau, Auktionator, Danzig 
Fernſprecher 1009. Frauengaſſe 18. 


y unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 
Nr. 874 die Firma „gerhari Loewen“ in Danzig und als 
deren Inhaber der Kaufmann Gerhard boewen ebenda ein: 
get worden. i 
anzig, den 9. Mai 1902. (6910| 4 


Königliches Amtsgericht 10. 


Nr. 109. 
~ Eckgrundſtück 
A EB k ti 0 BR Hinter a ai 18-19 


> * bei 2.3000 Mk. Anzahl, wegen 
188 St. Albrecht. Fortzugs billig zu vert. (96636 
Dienstag, den 13. Mai d. s Neues massives 
i 


Vormittags 11 Uhr, werde Chorum füh in Schidlitz 


bei der Frau Byali im Wege 
mit 2 Läden, maſſiv. Werkſtatt, 


der Zwangsvollſtreckung * ZA, 
1 9 thaus, St 15 
1Kleiderſchrank und Th 5 ae fei 


3 Bilder ſtehende Hypotheken, iſt bei 


4— 7000 Mk. Anzahlun 
öffentlich meiftbieten® gegen bet Yale 


verk. Agenten verbet. Näheres 
gleich baare Zahlung ver- Vorſtädtiſch. Graben 19. (90576 
ſteigern. 6954 


Ein Grund ſtüic, enrere 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
Näheres Sperlingsgaſſe 24, 1. 


Ein Jauplatz a De Seh 


qm 15 Mk., zu verkauf. Nü 
Stadtgebiet Nr. 97. RA 
3 Häuser, Schmierau bei 
Zoppot, je 8 Wohnungen und 
1 Morgen Land, mit geringer 
Anzahlung billigt u. Hotel, 
fein, ſofort zu verkaufen rejp. 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


Zwangs⸗ 
Verſteigerung. 
Dienstag, den 13. Mai, 


Vormittags 10 Uhr, werde 
ich Johannisgaſſe 41 im Keller 


5 Rollen Tilſiter⸗Küſe, 
div. kl. Stücke Schweizer⸗ 
u. Tilſiter⸗Käſe, Decimal⸗ 
und 1 Tiſchwaage nebſt 


Gewichten 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 12. Mai 1902. 

Urbanski, 
Gerichtsvollzieher. 


finte und div. Flugtauben. 
E. Jacobs, 
Oliva, Bahnhofſtraße 5, 1. 


Beſte Sage Fangfuhr 


ſoll ein neues 


ſchöne Mittelwohnungen 
fortzugshalber billig be 


verkauft werden dur 


A. Ruibat; 


werden ſtets gekauft 
Haare Aijt Grab. 100 94220 
Mx Bett., Geſchirr, ganze 
Mähe! l, Wirihfijaften, y frdte 
a ewerden zu den höchſt 7 
Bien fe is oela 5 chſten M. Groit Hochſtrieß⸗ Gr 
Altſtädt. Graben 38, pt. (99876 75 
Haare, ausgek. u. abgeſchnitt ende 
ranntkerrmanuKorsth Damen- Gar 15 I 
Friſeur, Röpergaſſe 24. (6750 
Chaiselonguedecke 
wird zu kaufen geſucht. Off. 
unt. A B Hohenſtein poſtl. (5206 i 


TN 


egen Zinshaus zu vertaujchen ; |W 
mei alte Geigen, 1 Doppel: 10 


(6943 in der Hauptſtraſte 


Haus mit Garten] 


wenig Anzahlung ſchleunigſt 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 
t. 
tüwe, 2000 Mk. Anz. 3. vk. Off u. L 166r. 


Montag 


M. Grdſt. Häkg. 20000 % 5.5000. |Krenzsaliiges unssk. Pianino 
Anz. z. vrk. Off. u. L 17 an die Exp. 


Abbruch. 


Die Gebäude der Grundſtücke 


Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 58, 
59 und 60 ſollen zum Abbruch 


Die Be- 


in der Stadt. f 


du 


Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 14 
einzureichen 


Passend für 


Anfänger. 
Damen⸗ u. Herten⸗ 
Friſeur⸗Geſchäft 
ſofort oder ſpäter preis⸗ 
werth au verkaufen. 


Emil Matthes, 
Langfuhr. 


bruch Holm, 


vis-a-vis Milchpeter, Nutz, 
Brennholz, Balken, Bretter, 
1 Ziegel, Thüren, 
enſter und eine Wendeltreppe 
ſowie ein gut erhaltener Stall 
billig zu verkaufen. 
Ein gut eingef. Kolonialwaaren- 
geschäft umſtändehalber unter 
günſtigen Bedingungen abzug. 
Off. unt. L 12 an die Exp. d. Bl. 
Echt. Wolfſpitz, ruh, anhängl. 
wachſ. b. zu v. Breilg. 84, sa 
Gin junger Hofhund it zu 
haben Straußgaſſe Ba, part. 


neu, elegant, kräftiger Konzert⸗ 
ton, mit Seſſel für 325 Mk. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


100 Zentr. Rüben ſind zu 
verk. Mattenbuden 29, 1. (5045 


Mehlwürmer für Vögel find zu 
verk. Off. u. 907 an d. Exp. (9975 


Photographen⸗ 
Apparat 
(„Cito“), fat neu, billig zu 


hill. zu nert. Laſtadie 22,pt.(550b 


a a 
Pianino, 
ebraucht, ſehr gut erh., Preis 
70 Mk. zu verk. Jopengaſſe 7. 
Eine Meyer 'fcheFlöte mitélfen⸗ 
beinkopfſtück zu verif. Weiden- 

gaſſe 6, 2 Tr. Gartenhaus. 
Gut erhalt. Pianino bill, zu uff. 
Gr. Allee, Lindenhof. (99220 
Konzertpianino, neu! 
Reiche Bildhauerarbeit, vorz. 
gr. Ton, Werth 800 Mk., b. 3 vk. Ra 
Langf. Jäſchkenthlw. 26, p. (99445 ſtehen pak zum Verkauf 
Wegen Verkaufs eſchergalle 28. O 
des Grundſtücks und fortzugs⸗ Petershagen a, d. R. S, find alte 
halber ſtelle folgende Muſſk⸗ Ziegelſtemne billig zu verti. 
1 1 c Ver⸗ Wagenplan b.z. vk. Wellengang!. 
„elektr. Orcheſter⸗Piano, Sehr gut Kinderwagen Billig zu 
2 elektr. Pianos mit Akkumu⸗ ppp. Schidlitz, Unterſtraße 34, 1. 


latorenbetrieb, 1 Mandolinen⸗ 
Orcheſter, 1 e e Gemalt. Spruchbrett, kl. Hand- 
nähmaſchine, Kinderbadewanne 


u. 1 Cordephon (ſelbſt ſpielend. 
Śliger-utomnt) een mit zu orë. Brunshöferweg 19, pt. y 
10. RT. Einwurf P. Jäschke, Herren⸗Fahrrad preiswerth 
Dirſchau, Schloßſtraße 28. zu verkaufen Rammbau 34, 1. 
(28906 | Kindwg. f. neu, vernid, Gummi- 
räder, Matr. u, Keilkiſſ. f. 25 Mk. 
zu nerf. Faulgraben 9 a, 2 Tr. 
Zimmerſchauk. z. v. Hirſchg. 6,3, r. 
Gaskocher, 2⸗ u. Zlöchr., 
neu, billig zu haben. Fabian, 


12—½ꝰ2 und von 6 Uhr ab. 
W. Kopp, Pfefferſtadt 76. (575g 


Grabgitter 


c ARR SEK ͤ E 
Pianino, nußbaum, fait 


zu verkaufen Böttchergaſſe 18, 
parterre. 1 (i 
Sofort zu verkauf: 
bange 05, 1 Parade⸗ Kaſfub. Markt 15, 2 Tr. 118. 
geſte „ 1 gr. Trumeauf Photogr. Apparat 
44 Mk., 1 leiderſchrauk, 1Rips⸗ 9 billig ar N 
ſopha, 1 Regulator, 1 Teppich, Breitgaſſe 123, 2 Treppen. 


4 Palmen u. verſchiedene and. 
1 faſt nenes Fahrrad 


End Sach Yopengafje20. (98755 
für 120 Mk. zu verkauf. 


5 Gute rothe Betten 34, 2peri. 
roth 38, gute Geſindebett. 17, auch Huſaren⸗Kaſerne 2 in Langfuhr. 
Ein fehr altes Oelbild aufEichen⸗ 


1 Bi en Daunen 
III. zu v. Brodbänkg. 38,2.(9861 

e holz gemalt, eine antike 14 Tage 
gehende Uhrvont797 zu verkauf. 


leg. rotlıhr. gew.Plüschgarn. 


nußb. Kleidſchr., eleg. Vertik., 6 
Rohrlehnſtühle, Herrſchrbtiſch., 
Speiſetaf. m. Einlg., Trumeaux⸗ 
ſpieg., Bettgſt. m. Matr., Rips ſop. 
Kronem, Licht, verändergshalb. © 
ſof. bill. z. v. Schmiedeg. 6,1. (99766 | T 
Verſch. Möbel, Betten, neu u. tens 
gebr., Spieg, Buffet, Plüſchgarn. 67,2 
Schränke, Sthl. Bttgſt. fortzgsh. M 
3.08. LangfJäſchtenthalw. 20, pt. 1Brockhaus Konverſat.⸗Lexikon, 
(99465 Jubiläums⸗Ausg., u. 1 Sopha⸗ 
eg. bill. zu vk. Tiſchlergaſſe 49. 


verkaufen. Zu beſicht. zwiſchen — 


12. Mai. 


Aeltere Dame ſucht eine kleine 
Stube und etwas Nebengelaß. 
Offerten unt. H 957 an die Exp. 
Kleine Unterwohnung z. Brod⸗ 
niederlage geſucht. Näheres 
Baumgartſcheg. 24, H. Wamiitko. 


von sofort oder sp 


Fabrik- und Lagerräume, 


hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 


hra, Hauptstrasse 5, 


Näheres daselbst und in 


bei Gebr. Bergheld. 


Kohlenmarkt Nr. 22. 


Zimmer, Kab., möbl. od. un⸗ 

möbl., viel Zubeh., fof. zu orm. 

Hauptſtr. 97, 1, Seiteneing, 
(99615 


iſt zu 
Krämergaſſe 4, 2 Tr. 


Langgart. 107g. mbl. 3.3. v. (9980b 
TTT 


Pfefferſtadt 76, 


ein gut möbl. Vorderzimmer, 
auf Wunſch Schlafzimmer extra, 
ſofort zu verm. (577g 


wę BAŁ RER A 
Hundegafje23,nöbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſ.zu n 


Langfuhr, 


Hauptſtraße 98, Ecke Ulmenweg 


Der Eekladen nebſt Lagerraum tft per 1. Juli 


üter billig zu vermiethen. 


Danzig, Vorst. Graben 42, 
(5474 


ev. 
(4165 


Etage bei Uüntimaun. 


Sreitgaſſe 83, Wohnung 


4, 2. 

15 
Penſionäre find. bill. Penſion im 
Langgarten 97—99, 3. 


2Stuben, Küche, Boden fof. zu v. 

Freundl. Wohnung, Stube, 
Cabinet, 15 Mk. mtl. gleich zu vm. 
Zu erfr. Jungferng. 28, im Geſch. 
Helle frd Wohnung (2 Stub., 
Küche u. Zub. v. 1. Juli evti. früher 
zu verm. Hundegaſſe 80, 3 Tr. 

Freund. Wohnung, Stube, 


Küche, Boden, per 1. Juni billig 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 
8 Zimmer und Zubehör zum 
1. Oktober d. J. für 600 Mk. zu 
vermiethen Altſtädt. Graben 7. 
Näheres Nr. 9. (6128 


Paradiesgasse 24 


zu um. Gr. Berggaſſe 4 a, 2 Tr. 
Wohnung mit Stall u. Boden, 
p. f. einen Handwerker, 1. Juni 
Schüſſeldamm 25, 1, h., zu verm. 
Töpfergasses3 Hofwohn., 
peun u. Küche, an anftändige 

eute ſofort zu verm. Näheres 
daſelbſt bei Tobiansky. (531 


Eine Stube an alleinſt. Perſon 


2Tr., ein freundl. möbl. Zimmer | ift verſetzungsh. e. Part⸗Wohn. zu vermieth. Näthlergaſſe 9, 8. 


o 
Hell. Geiſtg. 10,1, fein möblirtes 
Vorderz. ſof. an e. Hrn. zu verm. 


mal 12, billig zu verkaufen] mit auch ohne Peni. ſof zu verm. zu verm. Wwe. Hasse. 98230 


Wohnungen, 


Langgart. 29, Gartenwohn. beft. 
a. 2 St., Ob.,gl. zu verm. NAJ. 1 Tr. 
(54956 


——! WE TEFA ACPOAC TAJ 7 —— aka 
Poggenpfuhl 73,2, find ſof möbl. beſteh aus Stube Kabinet, Küche, Kl. Vorderwohn., g. pt. o. 1 Tr. v. 


Simm., a. tages u. wochw. z. um. 
Einfach möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Langgaſſe 2, 2 Tr. 
Gut möbl. Wohn: und Schlaf⸗ 
zimmer zu verm. Langgaſſe 2.2. 


TROEODIESBALIE RT. ERSTE S 
Ein fein möbl. Wohn- 
u. Schlafzimmer. 

a. W. Burſchengelaß, zu verm. 


Hintergaſſe 10,1, Ketterhagrg.Eck 


Fein möbl. Zimmer u. Kab., 
ſeparat gelegen, ſofort zu ver⸗ 


nebſt Zubehör zu verm. Lang- 
garton 48-50, 1, Miethsſumme 
mtl. 20-22.%. einſchl. Waif. (96546 
von 3 Zimmern u. 

Wohnung reichlichem Zub, 
1. Etage, per 1. Juli zu orm, 
Weidengaſſe 47, Pegel (9868b 
Sanigrube 28, herrſchaftliche 
Wohnung per 1. Juli. NUK. 
dortſelbſt 1. Etage. (98835 


Langgarten 7 


4—5 Bim., Bad ꝛc. von ſogleich 
preiswerth zu urm. Näh. daſelbſt 


1. Juni b. 13 Mk. m. Off, unt. L 8. 
Faulgraben 9b, Geſchäftskeller 
m. Wohnung bill. zu verm. (5715 
Paradiesgaſſe 36, 1. Etage, 
Nähe Bahnhof, herrſchaftliche 
neu dekorirte Wohnung, beſt. a. 
6 gr. ſchön. Bimm., Mädchenſt u. 
Weldeng 8 Wohn 0 needs. 
1. Et. ga. geth. gl. zu verm. Klabs. 
Tine Erkerſtube zu vermieth. 
Schüſſeldamm Nr. 13. 

Eine Furie ane in mech 
nebst Komtoir 1. Etage, in welch. 


miethen Breitgaſſe 53, 2 Trp. od. Plefferstadi8 8.39.2 Tr. (96846 mehrere Jahre die General 


Hundegaſſeße gut möbl Zimm. 
zu verm. 


Hochherrschaftlich. Wohnung, 


Agentur der „Thuringia“ war, 
ift vom 1. Juli zu vermiethen. 


Bett. fponte, 3.5. rf. Gr, 30, 1. Weg unte au ut. A lidlergafie 40. i 
PPGR . 109400 12 Meter Gardinen zu verk. mit auch ahne Penfion 


Näthlergaſſe 2 parterre. Breitgasse 89, 2 a ep 
r 


Fe = PRESS zc zza bir 5. et Bad, reichlicher Zubehör zum 70 g 
Mahag. Repositor u Mtt etort a Saane SRA 1. Oktober zu vermiethen. 9 seliöne hello Vorderzimmer 


billig zu verk.Ktetterhngergafii Beſichti — a f 
TEREE PRA Ta P OEE N F : gung von 11—2 Uhr. öh. lei bi 
Lang , Jared veg. Leun Aller Graben 7. 185. | Näheres bet W. Schwartz, meal erg Sr 
j f eg29a,1. : x 3 B . dollar ants To Gta on orbi 
1 80 4 2 E. Stübchen mit auch oh. Möbel en Me BER 05 Kl. Stube, Küche, Stall, an ordtl. 


rg) e bill. zu verm. Fiſchmarkt 39, 2Tr. Stb. Kch. J. vm. Hol zg. 10. (99596 Leute zy. Näh. Mattenbuden 13,1 


Sop at, mah Stühle, mah. eee Borit. Graben 28 find 2 Hof- Ę 
ADAMA gelb. Küchglasſchr., Frauengaſſe 44, 1, möbl. Zim. z. v. wohnungen gleich u. per 1. Juli Kl. Wohnung an anſt.Lente Juni 


Grauer Papagei, Lastańie 35d, 1. Gtg.,5 Zimmer Näheres Heilige Geiſtgaſſe 47. 


Gut erhalt Schlafkommode zu dada: aua Saiu, ſpricß gut, rein 
t Haus, das auß d. Geſchäfts⸗ Schreier, geſund rk. Pr 
kaufen gej. Śolzgafie 5, 1, 168. lokalen ca. 2500 % Miethe 100 Mk., nde E PATER 


5 ingt die Meierei hr k. Anzahl ; 
Milch n ee den den Wegener "ca Mutt erstute 


vorgerückten Alters d. Beſitzers 


unter günſtigſt. Bedingungen 8 große Bilder find zu verkf. 


Fleiſcherg. Kneiphof 4, 2 Tr., r. 
1 dunkel pol. Vertikow bill. zu uf. 
Faulgrab.8, Eg. B.⸗Kirchg., 2. Th. 
Ein Kinderbettgeſtell und 
zwei große Oeldruckbilder 


Milch, 100—150 Str. tägl. gel. 
: zu verkaufen Breitgafie 17, 1, L. ma 


Off. u. L 19 an die Exped. d. BL. 


Zwei Schweſtern mochten ein 


Fuchs, 6 Jahre alt, 6“ groß 
kräftig und tadellos nr 


Sopha 20, Bettgeſtell, Federmtr. 
22, eti. Bettgeſtell 4, Federmatr. 


klein. Tiſch, Küchenregal, 2⸗räd. Zimm, unmöl a, mbl, an e. Dm. 
Handw., 1 tr. u. ½ Ctr. Gewichte 1 um. Heil. Geiſtgaſſe 58, hochp. 


kleines Geſchäft 


pacht. od. kaufen p. Sept. o. ſpäter. 
an gleich. ffn. Pru Lit, 


FF itin Adith na a nir 7 PODYTNÓMA 
Kleinere padkiften 
werden gekauft 
Jopengasse 22, 1 Tr. 
Tägsslichtreflektor zu 2 Met.br. 
Fenſt. zu kaufen gej. Off.unt. L 6 
Ein großer Maulkorb zu kaufen 
geſucht Breitgaſſe 16, 1 Treppe 


Gebrauchte, gut erhalt.! 
Kleiderſpinde (% nder 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter u. H 994 an die Exp. (6926 


in beſter Lage, worin über 
60 Jahre Tiſchlerei und 
Sargmagazin mit großem 
Erfolg betrieben wird, iſt 
eventl. mit Hofgrundſtück 
in nächſter Nähe, als 
Lagerraum, Werkſtatt zc. 
paſſend, zu verkaufen. 
Offerten unter H 216 an 
die Exp. erbeten. (6237 
Vermittler verbeten. 


Seltene Gelegenheit!! 


Langfuhr, Marienſtr. 16, p., r. unter 


Ein gut erhaltenes Herrenrad 


Offerten u. H 966 an die Exped. 
Gut erh. Neſſekoſfer, mittl. Gr., 
zu kaufen gef, Off. u. H 995 Exp. 


Patentbier flaschen 
w. gekauft Häkerg. 11, Keller. 


Haus, 


worin ſeit 1859 ein 


eser, Zoppot. 


Maeser, Zoppot. 
Mein Grundſtück in Stör⸗ 

i Buberfampe bei Stutthof mit 
= Morg. Enim. und fait neuen 
ohne u. Wirthſchaftsgebäuden 

e ich aus freier Hand 
chniz, Stutthof. (5726| Sojan vert, : Teleg.Plüſchg. 105, 


je in Laugfuhr 
ein Haus mit Garten 
zu kaufen. Genügende An⸗ 
zahlung. Offerten mit Angabe 
der Miethe und Preis unter 
M. 100 poſtl. Langfuhr erb. (5166 
Halls, Rertit,, v. Selhſtk. atge 
ŚW u. H 927 an die Exp. (9985 
Menter ſucht ſogleich z. Geld⸗ 
anlage größ., gut verz. Haus 
mit gut, yp. im Werthe bis 
200 000 A, zu kaufen. Offert. 
v. Eigenth u. H 768 Exp. (98676 
Suche e. gut Grundſt., kl. Wohn., 
Altſt. zu kauf. Off. u. L2l an d. Ex 


| Verkauf. 


1 Haus, Altſt, gute Miethe, für 
15000 Mt, b ch bt. u, 
Z Andersen, Holzg. 5. (98966 


rundſtück „żę, vertaufen, 


verzinsli M 
bet 6000 DIE, Anzahlung An 


erfahr. daſelbſt. Ag. verb. Nenz 
fahrwaſſer, Sasperſtr. 6, a 
Neues Grundig u 
Geſchäft, Glettkau Bet Olu 
gut verzinslich, umzugs⸗ 
Halber billig zu verkaufen. O 
unter H 778 an die Exp. (98975 


wre 


beabſichti 
8. u 


Mein 


Grundſtück 


BE 
bi Breitgaffe gi 
$ geleg, 
nath Yobanisnafe, init 
äum 
paſſend, Gt be 


Anzahlung zu verkaufen. 
thek feſt. Sofern be 


| | treng verbeten. 


Offert. unt. 3 an die Exp. ( 


giter- 
Parzelliung 


durch die 


Landbank 
zu Berlin. 


„Die Landbank ver- 
im ihren grossen 8 5 
P 8802 
n be ende ener, 
Ziegelei, Wald., Nunlen- und! 
Seeyrunństiicke in jeder Grösse 
und, Preislage zu äusserst f 
Jae ek Pe ingungen. N 
edo Ansknuft m, Beschreipn i 
i ertheilt kostenlos ngon I 


Bureau der Landbank, 
Berlin W., 6%, Behreusir. 14—16, 


OWE) 


Grundſtück ca.4 Morg.Gartenl., 
hübſche Geb., gr. Räumlichk., im 
r. Dorf, Polt- u. Bahnſt. unw. 


Eine Acetylen - Fahrranlampe, Jan da i. Anzahl wić las kowski, Dang. Gr. Berggſſ. 18,1. 


ut brennend, wird geſucht Fortzugs ſof. zu verkauf. Off. 

H 983 an die Exp. 100800 verk. Brösen, 
ad : Beabſichtige mein am 
wird f 50 % gu kaufen geſucht.]Kohlenmarkt gelegenes (5226 


r 
en onen ra 

Wegencortzug verkaufe mein zu vrt, | 
hochfein gebautes Haus in feinſt. Murk. Goldſchmiedeg. 29, Hof,! 
Lage, über 7 verzinslich, fejte 
Hypothek, Mittelwohnungen, bei 
25—80 000 Mk. Anzahl. Off. u. 
H 993 an die Exped. d. Blattes. 
Nur Selbſtkäufer w. berückſicht. 
M. Groſt. Danzig ſ.m bill. Anz. a. 
gl nahrh. Kruggrdſt b. Danzig b. 
ger. Zuzahl.zu vert. Off. unt. L 7. 
Neues Grundstück mit gutgeh. 
Materialw.⸗Geſch. u. Bierverl., 


n. Ho ule bill. zu vk. 2 i 
TJ aper peu BEE i 95] Crêpe de Chinetuch zu ver 


Jacket u. 


feſter Zieher v. Königl. Shire- 


hengſt,Monxro“ gedeckt, hat nebſt 
14 Tage altem Hengſtfüllen für 
1000 Mk. zu verkaufen. (98016 
Golz, Langfuhr, Hauptſtr. 9. 


Eine braune Littauer Stute, 
flottgehend, 1- und 2⸗ſpännig, 
ſteht zum Verkauf Ohra, 
Schwarzer Weg Nr. 3. 


Echte deutsche Dogge, dunkel⸗ 
gelb, ohne Abzeichen, 1¾ J. alt, 
ſelten ſchön. Exemplar, trainirt, 
als Ki für Rad und 
Neit., 80 cm hoch, 90 Pfd. ſchwer, 
w. Verzugs nach Berlin (wo bis 
Ende Junt Hundeſperre tft) zu 
verk. Refl. erh. Nachr. d. O. Pul- 
Ein fettes Schwein zu 
Olivaer- 
weg Koretzki. 


Kleiner hübſcher Hund ſehr 
billig zu verk. Mauergang 2, 2. 
Brut⸗ Ster v. ſchwarzen Ital. 
u. weiß. Ramelsl. find wieder zu 
haben Fleiſcherg. 25, im Garten. 


Zigarren- Geschäft Tanarienweibehen U. Mähne 


mit beſtem Erfolge betrieben zur DE ben Mieine| ebenfalls ein faſt neues roth- 
wird, zum 1. Juli d. J. zu ver⸗ re poge de geld fl 68 
kaufen, eventl. zu vermiethen. 
Näheres bei Friedrich 


Krämergaſſe 5 a, parterre. 

Teckel bil. 3 v. Hl. Geiſtg. 128,1. 
Weg. Tort. 2 Spinde, 2Parade⸗ 
Bettgeſtelle, Wajit. m. Mrmpl., 
Schreibtiſch zu vk. Pfaffeng. 6,3. 


neu, iſt weg. Raummang. prê 
zu verk. Rähm 14, Reſtaura 


1 mod. Sophatiſch, 1 ſehr gutes 
Plüſchſophas2,2Bettgeſt m. Mir 
Stck. 27, 1 m. Ripsſ. 25, 1Pflſp.u. 
kl. Trumeauſp. m. St., 1Parade⸗ 
bettgſt. n. Mtr. Frauengaſſe 9,1. 


durchgehend] Klelderſchrank, Tiſche u. Stühle, 
esche bill. zu verk. Steindamm 248, 3, 
id, beabſichtige n 

Umftände halber bet 10000 t 


Sommerfacket, Sommerkleid. u. 
Bluſen für junges Mädchen zu 


ER sten 105,1. (9916 
pupo- neri. eee 100, 1, (ER? 
ebe 
Offerten unter L 2 an die erped. Dillig zu v Brodbäntengaliedd,l 


dieſ. Blatt. einzureichen. Agent. 


Jaqiretanzug zur Arbeit f. Lehrl. 


Gut erh. S. Heberz u. Anzug b. 
zu uk. Langfuhr, Hauptſtr. 5, Pt. l. 


Saft u. wb. Fur fg Mädch 150 


Alt. Sommerüberz u. Jacket ſehr 
bill. Zu verk. Jakobsthorg. 1, 2Tr. 
2 $errenfiite f. neu zu verk. 
Neugart. 85b, 1 Tr. r. Eg. Schtzg. 


Blonſentaillen, 
170 a da 9 in hellen Farb. 
er. a 
gaſſe Nr. . 
Schw. Tuchrock, guter illi 
zu verk. Altes Roß A Raj 


kaufen Hundegaſſe Nr. 18, 2 Tr. 

Mehrere gut erhaltene 
Sommer- Paletots 

ind bill. zu ut]. Sandgrube 4, p.. 


i Befichtig. Nachm. uon3 Uhr ab. 


TTT 
Jacket für jg. Mädchen, bl. 
W. für jg. M. v. 16 bis 

18 Jahr., Kinderſ,Waſchſtänder, 
Schnhe, alles billig zu verkauf. 
Mattenbuden 36, Hof, 1. Th. v. p. 
Iſchwarz hocheleg. Rock f fart, 
Herrn bill. Brodbänkengaſſe ss, 1. 
Sammetkrag., ſchw. Jaquet, fein, 
Bleu ſetung Kath cht g s. 
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Gin ſaſt nener Sommerüberz. 
billig zu uk. Böttchergaſſe 7,1,v, 
Regenmantel, Havelor,stleider- 


ſtänder, Spiegel ſehr billig zu 


verkaufen Langenmarkt 31,1 Tr. 
Ginſegnungsrock u. Weite zu 


uerkauf. Röpergaſſe 7, 2, b. 


IFlüysi(Wissnewski)i.Anfüng. 
1Aniomat, 19 Platt, Tänze jp. 5) 


Einw., b. z. vk. Brodbänkeng. 48/1. 


Neue Guitarre-Zither 


mit Noten wegen Fortzug billig 


zu verk. Töpfergaſſe 25, Keller. 


10 l zu verk. ogg enpfußr 26. billig zu pk. 1. Prieſterg. 6, part. 
Naar Ghnifelongue fl. ui! | tepositorium omie ver: 
Klapp., mah, Sopha24, Bettit.m. ſchiedene Möbel ſofort zu 
n. Fedrmtr. 25 z. u. Melzerg. 1p. verkaufen Tiſchlergaſſe 48. 


Gut erh. Kinderwagen billig zu 


ną" jeder Art in 
ir ż verkaufen Schmiedegaſſe 24, 1. 
1 Parkwagen, f. neu, bill., 2Pferde, 
j ſteuern, jom, |0, auf W. mit&eichirr, preisw. 
Schlafbänke, zu vk. Of.u. L 23 an d.Exp.d. Bl. 
Kinde wagen, Fahrrad, Sophas Billard, neu, billig zu verk. 
ae e en CE Off. u. L 22 an die Expeg. d. Bl. 
nitur b. zu verk. Theilzahlung "Broibänkengasse 19, 1, woll. 
efinttei Häkergaſſe 10._(538b Gardinen, Oberhemden, feid. 


e EEE A Blouſe, kl. ſchl. Fig., zu vert.(5295 
e dr rack, ratpfaune, A 7 7 p 
tbeitsgeſchirre 


1Mörſer b. z.vk. Poggenpfuhl 12. 
Bettgeſtellenebſt Betten, Füchen⸗ verkauft Langgarten 82. (5676 
Ein neues 


eſchfrr, Schrank und 1 ſchwarz. 
Offizierreitzeug, 


rackb.zu vk. St. Barbarag. 1b, pt. 
1Chaiſelongue (Ruheb.) bequem. 

ein einfaches Reitzeng zu 
verkaufen Langgaxten 82. 
86) R 


Schlafſopha b. z. v. Fiſchmarkt 49, 
Tiſch u. Bettgeſtell mit Matratze 
56 atzke. 
u. Selbſt⸗ 


bill. zu verk. Pfaffengaſſe 6, 2. 
und Betten,... —1 
Bettgestell Halbvordeekwagen err 


faſt neu, zu 
verk. Brunshöferweg 27, pt., l. N 
ſtehen preiswerth zum Verkauf 
Altſtädt. Graben 34. (5465 


Umzugsgatber mehrere ische, 
1 t nen, 90 mal 200, 
2 Jaguets, 2 Regenmäntel, d cidentifd, zu verkaufen 
zu verkf. Frauengaſſe 24, 1 Tr. Brunshöferweg 27, part. 168, 
Kleiderſchr., Beltgeſt, verſch. Enhrrad, Marke Baldria 
Ab. v. llt Wp Dietz: fajt neu, krankheitshalber für 
Lienen annehmbaren Preis zu 
/ verkaufen Junkergaſſe 1, 4 Tr. 


a i $ ö 
Eine Peranda 
mit doppelten Fenſtern und 
gu vit. Heilige Geiſtgaſſe 22.3. Thüren ift wegen Mangels an 
Tereg Plüſchgarn, Inßb.Klörſch., Raum billig zu verkaufen 
nn d pleieri Krummer Ellkogen, Schidlitz. 
tl ohrLennit, 1Pfeilerſpem. Ein Kinderwagen gu vt, Pfeffer: 
Konſole, 2uußb. Paradebettgeft., Kal, Aan ee 


1 einf. Bettg. miteſtatr., 1Waſcht. 
Kreuzer-Yacht 


u. v.a., ſehr ea 5150 0 1 Kr 

bil. zu verk. Bueitgafle 63 Tr. gielboot ger. Kaste, 1050 L. 

Schlaffopha 20, Rips⸗Cauſeuſe Tadellos erhalten. Gute Segel, 

Mk. 2 Sophatiſche,Regulgtor f. 1500 Mk. zu vk. Fern. Schwert⸗ 

zu verk. Pfefferſtadt 56, pt, (5576 Nacht m. Kajüte 8,20 L., 3,10 Br. 
Neue Segel für 1000 Mk. Kalu- 
berg, Lübeck, Dorneſtr. (6916 


gestell billig zu 
ufen 3. Damm 4, 1 Tr. 


braunes Kleid für mittl. Größe, 


Betten, Sopha, Kleiderſchrank, 
Wiüſcheſchrank u. andere Sachen 


P 
jo 
ga 
Matratze, 
Raumm. zu verk. 
Alter pikanter Tilſiter wins kl, Fulterl-Neukirch Oftpr, 
Pfd. 40 Scheibenrittergaſſe 18.|1 Spazier- u. 1 Kaſtenwagen 


7 billig zu verk. Gr. Bückergaſſe 10. 
Größerer Poſten Tapeten ginzi. Ansverkanf 

„Kloben, ab Hof 5 i.Resternin.Nenheit. 
unte Kiefern El. Kolning | en gros, v. Schleising be- 
verkäuflich. Gronau, El. un zogen, ſo lange wie Borden reich., 
— ——— — bill. Brodbänkengaſſe 48, 1 Tr. 
Pr. Speifehartoffeln, | Spaziergeschirre 


Spaziergeschirre 
ranto Haus, Probe | pay: > 
Sir. 2 EN p naan verkauft Langgarten 82. (5666 


raben 69-70. 535 

OC nam; Kl. Kelpin. 

Selbſtgearbeftete ſchwarze 
dei Harkttaschen 
zu hab. Goldſchmiedeg. 9. (5605 
i Fahrrad (Brennabor), 
faſt neu, mit div. Reſervetheilen 
billig zu verkaufen. Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 101, im Komtoir. (6825 
2 Tafelwagen, 1 Jagdwagen, 
Break, 1 Kaſtenwagen auf 
Fed. ſtehen bill. 5. Berk. Neufahr⸗ 
iwajjer, Sasperſtr. la, (6875 


Müll kaſten 


aus verzinktem u. unverzinktem 
Eifenblech, in allen Größen, ſind 
zu verk. Langgarten 59. (6725 
Pferdegeſchirr, zweiſpännig, 
faſt neu, für 90 Mk., Doppel⸗ 
kaleſche, ſtark und gut erhalten, 
für 500 Mk. zu veri: oder gegen 
leichten Wagen mit Rückſitz zu 
vertauſchen Schilfgaſſe 2. (9898 b 


Wohnung, 
3 Zimmer, Korridor, hochprt. 
oder 1. Etage, helle Küche mit 
Kochplattenherd (keine Ninge), 
mit Zubehör, möglichſt Bleich⸗ 
platzbenntzung, in geſund. Lage, 


ab 1. Oktober für dauernden 
Aufenthalt geſucht. Ausführl. 
Angabe mit Preisangabe an 
Lonis Milkuhn, 3. Zt. 
Gumbinnen, Goldaperſtr. 27 
erbeten. 570) 


Brodbänkengaſſe 38, 8 T., möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 


Frauengaſſe 47, 1 Cr., 


gut möbl. Zimm. u. K. zu verm. 
Fischmarkt 1-8, $ Tr. rechts, 
Ecke Altſt. Graben möbl. fep. 
Zimmer Preis 9 Mk. zu um. 
Melzergaſſel 0ſt e.möbl. Zimm. 
Weſdeng. 6, 2, r. 2 fein möbl. Zim. 
a. peth., a. W. Burſchgl. 3. v. (543 
I. Damm 15, 3 Tr., 
gut möblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethen. (561 
Brettgafje2,1,gut möbl. Bordera. 
n. Kab. ſep. Eg. ,a. e. H. ſ. zu v. (555 
Fleiſcherg. 56 59, pt. x., gut möbl. 
Zimmer zu v. Pr. 15 Mk. m. Bed. 
E.m. Wohn⸗u. Schlafz., a. W. B., 
gl. billig zu vm. Heil. Geiſtg.92, 2. 
Einf. möbl. Zimmer a. j. M. billig 
zu verm. Ritterg. 6, 2, Müller, 
Sn gut möbl., ſeparat gel. 
immer, a. W. Klavier, m. a. 9. P. 
1. Juni zu verm. 3. Damm 3, 2. 
Vorſt. Graben 4ta, 3, ift frdl. 
ſaub. möbl. Zimmer mit oder 
ahne Penſion zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer, WATY 
Ut zu vrm. Holzmarkt 27/28, 2. 
Möbl. Vorderzimmer, ganz fep. 
gu verm. Heil, Geiſtgaſſe 70, Di. 


elegant. auch 
LANYgA800 J 2, ekrſach móc 
Zimmer billig zu vermiethen. 
Breitgasse 66 

ſauber möbl. Vorderzimmer, 
auch tageweiſe, mitstaffee 20 Mk. 

Heil. Geiſtgaſſe 11 zwei 
freundl. möbl. Zimmer von 
20 b. 15 Mk. zu verm. Nh. 2 Tr. 
Möbl. Zimmer, fep. Cing., von 
gl. zu verm. Poggenpfuhl 26, p. 
3. Damm 7, 2, fein möbl.Vorder⸗ 
zimmer von gleich zu vermieth. 
Frauengaſſe 17 möbl. ſeparates 
Vorderzimmer mit Penſion für 
50 Mk. zu verm. Näh. 2 Trepp. 
Möbl. Zimm, f. Mk. an Hrn. z d. 
Trinitatiskirchng. 4 b. d. Flſchrg. 
Melzergaſſe 5, 1, ſind möblirte 
Zimmer auf W. Penſion zu vm. 
Poggenpfußhl 12 ijt d. frol. möbl, 


Vorderz. 1. Etg. zu vm. Näh. dal. |S 


2 elegant möbl. Zimmer 
mit oder ohne Penfion ſogleich 
zu um. Faulgraben 2—3, 3 Tr. 
Langgaſſe 74, 3, ift ein gr. 
ſeparat. Zimmer für 17 % zu 
vermiethen. Auf Wunſch Penſ. 
Poggenpfuhl 74, ift ein gut mbr. 
Vorderzim. mit a. o. Penſ.zu um. 
Einfach möbl. Zimmer zu ver- 
miethen Goldſchmiedegaſſe 7, pt. 
Poggenpfuhl 71 2, mbl. Porz. z. v. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtig. Baumgartſchegaſſe 25. 
Ing Mann find. Logis m. Kaffee 
in ſepar. St. Holzgaſſe 5, 1 Tryp. 
Logis 5.0. Altſt. Grab. 60,1. (5356 


junge Leute find. gutes Schlaf⸗ 
Alogis Drehergaſſe 7, 1 Treppe. 


Gutes Logis ist zu haben 
Baumgartschegasse 40a, 2 Tr. 
Anſtänd. junger Mann findet 
ſogl. g. Logis Schüſſeldamm 46,1, 

Eine ordentl. Mitbewohnerin 
wird von einer Wittwe geſucht 
Brabank Nr. 18. 

Mitbewohner gejucht Kaff. 
Markt 16, Hof, Thüre 7. U 
tt. Lani. Mädch. od. Frau al3 
Mitbew. NaH. Bijchofógafje34,1. 


st. denon. Steige 


6! tneipfof Nr. 4, oben, Thüre 4. 


zu verm. 1. Hof, Flader. (99195 


Sf. ſch. Whn., 1 Tr., Pſaffg. f. 15-25 
u.40.% Z. erf. 11-2 Be 8. 
(99256 


Sth Kch., 2Kam.,f. 15 Mk. monatl. 
Reitergaſſel4, zu vermieth. (6810 


St., Kb. Kch., Z. f. ö.b.Branßg 12 
(97696 


Herrſchaftl. Wohnungen 
in der 1. Gtage, von je 5 Bimm., 
Bad, Mädchenſtube, Hinterbalk. 
20. per Oktober zu vermiethen. 
Preis1100 rk. p. Etage. Nüheres 
Thornſcher Weg 13, parterre, 


von 11—1 und 4—6 Uhr. (97086 
ie: Gr. Wollwehergasse , 


2. Etage: 5 Zimmer u, Zubehör 
paſſend für Arzt oder Rechts⸗ 
anwalt, p. 1. Okt. zu vum, (6177 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 
Poggenpfuhl 24,25, Gartenh., |. 
Wohn. v. 3,4 u, 6 Z im., Bad, Balt., 
Garteneintr. v. gl. od. ſp. z. v. (6188 
Ochſengaſſe 9, part. u. 7b, ſind kl. 
Wohn. mit Bod. zu verm. (5899 
2 Zimmer nebſt Zubehör ſof. zu 
verm. Poggenpfühl 42. (99946 


Ianorrang I, Irdl. Wohnnng, 
v. Juni für 23Mk. zu verm. Näh. 
Junkergaſſe 5. Müller. (9996b 
Große Gaſſe 7 kl. Wohnung 
für 10 Mk. zu vermiethen. (514b 
Engliſchen Damm 6, 1 Tr., 
herrſch. Wohnung v. 3 Zimmern, 
Balkon u. Zubehör v. ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 

Rap. beim Wirth daſelbft. (502 
Nied. Seig.5Hofwohn. f. 12u. 11% 
u. kl. Vorderz.f. 8 % zu um. (5196 


Leer. Zimm. zu v. N. Breitg. 106,1. 
(97486 


Sungftädtgafle 1, 2, 


eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Entree u. Küche nebſt Zubehör 
verſetzungshalber ſogleich oder 
vom 1. Juni zu vermieth. (99586 


Eine herrſchaftl. 
Wohnung 
aus 7 Zimmern, Balkon, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube ꝛc. 
beſtehend, iſt zum 1. Okt. 
d. Is. zu vermieth. Näh. 
Münchengaſſe 8, pt. (99726 
ARIE — r 
Schüſſeldamm 26, eine Wohn. 
gl. od. ſpät. zu vm. Preis 14 Mk. 
5 
Hundegaſſe 124, 
1. l. 2. Gtage, von je 4 Zimmern u. 
Zubeh. zu verm. Näh. daj 4 Tr. 
2 Zimmer und Zubehör zu 
vermiethen Halbengaſſe 6, 1 Tr. 
Eine h. frol, Wohn. zu um Preis 
18. % Zu erfr. Langgarten 69, 1. 
Baumgartſcheg. 42 ift e. Wohn. ö. 
1. Juni an kinderl. Leute zu vm. 
Weidengafie 42 große Stube, 
helle Küche von gleich zu um. 


Zubehör, ſofort zu 


f. 18,50. A zu verm. Tobiasg. 28,3. 
Wohnung, 18 Mk., von gleich zu 
verm. Zu erfragen 1. Damm 11. 
Straussgasse 7 a, 

verſetzungshalber ſofort zu be⸗ 
1 8 Stuben, Zubeh., 2 Etg. 

iethe pro Anno 415 Mk. Zu 
erfragen Nr. 7 ©, bei Albrecht. 


Freundliche Wohnung 
Sth., Kab., h. K., K. ift z. 1. Juni 
Melzergasse 16, 3 Fr., 
Wohn. v. 2 Stub, Alkov. Zub. 
von ſogleich od. ſpät. f. 375 Mk. 
zu verm, Näh. daſelbſt 1 Tr. 
2 Wohn. f. 17 u. 15 Mk. z. 1. Juni 
3. vm. Goldſchmiedeg. 13, N. 1 T. 
Vorderſt., ch., Kamm. a, kinderl. 
L.gl. zu vm. Alt. Roß 2. Näh. 1 Tr. 

Schmiedeg. 26 ift Stube, h. 
u. Zub. z. 1. Juli gvern, Näh. 1 Tr. 
Rammbau 46, kl. eng 3. 
1. Juni zu vermiethen. (5276 
Pfefferſt. 44, Hofw., St., Cb. 16 Mk. 
Dchſt. m. Zb. f. 13 Mk. u. g. 3. v. (5286 
Renov. helle Wohn. v. Zm., Kab., 
Küche, Boden zu verm. Langgart. 
Hinterg.4. N. Langgrt.45,1. (5650 
Fleischergasse 60 a, 
freundl. Wohnung, 8:4 Zm. fof, 
evtl. 1. Juli zu vermieth. (5645 


Latzkausebegasse 2 


iſt die 2. Etage per ſofort der 
Laden per 1. Junk zu vermieth. 
Mag. Langenmarkt 12. (552 
Kl. Wohn. auch g. Et. gleich od. ſp. 
zu vm. Einlogirende geſtatt. Daf. 
Möbel u. Bett. b.abzug. Näh. daf. 
Häkerg. 21, H.⸗Et., b. d. Ggth. (55 1b 
Schw. Meer iſt eine Wohnung, 
2 Stuben, Küche, Zubeh ſogleich 
zu verm. Näh. Schw. Meer 16. 
AL Wohnung an kinderl. Leute 
zu vermieth. Karpfenſeigen 25,1. 
Ein kl. möhlirtes Zimmer, 
ſep. Eingang, zu verm. Hinter⸗ 
gaſſe 10, 1, Ketterhagerg. Ecke. 
Eine Vorderſtube ift bill. zu um. 
v. 1. Jun Storpienieig. 0. 1. 


Baumgartſcheg. 47 kl. Vorder: 
[ſtübchen 15. 5. oder ſpät. zu um. 


Wohnungen, 2 Stuben und 
vermiethen 


Miethe pro Monat 19 u. 20 Mk. 
Zu erfr. Straußg. 76, Albrecht. 
2 Stub. Silje, gr. Bod. eigene 


Hausth., 16t., Haren th. 2. 


3.1. Juni zu v. Nh. Schüſſeld. 55,1 


Doo m 
Schichaugaſſe 9 
hochpart. Wohnung v. 4 Zimm. 
per Juni oder ſpäter zu verm. 

be, Sabinet, Küche, Neben- 
Self za verm. Näh. Gr. Berg⸗ 
gaſſe 18, Fleiſ een 

UŁ 


JESENE — —— 
Dnnenpjuhl21 it e. Wohn. Stb. 

dag fit 16,50 Mk. zu vm. (5406 

Jopengasse 50 

8. Etage von 5 Zimmern per 

Oktober zu vermiethen. 
ungferngaſſe 19, 1, 2 Wohnung. 

für 19 und 13 M. zu vermiethen. 


"Engl. Damm, 


eine freundlich 
billig zu vermiethen. 


Wohunng 


verm. PEAY. III 
ungferngafie 8 ift eine kleine 
Be zu vermiethen. 
Kleine Wohnungen, 17—21ML., 
zu vermiethen Langgarten 9. 
Entree, 2 Zimm., Küche u.a. ub. 
fofort zu verm. Preis 24 Mk. 
Petershagen hint, d. Kirche 12. 


1 Stube, Kab., Cutry helle Küche, 
2 Stub. Entr. h. Küche, fof. od. ſp. 
Vorſt Graben 80, Stube u Küche 
ſogl. zu v. Mäh. Mti. Grab 93p.l. 
Breltg 14, Stube u. Küche ſogl. 
zu verm. Nih. Mtt. Grabenggpt. 
Straußgaſſe öhochpart., 4Zimm. 
viel Zubehör, Garten zu verm. 
5 Minnten b. Hanptbahnhof 
herrſchaftl. 2.Etage, 4 Zimmer, 
Entree, gr. helle Küche, Mädchen⸗ 
ſtube, Bod. Keller, Trockenbod. zu 
Okt. zu v. NAŃ. Paradiesgaſſe14,3 
Jungferngaſſe 30 e. Wohnung, 
Stube, Kab. u. Küche, für 20 Mf. 
zu vermieth. Näheres Hof, part. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Mat. Nr. 109. 


per Pfund geröſtet 1,40 Mark,] Ig. Kaufmann (ſelbſtſtändig) 
ungeröſtet 1,10 Mark, beſondersſſucht zum 1. Juni, ev früher, ein 
empfehlenswerth, ſeltener Gelegen⸗ e nn en junge 
heitskauf! Er Führung des inneren 255 Aller Ueberschuss den Versicherten, 
Postpackete franko! halts. Ofert. mit Gehaltsanſpr.] Ende 1901: Berf.-Beftand, Bankfonds, Ausbez. Berj Summen, insbes. Dividend. 


7 bitte unter No. 101 poſtl. Br.jj . Mk. 626 197 135 68 Wilionen. 
Kaffee: und Thee⸗Jagerei Friedland fenden zu wollen. Auskunft ertheift bereitwilligſt: Herr Generalagent Dinklage in Danzig, 
u Suche für mein Schankgeſchäft Frauengaſſe 37, Herr Oberinſpektor Peschko, Langfuhr⸗Danzig, Lichtſtraße 11. i 
Wilhelm Ebner ein einfach. ehrl. Ladenmädchen a 
5 i my [Off. mit Zeugnißabſchr. unt. L15 d 
mn Kohleumarkt 32, am Zeughaus. J. Mädchen, in d. Schneid. geübt, Eine jauh. Waſchfrau bittet um Tir E 
a hlen 5 1 N 88 Elm. Ohormeit, Gr. Scharmg. 1 oai Pa A Rittergaffel pt. Ń Teppich. Blap f 1 $ 
z 4 anſt Mädchen bitt. um Stelle w „ w 
betrieb. ug | Arkeitafranen Peoi mam Gardinen Wüherei und Spaunerei. 
Für meine Gaſtwirthſchaft zum Kaffeeverlejen u. Bwiebel-| Mädch mit gn. uchXufwarteit. Paul Reichenberg, Hundegaſſe 102. 


1. Kolontalwaarenhandlung. Daten „können ſich melden |. E In eri Nied Seigen tee eee eee e 
N aarenhandlung i PEET cc e eee eee ee 


ſuche zum ſofortigen Antritt! Schäferei No. 5. Empfehle janb. Tinderfrauen E, 


EE 
Lebensversicherungs- und Ersparniss-Bank in Stuttgart. 
(Alte Stuttgarter, gegr. 1854.) (6689 


Kaffee-Verlese- und Röst-Anstalt im Gross 


Wohnungen, neu renov für!1Zu. K f 
1 ; Amann. 


16 Mk. zu verm. Häkergaſſe 14,2. 
Hurſchgaffel Bohm dimm Wir ſuchen einen jungen Kaufmann, mit kaufmännischer 
Buchführung gut vertraut, guter Handſchrift u. ausgezeichneter 


Zub. ſof. zu verm. Näh. part lEs. 
Poggenpfuhl 82, 1 kl. Hofwohn. Zeugniſſe. Offerten mit Lebeuslauf, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche zu richten an (6925 


zu verm. Näh. Hintergaſſe 10, 1. 
Junkergaſſe 1, Treppe, iti Elektricitäts-Gas- u. Wasserwerks-A.-G. 
Konitz Wpr. 


eine Wohnung von 2 großen 
Gegen feſtes Gehalt und Reiſeſpeſen wird ein 


Zcze 


Zimm., Balkon, Entree, Küche, 
Badeſtube u. Zub. z. 1. Juni zu 
vermieth. Goti. find d. Zimmer 
zuſammen od. getheilt möbl. zu 
vermieth. Beſicht. 11—1 u. 5—7. 
Stube, Kab., ch., Zb., neu renov., 
ſof. od. z. 1.3. v. N. Brandg. 12, pt. l. 
(5396 


SIEHE 


eine tiitytige (6879 Fin ing Madchen g. Nahen kan „ F. Wentziatf, 
Sin jng. Mädchen z. Nähen kann Heilige Geiſtgaſſe $ 
Verkäuferin. fe eden Johannisgaſſe 61, pt. Empf ge, Ene nder 8 e 
Schriftl. Off. mit Photogr. erb. Eine ordentliche Anfwärterin | Mamſ. Mielkau, Jopengaſſe 57. Anon me Anzei en 
Paul Kroll, melde fih 1. Damm Nr. 2. Gängen jucht Aufwarteſtelle 9 p 
Raths⸗Damnitz i. Pomm. Hach wird ar e en für Nachm. Tiſchlergaſſe 62, 2. E Iche bei 
a ae |900 wird für eine Bäckerei und eraßrenoeg 7 | ; Mäda en wie solche bei 
k Ein uveri. Madden Konditorei als Bertäuferin ge- Erfa jeneg zul j 
N 95 e zwanzig Lei fies Mid hen Tani e e ee Stellengesuchen U. Angeboten 
fahren, zum ſofortigen Antritt] .. 31 An i 7 ; 1 Tr 
elt till) IN | If geſucht Selbiges muß kinderlieb pac u 7 meld. erfragen Tiſchlergaſſe 50, 1 Tr. üblich sind, werden für alle Zeitungen streng 
+ AMORA KT „N Ə KB a A enen Hllfsarbelterin de a fann aa Ai den fenen diskret ze Originalpreisen ohne jeden 
Eine Wohnung von Stube, von einer eingeführten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft geſucht.[Zu melden täglich Oliva, ſich meld. Schüſſeldamm 24, 2. Nonnenhof Nr. 11, Thüre 4 eph Aufschlag befördert dureh die 
Cabinet und heller Küche und ge Agenten finden Berückſichtigung. Meldungen unter Zoppoter Chauſſee Nr. 6a, $afw. gej. Brodbänkeng. 20, 2. Alleinſt, Frau b.. Stelle z. Waſch. U ö Br 
Br zony Bon ECO 5922 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. i (5922/3 Treppen rechts. (6769 ⸗⏑»3 n. Rein Kath.⸗Kirchenſt. 182,2. bewährte älteste Annoncen-Expedition 
enn, , 12t] Geüpte Plätterin |3 Haasenstein & Vogler. A.-G 
20 u. eine t 25 Mk. monatl. pon großes gutmöbl.Balkonzimmer geſucht. Meldungen Hunde|@ Fur ein erſtklaſſiges EIn anständines Lohrmadeken| R aasensiein Ogier, A.-U., 
1. Juni zu verm. Zu erfr. 1 Tr. in der Nähe des Strandes, mit gaſſe Nr. 51, part. (5546 ô für m. Schuhwagrengeſch. gg wünſcht Beſchäftigung auch im , 
Frdl Wohnung a. Stube Gnien. gut. ne In eine Vertrauensſtellung Wäsche- Il. H. Nenmaun, Heil. Geiſtg. 134. nn Danzig, Jopengasse No. 8, 
une 1 . u. verm. Off. u. an d. Exp. d. Bl. wi 11 F uber PY ` 17 i u| E Fraub.u. Stel. Wſcheu Rum. 
Zub. iſt Hundegaſſe 75 zu verm. ; wird ein tüchtiger, zuverläſſiger stattung 3 faschiit Junges Mlädchen HAE Z.erfr. Gr.Gafie2Lunt. Krüger. Intelligenz-Comtoir. (5646, 
ZE ioe ich per Juli żył bewandert, z. Aushilfe geſucht. Eine jg. Damev.vielejafre ine. 


— 


KKERÄEKRLRKRRERK 


ESESESISIGSSSHHSHEISEDB 


| Langfuhr, Allee, MEU 
Zigankenberg, Großer Laden 


Heiligenbrunn ete. nebſt angrenzender Wohnung 
— alsbald zu vermieth. Ban 
t 


ZOE IE 


1 


Getreide- Sean e 
Offerten u. H 998 an die Exped. Herrenartikel⸗Geſch. thät, ſucht æ 
Kaufmann perfecte Cie Märterin e eee eien: Bru Et, 
Directrice 


ee ee A eee ann GT Stellung im ſtädtiſchen Arbeits⸗Bartholomäi⸗Kircheng. 30, 1 Tr. 0 e 
für ein großes Proving Gelai banje Köpfergaſſe Nr. 1-8, Geh. Mög nnen d. Wirihſch. i E E misehte Anze 
8 Off. m. Zeugnißabſchriften 


8023695900003008 


geſucht. Als Anfangs -Gehalt Lohn 20 Mk. monatlt 5 ) 
rden 300 % monatlich ausge- BANDES monatlich und] entg.bepitfl.iein g.fr. Station. 5 
fest K b aug 3 (6851 | Oferten unt. H 999 an die Exp. in jeder Höhe erhalten diſting. 


Wer richtet mir in einem 


ſetzt. Betreffender muß außer 


Kellerräume. Näh. 3. Etg. 


Pfefferſt. 29, Geschw. Lütcke,| Herren, Köchinnen, Stuben- _Frauengasse No. 6. ſtickt Breitgaſſe 90, 1 Tr. 


iiti j und Hotelzimmermüdchen. 154000 Mark Namen w. geſtickt Tiſchlerg⸗ 40,3. 
Jüchtiger Expedient (6106 5 "1124000 Mark y, Tomen w. ei Echter) 


Gine desenwimmesundige STA Marie Hoemke,|öerieiner auf ein Ländliches and sum vonn Selbſtdarleiher Włóbeltrandpostenadgoppot 
B d Í Heilige Goistyasse 36, 1, rundlich Näheres au erf. Beil zu vergeben. Offerten unter] Olivan. f, 1w. dE 
"Sefienfgneter puch Hirsch , ͥ¶ð e (SH 969 am bie Gzpeblton biejes | menet. Mit Graben OS part 

fteg, hochherrſch. Wohnungen „[Kohlenmarkt 18. für das hieſige Damenbadſich als Aufwärterin für den u 15—25 000 Mk. Blattes erbeten. 
SOB a 4 Hemmer, Bad, Login! annengalfe 20, tm Lad. (0685| Ein tücht.Schneſdergeſeſle erh. wird für dle diesjährige Bade- | ern iel 27, $ melen nach Bantgeld gefucht. Of. v. 2880. 7 8.2.11, STADE 
reichl. Zubeh. zu vermiethen. Holzſchneideg. 5 it die Tiſchlere dauernde Beſch.Breitgaſſe 33, 1. | lation gef. Oſtſeeb Bröſen (0776 Faſchfran feretücwiſche aun Selbftdarl u. H 857 Exp. (99246 geſucht. Offert. unt. H 978 Exp. 

Näher. Baj. Dodenhöft. (99606 | werkſtatt zu vermiethen. (5900) ff 7 p ge Ig. Mädchen f d. Nachm geſucht ſich melden Laſtadie 33, 2. Et. l. —2 —ͤ„n%nͤ 

500 Mark Kapital, I., zu vergeben] Junger Mann (Ende 20er) gr. 


U 
Fangfuhr, Wohnt 1 Stu Laden nebſt Wohnung gu jed. Hühnerberg 14, part., Hinterh. J. anſt. Mädchen z. Aufwarten ) 
Sab Ride zur L Jun ph Get valend fofozi Big, zu Hntellansdiener a Be ee Tann fich mó Bóttderg SGL. | gegen Wechſel und hohe Zinſen Off. unter L 9 an bie Exp. (5286| Beſiber u, in guten Verhättuill, 
Näheres Hauptſtr. 185 g. (99506 vermiethen Schidlitz 70. (513b Junge Damen Geübte Hilfsarbefterin t. d. D.-| zu leihen geſucht. Gefl. Offerten = wünſcht, da es ihm an paſſend. 


ji 


nerſetzungsh. 1. Etage, 58immer, |] Laden mit Wohnung, drei enauen Branchekenntniſſen in S f = Betfone auf Wechſel, Hypo- Neubau od. älteren Grundſtück 
Fremdenſtube, Bad, Veranda u. Zimmer, auch 105 Bureau Sien vorkommenden Geſchäften o KE ae (GE 8 III E i i theken, Erbſchaft, A BRA = qm groß, für 
Zubehör, Garten mit Laube z. räumen vorzügl. geeignet, den Chef vertreten können und ; ; Policen, Waaren e. A 1 A ereinszwecke ein. Der Saal 
Juli rejp. Oktober zu verm.] zuſammen oder getrennt des halb austcihendeGrjafrung|$06000060000000% 1 A „ | eo 105 i A. PO e taa 
Nah. daſelbſt part. Paul um.] jofovt oder ab 1. April beſitzen. (5696 Eine orb. Aufwärterin fir den Landwirthin f. Nähe Danzig Bank- athekon fter Diskretion. 5 kai 1 1 evil. 10 Jahre Kontrakt. 
li Í h R In] Í irass Í Holzmarkt 5 zu vermieth. Offerten mit Lebenslauf und Eine Ta t ufwärterin on an > u. Rittergüiter, Į simn: cee ieg ARE Off. unt. L 10 an die Exp. d. Bl. 
angi l, RIDNOISIEANNO % Dajerbit gelle Kellerſtube, [Zeugniß⸗Abſchriften unter 5695 an ong anito mero aang Hotelwirthin, perfekte Koch⸗ offerirt (1933 Zadek, Berlin W. 15. Garbin zu gew gem. 
Stube, Rab., Küche, Keller, zu evtl. zur Werkſt od. Lager⸗ an die Exped. diej Blattes erber, a aan en fin Wilh Wehi i en 7 
i i . rau 0 rößer Eine erin, ge Dante | tal . l, , 2 EECC TYPA 

verm. Näh. baj. 3 Tr. 1£8.(99686 | ii raum paff, ſowie größere Per b ald Į Kleidern, w. ſogl. Angel Meld. Wirthſchafterin für alleinſteh. 7 Il Ausſteuern werden billig ge: 


Haug fuhr, Bahnhofſtr. , 


Stube Cabinet, Küche, Keller zu 
verm. Nüh. daſ. 3. Gt. links. (9968b 


Tagerram m. Gleisansehluss erde n 888 poj tona 


trocken, hell, gedielt, part., 


Langfuhr, 6 mal 9 m, ſehr preiswerth 


am Johannisb., Ecke Friedens⸗ zu vermietgen. Näh. Milch⸗ 


Heirath. 


z F i : k. ſi 1 \ 15,2. i f ni i Damenbekanntſchaft mangelt 
C Zoppot Seeſtraße 51 9 e e welche die feine Damenſchneid. nennen H 000 aa die eee eee j funden auf dieje Weiſe Anknüpfung 
Ulmenweg 12, 1 Treppe, 7 HE gründlich und leichtfaßlich er- Kochmamſells und Mädchen A Ilzwecks bald. Heirath. Auf Ber- 
3 Zimmer, Mädchenkammer u. Laden $utjder, unverh, Hansdiener| fernen wollen können ſich meld. für Buffet und Bedienung ] (y= Uk. um 11. Mat, Abds, 3 Zwerghühn. mögen wird nicht geſehen, da⸗ 
Zubehör ijt ſofort zu vermieth. per ſofort geſucht Jopengaſſe 17. Olga Jantzen, Modiſtin, fort geſucht C. Miczkarat, von Löblau nach Danzig verlor. gegen muß die betr. Dame aus 


AN 


Näh. Ulmenweg 5, part. links.] mit auch ohne Wohnung, Keller,] Schneſdergeſellen f. gute Arbeit] Hundegaſſe 126, 2. Etage. Breitgaſſe 60, C-B. zur 2. ſehr ſicheren Stelle hinter gor 8 A 
VVV Hofraum zu verm. Näh ! Try. 1 ſich uniesie 7,3 Tr. e Sausmädch. m. 1 Bengu. sucht Gr. Salden rh gefunden, 3, nee > ga ae E PA 1 
Langlahr, Hauptstrasse 6, Hintergaſſe 19a Kellerräume zu F Relluerinnen, Nerz, Soyengajicóż Etetlenv. erung 81 880 M! ee Sansgrube dle . Purt, den Tändlichen Berhältniſſen fo 
eine Wohnung 4-5 Zimm., groß. jedemGeſchäft paſſend, zu verm. Tüchtige Buffetfrl. u. Stützen ſof. pla t| Böttcherg. 15116, pt, l. melde ſich | Eine pandarbe 781 aſche = |vertrant ſein, daß fie einer gr. 
Kebengel., ſofort zu vermieth,, Kleiner Laden ſofort od. ſpäter Ó O Kleine Krämergaſſe 4. E. Plath, |jiingere ſaubere Aufwärterin. Wer leiht einem auf Lebens- verloren von der Wollweberg. Wirchſchaft vorſtehen kann. 
eine Wohnung, 5 Bimm., groß. zu verm. Ketterhagergaſſe 7. ill sehinenarleiler Sfeffränlein 777 I 7 Suche fof. 8 Franenf Grtnarb. zeit angeſtellten Beamten bis Kohlengaſſe, bitte abzugeben Antworten möglichſt mit Photo⸗ 
RE la der 1 Busch dafelöft Laden | Buffelfräulein ae ee 1500 ME. gegen Hinterlegung gegen Bel. Schw. Meer 2 Lad. grogi erai N. 
Mig. bei Herrn aſelbſt. 3 Get e Te RO PUUETE EL . : 

— — — , ou und ſofort geſucht Brodbänkeng. 12. e. Lebens⸗Verſicherungspolice Sr. i „577 x > 
für Friſeure paſſend mit auch oh. jo Suche eine einfache Stütze u. ein Eine junge Dame in Höhe von 10000 Mk. bei mtl. En Bene er hee ni dieſes PTE a 

[U nung Wohnung von fogl. od ſpät. zu ill Ni dl junges Kindermädchen. H. Probl wird al5tefr(ing in d. Küche gej. oder viertel. Rückzahlung. Off lohnung Heiligenbrunn Nr. 16. 5 z 
von 7 Zimme rn Wee oer E } Nachf., Langgarten 115. Offizierkaſino Melzergaſſe 7—8. unter 6895 an die Exped. (6895 Mittwoch, den 7. d. M. ijt aus cz a m A 
ne ZAD 8] geſucht. M. E. Domansky, Frau v. Anh. k.ſich z Nähen meld. Mädchen, 14—16 Jahre, für den ZEN Mr ante. Grunde dem Hutgeſchäft des Herrn Sehn mreparaluren u. Bezüge 
SBabejtube und Zubehör nebst an verm. Gr. Beragafie ta 227. A NS | anggart 51, Hof, letzte Th. 4 Tr. Nachm geſuchrPoggenpfuhl 132. 4500 Mk. 3 2 Stelle got Sprork non ein Schirm mit jauber, enger. Bilig. Gtofe 
Pferdeſtall, desgl. von 4 und Bier- u. Gemüsekeller z u adenmädchen für Edant, |Gin kräftiges Mädchen als Auf- | Off. x. H 992 an die Exped. DBI kl. Hornkrücks trrthimlich mit zg lachien © oląmett2ć 418 
po 3 Zimmern nebſt Zubehör mit Einrichtung ift krankheits⸗ Se hene Buffetmädchen u. eine größere wärterinfür den Nachmittag ge⸗ 4000 ME. zu 6 Proz z. 2. Stelle genommen. Abzugeben in der ne er durch Neben, auf 
in Langfuhr ſofort zu verm. halber ganz billig abzugeben Die Bank „Kos nos „Zahl Dienſtmädchen per ſofort ſucht Poggenpfuhl 25 im Laden. möchte ich mit 500 Mk. Damo Erpedition b. Blattes. 9g Warne hierdurch An aid 
Näh. Ulmenweg 5, part. linia. | Gr. Schwalbeng. 24. gegr. 1862, ſucht achtbare Wtite|geludt Jopengaſſe 17. — — | Fog verk. Offerten unt. H 970. | W. Tändelſchürze Langenmarkt meinen Namen etwas zu 
11 77 Eine große helle Werkſtatt, ah eiter An 1 Bewerb. Ein junges Mädchen wird Cüchtige Verkünferin 00 A 1 verl. Abzugeben 4. Damm 10. e indem ich für der⸗ 
Zn vermiethen paſſend zu jedem Handwerk, i 20 Mark . ee Gſſenbahn⸗ "lpg" Schulden nicht „dur 


8 = ungen beim Haupt- Bürenu|zum Aufwarten geſucht Engl. otti Eintrit z komme. 
per gleich Hauptſtraße 104, 2, Fr IRA De ae Stadtgrab. 16 od. beim 2.Büvenu Damm 60, 3, Lueck. sum 15 G. Stensej 1 pupillariſch ſicher ſofort zu be⸗ Verloren onatsfahrkarte x Anton Kreft, 
5 Zimmer, Rar Mary SALE Poggenpfußl92(NB. aufunſern Ein Mädchen für den ganzen Fiſchmarkt. geben. Off. u. L 14 an die Exp. auf den Namen wę (0886 Spediteur, Steindamm 2. 
Bab, abu 5. L. lt Gärten: eee Tag melde fih Lang- Beroien onnie Naema] Eine Hypothek Neufahrw. Olivgerſtr. 32. (6938 | zr f. Młonałów. w. Ib. Gero. 
lle len f ß , Mi . ß 
randa, Zubeh. * > geſtellt Burgſtraße 14-15. [Suche gegen monatliche Ver⸗ u. Kiel, a. direkt u zu Herrid.jür] von, a wode z finden geheime Rufn. . 
en Sr = 1 Männlich Halsdeu.Tutſch. Dang Knechte gütung für mein Hutu. Mützen Danzig Köch, Stb. u. Hausmöch. 40000 Per n Ne noch (Andenken) Sonntag 12U5Y von Damen Nieder un u. Sicher 
tube uam bigl.ze Langer,, annlich. u. Jg f. N. Berl u. Schlesw. Reiſe Geſchäft ein Lehrmädden | H.Glatzhöfer, Breitg. Ges-. 40 « Bankgeld Ee Ohra Kirche, Kl. Waldorf BIS] su d. Nichtmeld a. d. Heimaths⸗ 


Jäſchkenthalerweg 29a, 1. (7b rr) ſucht Klalzhöfer, Breitg. 37. N. Baden, Langebr.5, a. Gr. Thor Milfsarbe innen [ofort zu zedtren. Petershagen verloren. Gegen] het. raj 
Eſchenweg 15 find REA 1 Barbfergeh,derſich im Perrück⸗ 5 N Banen Sangek lr mein a yn yna Friedrich Haeser, Zoppot. Belohnung abzugeb. b. Hellan, behörde. Diskr. Rathertheilung 
Zu 


37,50, 35 u. 21. v. ſogl. zu ha fach ausbild. möchte, a. Volontär | z á 2 > A 112 
exf. dortf. od. Frauengaſſe 28. gef. Off. unt. H 728 an 1 F 1 — 5 MASAZ 2 2 5 


Salbedlktee, Bergſtr.18, Wohn. . | Für das Komtoir eines Ri ° 8 

13.4u Nr. 25 Wohn. f. 14/3, Juni Gärtnergehilfe zum 15. Mal Herings⸗Kommiſſions⸗ u. Im⸗ Direktriee. ; 

5w.Panłer,Bovt.616.41,3(99776 kann fich meld. Ohra 36. (99896 port⸗Geſchäfts wird per 1. Juli Dieſelbe muß perfekt im Zu⸗ — 5 

Nile des Waldes ift ein kleines] Suche zum 1. guli einen eventl. früher ein ſchneiden, jedoch auch als Männlich. 

Stübchen nebſt Küche zu ver⸗ tüchtigen ehilfen junger Mann tüchtige Verkäuferin bereits 

mieten Heiligenbrunn Nr. Af i A cht. Offert it 3 ihe thütig geweſen fein. Meldung. ih, Landwirth, in mittleren 
a für mein Manufakturgeſchäft. geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ werden brieflich mit der Muj- Gaben OE u. fleiß, in Buch⸗ 


7 5 8 brieflich. Hebamme Köhlers, 
12000 Mark Petershagen, Breitegajje Ba. 99 en 4. (6922 
> i 1 jówarzer Hofhund hat ſich ———— mia als 
ge a ee R ni. auf eingefunden Schießſtange 3. i UO Sia dze 
Alder Stab une Dom Emib | Mena e ge . Sad geb T1617 fraße 22. Nenmann. 
darleiher per 15. Juni geſucht. Braun. Lederportemonngie mit Pferklee Erw. Sſe a. Dienstag, 
Offerten unter L 5 an die Inhalt Sonnabend 3 uhr von d. d. 13, beſtimmt, fpäter verhiud. 
Expedition dieſes Blatt. (5530 Langgaſſe bis Peter hagen ver⸗ — Güte werden ſauber u, billig werden jnubcr u, billig 
2000 A. gut 2. Stelle auf ein Loren, Geg gute Betohn gaözugeb. garnirt u. umgeündert. 


REZ f Ę i a 1 Petershagen hint. d. Kirche 7 pt. 8 Nr. 5, 2 Tr. 
Neufahrwasser, Toż. Rakyat LOSE Uwa RS 1 1 1 e 3 EA 09 bet führ. u. Baufach erfahren, gute Ae e sle Gzy. Portemonnaie mit 14,30 Mk., ani . Ih 
Ohra, Schidtitz, Steinmetz, == een? ee Benom Stel. Of. unt. taioe — Die Sung . | derloren. Geg, Getogm. 0em. Sampenfäße w. Q 1 GI 

A R j 9 505 dauer „Off. unt. śl, > ir č $ A vergoldet Schmiedegaſſe 12, 2, 
Stadtgebiet etc. welcher im Schleifen, Püliren, Jüngeren Mufburſchen Mädchen von 14-15 MADE tür po Materialist, 27 Jahre alt, bünerlicher Hypotheken abzugeb Emau 53. Vol Volkmann, erſte Thüre vom Holzmarkt. 


e,, ſowie im Schriftzeichnen und für leichte Gänge ſucht T. Wiok 
Schibl., Oberſtr. 40 fr. Whn. 14% Hauen gute Uebung beſitzt, ſofort Ankerſchmledegaſſe 22. i 


(St., Cab. ꝛc.) u. 8 Mk. 5. v. (518b fix dauernde und lohnende ca eg p a 
Se 15 8 en in eine egg eng 19 8 Laufburſche, í 
ohnung, beſt.au nbe Kab. ampmann On , x ` „ IM 
Küche, Balkon u. Zub. v. ſof. oder Graudenz. (6782 kräftig, m. ſich 7 bie Suhr Abds. mit nur guter Handſchrift als Aufſeher, Hausdiener zc. nossenschaft, e. &. m. unh. H., 
1. Juni d. 1115 AS zu verm. Vertreter gesucht! Berthold Feder, per 1. zu engagieren ges Offerten unt. H 968 an die Exp. zu Berent. (6921. Die Beleid, D. ſch d. Hnfzhündler 
Näheres bajetbit 2 Tr. (99516 | Gine leiſtungsfühige Magdeb. Brodbänkengaſſe 44, 1 Treppe, Grm. bart Tannen g E E lex 
(6956 = ję 


ſucht. Offerten unter H 974 M | I "MA NNŃ MMI 
Spip, Sberſtraße 105 $intg. |Ganertobl: u. Konſervenfabrik an die Gzpobitton d. Bl. Suche als Bauhandwerker i 3 18,0. Mt zugef. habe, nehme ich 
Wohnung z. 1. Juni zu verm, ſucht für Danzig einen gut ein- Knabe, ſchulfrei, melde ſich zu i 50 Grundstücke N i ; f m reiben hierm abb. zur Angus te Grosch. 
Offert. u. e Exp. n ; 
Alisia rok zur erſten Stelle auf mein neu⸗ Shün 1.3 yne j (99665 


9 p A > ) ZWB arkt. 
Nachm gej. Grüner — — . — militärfrei, mit guten Zeng⸗ jowie die Unterbringung von um zm GH Langyarten 51, Seitgeb, part, 
125 niſſen, ſucht p. 15. d. Mis. oder] Kapitalien auf ſolchen Grund- 2 Imerd. Hack, Sohlen a. Hacken 

uch halter 1. Juni ge um 1 0000 11 A: A 1 1 aż genere allein billig eingeſtrickt. Busch. 
i 4 H 967 an die Exped. von Auslagen u. Schreibgebühr laufen. Vor Ankguf w. ge Serren⸗Kleider werden ſauber 
Buchhalterin aner LEW 10 | ann & r werden ſauber 

ą Ig. Mann ſucht v. gl. Stell. Die deutsche Besieńinnys-Ge- | Abzugeben bei Kret ereinigt, ausgebefſert u. auf⸗ 

gó, Seen, Broschki, Sofabie ee Hüteryafe 3, Zu 


Schidlitz, Oberftraße 48, eine Gan rührigen Vertreter keicht derb. Yofamisgaffe 28, 8. GE Wiem GE 
erbautes Grundftüc, Werth erthelle Herren und Bama 
Wohnung gleich au wer Shen, Er finden dauernde Be⸗ Offerten unter L1 an die Exped. welpen, Jadllusky Töpferg. recz TER NERTTEETeTBen e ED Bun | | p | | Tänze (auch Klavier u. Violine) 
Kräftiger Arbeſtsburſche, Ant Mädch. d. u. St. Nachm In nehmen entgegen von 12—1 Uhr und von 4—5 mit 1 Kind, 30 Jahre alt, evgl., 
oder auch 2 Stuben, Nebengel. | ELEN. .Baumat. 160.1704 u. | im Bierverlag melden. Neujahr: Eine jg Frau b. amt. Waſch u. erbergaſſe 5, 2. 
Wohnung f. 9 % mtl. zu verm. 130/150 AM Geh., Komtoiriſten, Markt 1e, 3. (6857 


Wohnung fir 10 ME au ver- en. Nr. 4418 an 6. 0] Suche e, küche. Jungen nar anie. fix Borm. gef. Holagaffe Sb, ... Fe 
miethen. Näheres O. Meyer, Danke & Co., Braunſchweigle 7d Eltern (konfirm.) mit Element. Fre Rent beer eee. “177 8 rantie des Erfolges Klavierg ieler Habermann 
Karthäuſerſtraße 10°_____ Schuhmacher, auf Nandarbeit |pirs, zur Ausbild für a e a ali Weiblich. desſelben 46 000 Mk. Offerten 8. Gro 8. Damm 15, 1. Hl. 1 ſpielt d. beliebten 
a a 
Radaunenſtraße Nr. 7 Häftigung Hundegaſſe Nr. 77.|qznfbursche der b. Maler err i ünſcht Stelle zum 11 
ee | BOT 7 7 í ‚Dialer 7 08 g Frau w 0 Al Il s Heirath! 
8 ein Jaglinsky Töpfer pemet fente re Il (l MOWI Graben 30; utd 0 Il Il (l al (l N Beſſerer Handwerker, Wittw., 
, de nobel 5 a, i 5 vo 
Cafe Hofer, Altſchottland, ., Werkzeugfabrik 16.17 Jahre, möglichſt fon im 5 = shes wünſcht Damenbek. zw. Heirath. 
Wohnung kl. Küche, 1 Stube, Reiſeuder 260 Fr. Gehalt, Biergeſchäft geweſen, kann ſich II. Klasse erſr. Baumgrtſchg. 40, Hoi Th.) Militär⸗Ober⸗Pfarrer Konſiſtorialrath Witting, Off, w.mögl. m. Bild u. L 18erb. 
i eſ.Reiſend. f. Eſſig⸗u. Li 5 x 1 f ł G 
u. Bodenantheil zu vermiethen, Stein gelten Pe waſſer, Albrechtſtraße Nr. 14. mit beften Zeugniſſen wird für einm Barthol.⸗Aircheng. 22,1, Di iſtons⸗Pfarrer Bluth, 
Ein Sohn atb. Eltern, der ein zwei Jahre altes Kind S Fr b. Aufwriſt.TIſchlerg 37,1. win 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 51. Filtalleiter, Konia gej. d. das das Fleischergeschäft externen Here Rail: WRA d. Js. Ce jaw. e zer Stelle 
EG ntern. Kanfın, Stellu Theil,- | Wil E. fe) meld. Ohra, r OCE: | Wafdjen Altes Rob Nr-L Er. | E m a NI Renommirtes tes 


PP 17, M. v. Narzynski.(5006 m nni aa MEN 5 | 
Zoppot, Oliva, || past Rion, Gregor, | 11 ME pe ice Ordentliches Mädchen, e Fran gretas Dam || AR ZA ee 
Westerplatte, łettin, STOL Karlſtraße 16. Lehr Ing das beim Melken behilflich ſein Waſchen u. w. Am Stein 8, Hof. %% N Y W Lehr-Ins tit 
1 Einen Tapeziergehilfen > 4 1 0 | i ut 
M Brösen, Heubude ilen: ein P. Teschke, bet fteigender Nemunerationimuß, unter Bamitienanidlu Anse Mädch m. Buch w. uftoft, | | a. M 
= z = | Boppot, Schäferſtraße 5 fürs Komtoir bie en geſucht Guteherberge 20. fd. Vorm. Näh. Jungferng. 7,8. Ne C bea einfache u. doppelte 
Z > ud. WY - N Ausb. brief m.gl.Exfoln. (6426 
2 W nungen F 1 — ; g. Dame, 1 81 cht Si. Font, \ | IN Buchführung Konſens Zeichnungen. ftat. 
JU g ę : Eine tüchtige führ. erl. hat, wünſcht St. Kom⸗ JA Bor e en N 
von je 3 Stuben mit Zubehör, Zum 1. Juli cr. oder fi o toir, Bureau nd. an der Staje. IA > espondenz, erben fnchgemäſß an 
eine vom 1. Juni und eine E fen ka früher ſtelle er äuferin Offerten unt. H 964 an die Exp. 0 i ||| K s oirar b eit, ee angel 4 
A N Lehrlinge mit guter Sandjeheift fü Bi | Ei GATA m Bud weine A) sötenooraphie, "| Blaubeeren 
i etn, E BA. AP Teak: WIM ver 10. ober 1. geude | | scan Dernen winić von | |, Schreibmaschine |Eingel. Blaubeeren 
miethen. eres da a Zeugniſſe aufzuweiſen hat, gaſſe 57-58. i . i ; An | Ä Sur 
Ban e g Z per SW er, ser ofi 978 a bie Gep. (llorer! N 2 Ukta cb gung 4475 einger. Rithe ir Flaſchen 
e e : ec e 
. , r. 18. Zeugnißabſchriften een i d. Friſtren gut erlern. tig die TAR 
Nödl. artettewoli u verbeten: eiblic H Heil Geiſtg⸗Ecke Laterneng. 5,1. S 000 an hieſigen Samek (eich 


jow, fämmtl. Gemüſekonſerven 
zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen empfehlen 


Mäbl. Parterrewohnung Gustav Springer Nachl.. :.. Seuche LAN AUG TŁ eine Nähterin T.ält,Fräul., w. koch. F. 6. Haus- A G. Wischneck, 


i Suche tücht. Hausmdch., Hausd. für Flickarbeit und au i telle ` 
5 Zimmern, 2 Veranden, Küche 0. für Flic und auf Maſchine arbeit u. Pflege übern. ſ. © A 
un Zubehör, im Ganzen sia Stallkut cher b. 5. L. M. Mielkan, Jopeng. 57: für einige Tage im Monat. Off. als Stütze bel Damen od. Eh Biicher=Revisor; 


ethellt, zu vermiethen Zoppot, f. Privatfuhrwerk geſucht von 14-15 fähr Madchen f. d. Vorm. mit Lohnanſpruch neben Be⸗ paar g. I. Juni. Zeugn uorhand, Breitgasse No: 60, ajj 
Bibel trake 10, 3698086 E. Kuhl, Ketzerhagrg. 11-12. (558b kann ſich meld. Möpelgaſe 6, 3.]köſtigung unt. H 976 an die Exp. Off. unt. 960 an die Exp. d. Bl. Saal-Eiage. Gehr üder Dentler. 


wa £ 1 
5 Frau Erben empfing den Beſuch des Herrn mit 


Zn „ ? NG War GŁ a ern —— IL — = - — 
i N r 5 PS ZLE ZIRET, za 7777 7 = > — — = W 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten Montag, 12. Mai 1902 R 


EL ‚Marie, st 6, oo Makemene 1 . dy Og! Bu Gali? 
We 7 oD: ; „VH. ⸗R. . L. ⸗H.⸗R. . H. > W. mpel“. 
Po, 195 5 Wuffeten DIG St. Boje 1 11 PER t. von u (Gren.-R. 8, Pf) br. = „Meerwelbe, St. Bir’ 
Dive e (1, 8-6.) Dr. St. „Tonleiter“, St, v. Puttrammer 3 (Staatsanwalt. Deffelben F. W. „Hunsſreund . br. 8, 
2. V. H. NI. F. St. „Lydia“ Fran . Spindler s- Granit „Staatsanwalt“. Deſſelben FW. „Hausfreund“, 
feſtzuſtellen, daß Ai. de e e e e e bee ee Preis 5 PREY S a 5 
i dentli Uli eſtzuſtellen, daß, na t. Brix' (8. Ul. ⸗R.) br. H. „Takt“. Hrn. GI "ge re f „ (25 Unterſchriften.) Lt. v. Diezelsky's č 

ber großen Za a zu fliegen br. St. „Oofgunfi“, Deſſelben F. St. „Pirna“, gan . Buckowſ Garde: Gren. Regt. 1) br. W. „Wbjąceni/ (1500 MR). Hrn. RT POLNA ZO 
nter Sport in gewiſſer Ausſicht ſteht. Faſt 3. Artillerie⸗FJagd ⸗ R tele ea br, W. ena MEN Defelbeni7 ge Gd, 7,89 Br. Nonnen per Mat 722 Gb, 724 Br, 
9 p an: des TO Arkillerie⸗Jagd⸗Rennen. F. W. „Hans Henning“ (1000 ME). Lt. Gumprecht's (4. Ul.⸗Regt.) |SS Gd, 8s Br. Moanen per Mak 7,22 Gd. 7,24 Br., 
durchweg find mit Ausnahme des „Artillerie⸗ a u (9500 Mk. im. Großkreutz' per Oktober 6,75 Gd. 6,77 Br. Hafer per Mat 7,05 Gò, 
j Pi Ą 3 Ehrenpreiſe. (2 Unterſchriften.) Lt. Funck's (F.⸗A.⸗R. 36)|57. W. „Moltke“ (2500 Mk.). Hptm. Großkreutz' (Feldart.⸗ 8 4 : j ! 
d 84 Nennungen in nicht unerhebliche i (B.NR. 36) „ ił (95 a , 7,10 Br., per Oktober 5,84 Gd., 5,86 Br. Mals ver Mai 

Jagdrennen > 2 JEM | g.⸗St. „Leonore“. Et. Peterſen's (F. ⸗A.⸗N. 72) dklbr. St. „Minna“. Regt. 35) br. St. „Olympia, (2500 Mk.). Hrn. Eltz⸗ Waldhof 4 5 6 4 5 j 
Umfange erfolgt. RE den altbewährten Kämpen, wie ć WWO ſchwbr. H. „Molch“ (1500 Mk.). Deſſelben br. St. „Hopfa“ id i per Duft 502 Gi. 5,05 Be, per Auguſt 
„Monarchiſt“, „Pascher“, „Elpus“, „Lehnsjungfer“, (1000 Mk.). Et. de la Croix (11. Drag.⸗Regt.) F. H. „Narwi⸗ . Ból" Kohlraps per Auguft 11,75 Gd, 11,85 Br. 

„Schwarzamſel“, „Eider“ find eine Reihe neuer Pferde (1000 Mk.), Et. H. v. Mackenſen s (1. Leibhuſ⸗Regt.) br. H. Liverpool, 10. Mai. Baumwolle. Umaş: 6000 
getreten. Mit ganz 515 951 Freude iſt es zu be⸗ „Der. Bug (1600 DIE) ne e de er davon für Spekulation und ert 1000 Bellen Senden 
i i edi i i r. Qu 3. „ v. „ Ul.⸗Regt. -i 5 8 ferungen: z 
grü mit aiem e A e Garniſon F. St. „Go on“ (2500 Mk). Hrn. Müleris⸗Collishof z ae 5 „ tee, 
LA ann paben Ne auch auswärtige r. ©.  „SBageńalew. Desen br. N. „Furken. Kuen eis ao 4% aE D Ang Sep nder 40, 
Ställe augenſcheinlich beabſichtigen, mit ihrem Material Et. Fleſſcher's (1. L. 6...) Sch. W. „Wind“ (2009 Me.) jj mr AR ada lező 2 a 44% 
aufe, achleh en: eine Ueberſicht der N A a e ee ee di ele de Oktober November tei Bertanſerpreis, M rembet 
a end geben wi i er t. v. Puttkammer's (2. L.⸗H.⸗R.) F.⸗St. a 500 Mk.). 55 7 „16% , 3 
in den ne Rennen: | ls Deſſelben br. St. eai (1000 ME). Lt. z! Mes December 43?/,,—432/,, do., December⸗Januar 43,,—482],, do, 

1. Begrüßungsrennen. 


Antwerpen, 10. Mai. Petroleum. Naffinities Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Mat 18 Br., do. per 
Juni 18%, Br., do. per Juli 18¼ Br. Fet. — Schmalz 
per Juni 125,75. 5 

»avre, 10. Maj. Kaffee good average Santos per 
Mai 35 ½, per Juli 35% per September 36½ per December 37, 
per März 37¾. Ruhig. 


Weſtpreußiſcher Reiterverein. 


Am Sonntag, den 1. Juni, Nachmittags 3 Uhr, wird 
auf der prächtigen Rennbahn Danzig ⸗Zoppot der erſte 
Renntag dieſes Jahres abgehalten. Heute liegen nun 
die Nennungen für die einzelnen Konkurrenzen vor und 


(Huf. 5) br. St. „Jcetura“ (1500 ME). Et. Krüger⸗s (Huf, 5)| Sar Februar 4 4 ½ d. do. 


M 2 Chicago, 10. Mai. Weizen feste im Einklang mit 
ſchubr. St, „Schwarzamfel” (2000 ME) dt. Graf zu Dolm ea Rew⸗Hork fon etwas höher ein und fiieg auch im ATA 


ereinspreis 700 Mk. (11 Unterſchriften. i (1. L.⸗H.⸗R.) br. W., Simpel” (1000 ME). Deſſelben br. W. „King of | gen 1 >, 
Zur Hengſt 1 St ene e f anma cta 01000 t) St. ra tele i. En. b, St., Pueblo“ . und 3 3 an 
br. Stute „Carmen“ Lt v. Dippes (1. L.⸗H.⸗R.) br. Stute (1000 ME), Lt. Brix (8 Ul -R.) Sht. „Dete (1500 Mk.) yerrier uf w ſtige > 5 e 115 ri h her. — Mais 
„Talma“. Hin. Fließbach's⸗Slaſkow br. Stute „Priſe“. Hptm. Deſſelben br. St. „Madame Clare, (1500 ME). Hrn. Schluß behauptet, % bis 3) lice. erichte in feſter Haltung. 
Großkreutz (F. AR. 35) br. W. Paier. Ritim. Vogels ſchriften). Lt ECE New Hork, 0 Mal. Weizen eröffnete feft und etwas 
El ar EO Ee O a auptm, Grogtteny” G. A 8 hoher auf Berichte über große Mäfe im Narbweſten und 
9 ; : > re St. ehn br. W. ` f ' 2 p i y ś ; 
Sgan 9 r an 3:9. „Golaflatı " Derfelben Bret. 9.9.) br. 5. Brenner Handel und Induſtrie. i eee ee eee e 
„Clara“. Lt. Graf zu Solms (1. LHR) br. H. „Sirius“, 6 „ „Narwi“. Deſſelben Bremen, 10. Mai. Baumwolle: Ruhig. Oppland erhöhte Nachfrage für den Platz, geringe Vorrüthe und 
2. Schrader⸗Waldhof⸗Reunen. : ) br. middl. loco 491, Pfg. Berichte von Schaden an der Frühjahrsſaat, jowie in Erwartung 

R.) Hamburg, 10. Mat Petroleum ruhig. Standard feines für die Hauſſiers günſtigen Reglerungsberichts, welcher 


Unton⸗Klub⸗Preis 500 Mk. (18 Unterſchriften.) Hrn. 


Montag erſcheint, eine weitere Steiger Ą 
Maecklenburg's⸗Jeſau br. St. „Wette“. Leut. von Dippe's "et, es B anfangs fteig, Heigern 


white loco 6,70 
Samy feft, bis “s höher. — Mats anfangs ftetig, ſteigerte 


Parid, 10 Mai. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 


(1. L.⸗H.⸗R.) br. St. „Talma“. Hrn. Fließbach's⸗Slaikow br. St. Kaffurah “.] 17½ A 1734 Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr.ſich im Verlaufe auf günſtige europäfſche Marktberichte 
St. „Priſe“, Hptm. Großkreutz' (Y.A. 35) br. St. „Olympla“. Et. Lehn p na r 215] r Juni 217 Pick f „9 221 A Deckungen der Baiſſiers, unbedeutendes Angebot und Feſtig⸗ 
EN Er ee Dez an: a - here. Gęsi Saber den 2 FF keit in Chicago. Schluß feft, bis 7% höher. Pa. 


p 


- Parkettfussbóden 
! in reichen Muſtern. 


eichene Stabfussböden, 
Patent⸗Verdoppelungsböden 


offeriren billigſt (6241 


| — ara” e , Straß i 
A. Schoenicke & Co., Maei aż f. Damiger trahe 13. (07% 


Grosse Auswahl. Billigste Preise. 


Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann franto, 
Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. 


H. Hopf, Capeten⸗Verſandhaus, i 


7 „Pariser Neuheiten“! N 

„Aparte Boudolr-Dessins“ 

„1900, 2 gold. Medaillen“ | 
10 Mundegasge 102. 


; i 157 i j iit —— A ig, Matzkauſchegaſſe 10. 680 
Parkett- und Holzinduſtrie, 1500 t Stahlpanzertrefor, Maikrauk U. Moſelwein Pianino 250 Mk., fehr gut erh. ian ut erhi billig gp eee 6 z 
DAŃ à 150, 180, 250, 830, 450 5 Flaſchen für 3 Mt. zu haben voller Ton, fof. 1 rę INNI, A Zine A 


Hopf, Matztauſcheg. 10. (5104 


Komtoir: Dominikswall No. 12. 1. Damm No. 14. (9914 b 1 tu kenthalw. 26p. (99435 | (G. Richter), Hundeg. 36. (6699 Uf A 


Mai 1902. 


Ehineſiſche Anleihe 159 . | 6 80 | Rui. cv. Staats. . „| 3] 95.00] Pr Bodencred. conv. u. 16. 3 95.00] ~ 
1896 ,| 5 5 9 SAk : en au. LB.) Bau Induſtrlie⸗Aletien. North. Gen. Lien. s | 73.50 Unverziusliche per Stück. 
Deutſche Fonds. 7 4% 1898, | 4% 8040 świe lada e BI 10000] „ „ dun. 18404 191.80] Aug. Glertr. Gerede. 12 |18225 VfoIiiee 2-9] dne dug g Bi jad . +] 63.25 
D. Reichs⸗ Schatz. r. 1904/5] 4 [194.99 Ggypter garantirt . 8 = ip m- 1890., * „| 312| 98.90] Pr. gentralbb. 1886. S9 .| sy) 95.75] Bendix Holjbeaxb. . . „| 4 | 93.75 A oe CEA Augsburger fl. 4 — 
D. Reichs⸗A. ev. u. b. 1905| 8½ 1979 „ priv. 3½ — Serb. Goldpfandbr.. . f 88.25 „ „ 1894 30 3580 Berliner Holzromptoir „| © 7.50 Braunſchweiger Th. 20 . 130.00 
do. 8 ł 311101 80 „ „„ cpie. 09.60 | Serb. Staatsr. 95 „| 4 | 68.108. „ „ 1896 unk. 1906| 3½ 96.10] Bochumer Gußft. .. . . 131/4|196.70 BantActi Finnländiſche Th. 10. 85.00 
do. * 8 | 91.90] wwvień. 1881 u. 84 . „„ 18, 3900] Spaniſche Sud... 4 = n „ 0.1890. . .|4 1100.901 Eaflel.Zrebertrodn. fr.88.| — 0 ank-Actien. Korte er Fr. 15 „ 33.40 
Br. conf, Anl. cb. u b. 1905) 81/2 101.70 „ Goldreute L. 500 | 1.200 39.80] Türkiſche Anleihe G. „ 1 28.1 i „ 1899 unverlb.] 4 1102.40 Danziger Attienbr. , . „| 7½ 125.60 Ber iſch⸗Märkiſche | 1 ENOR ein UE 50 «Mo e — 
bo. 31/21101-80 " m 2.100 | 1.20 3060 75 E 56.1 7 „ 1001 unk. 1910| 4 [102.50 Danziger Oelmühle 0 9605 Berliner Bank 2 90505 Mailänder Fr. a.. 4640 
do. 8 | 91.80 M n . 20 Ly| 30.60 n Abm. 1888 . „| 5 1401.3 „ Kommun.⸗Obl. 1887/91 349] 99.101 Danziger Oelm. St.⸗Pr. 0 | 7350] Berliner Handels⸗Geſ. „| 7 1153.00 a p. 10. « « » , „| 18.25 
Bad. Steni, » s » 44 |105 10] Griech. Mono 134) 43.90 „ „ kleine „|6 11013 n „ 13896 unk. 19060 31o! 99.20] Dynamit⸗Truſt 9 177.60 „ Kaſſen⸗Verein . | 6½ 138.50 Meininger fl. 7 Bars — 
Bayr. St.⸗Anl.. 4 104.89 i 00 Pres. | 13) 45.10 Ungar. Gold⸗Rente . 4 101.9 r „ 1901 unk. 1910) 4 104.25 Elektr. Rummer — =- Breslauer Distonto 0 91.60 Neuchateler Fr. 10 — 
Sächſiſche Rente + » * 1 9828 45 Pi, r. Zar. | 1¼½ 38.10 m n 500 fl. a 101.90 Pr. Hypotg.-Aftien-Banr ul Gelfentiyder Bergwerke 12 [168.25 Danziger Privatbank . . 6 [115.50 Oeſterr. v. 64 ö. fl. 100 . . . 1431.00 
Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 1—8 a en Holländiſche Anleihe 8 = u U 100 fl. 4 402.4 2 ” 4 zai Gelſenkirch. Gußſtahl . .o 113.00 Darmſtädt. Bank Mk. . 4 136.60 „ Eredit v. 58 ö. fl. 100 z 
3 5 gende 8 30 Sia DL 1899 A 46775 P Roota Tte — «| 4 1 " m 4 | 90.00 en 3 KASE W PE a mak Dich. Gerten 8 x er 1 3 AW Si Ę R u EK 
m. Prov. j ZA Ak Renre 4 1000—100. „| 4 98.20 81 27 erru + » « « « x 8 ecten⸗Bauk . 1 50 ng. Staat ö. fl. 100 $ 
Poje. Prov. Anleibe 9 5 98.75 „ 4000-100 Frc.. A 19750 2 ae 6 6 4 0 17.50 Pr. Pobre Bt 18 ung 490 u 101.30 Sener Edo SIŁA. >| 1 n Opole Hr . 90 a Venetianer Ve. 0 39.50 
0. Ar p n nene N 2. Gold⸗JIun. . . .| 4½ 101. „ „ 19. . unk 1909 4 101.10 my 2 „+ | 6 . " a . „| 61121119, 
Weſthr. Prov.⸗Anleihe bu. 3½ 98.90 £ifab. 1. und 2. 475.50 ..ĩéTuu 20. 21. unk. 1910 4 Königsberger Walzmühle s 168.00 Nationalbank. . 7 112240 old, Silber 
har a A 310199 50 | Włeritaner 1899 ....|5 | — Juländ. Hhpotheten . Bfandór, „ "BE XVI mt1908| 3188.90 e y teberiechant ...|8 |1375 ngiti vr a 
, , c ä . gate |8 10978 Gosia +. 255: ner 
Shies s Y BOSE 5 2 7 4 — „ Pfdb. Kleinb. unk 1908 4 9.75 AE: IE oo . p 8 * 
pł BER Depetr. Bold-tente . 4, 102.60 Diſch. @rundfhu f. g. 4 | 37:50 „u Fleint, une 16 sa| 889] eve Bode Ii. ..|6 1164.90 Dresdner Bat. [5 113850 in GO 
8 0 2 89 00 n Papier⸗atente 4½ =- n „ 6.6. unk. 1904 f. B.] 3½ 37.501 „ VDD Com. II unk. 1910 4 1403.75 " BR Sir 99.40 | Hamburger Św 3 06 Am. Noten rl. 121112 418 
B „(ej 31 n n „| 415] — DEG. Hypotheten<Bant .| 6 [111.258 „ Pföb Com. Obl.unk. 1907 8½ 99 00 RAN „..| sie] 93.70] Hannoverſche Bank . . 118. Am. Coupons zb. Mewy . — 
a een, t Ka 3520 n Silber⸗Rente 40% 101.800 „ gan aja a 2 fi 100.20 Weſtotſch. ADC w SE 4 100.80 Bau: ARA SM RA 38500 8 een Vereins⸗Bank 9 11420 Engl. Banknoten „ „ 2 2 20465 
3% n EURER ESR Kom. Stadt⸗elleihe 1. . | 4 192 9 eee 199.89 Schütt Holzindub rie. 280] Leipziger Bant fr. 38. | 0.70f groa „ „ 
t U Be bosa M oazy: 2—8 | 4 |1020 „ m 10. unk. 1908 .| 4 [101.25 " 4. unk. 1907 812) 36.20] Siemens u. Halske. . .| 8 136,59 Mitteldeutſche Grebitónnt | 51/e|110.10 Nordiſch S N. nee k 
EE A An E E C/ A E mo EAE A EE :| 8610 
oſenſche 6—10. sur « E um, amort. Rente. 5 3 ambg,dyb. unk 1900 4 160.20 — 3 ; 1 . Abd. Exebitan .. 2 ij OGAE ` 
25 „ „ Bla) 98.90 400 M. 5 ; 6.251-84041.1905| 4 ‘Bengti, Maſchinenfabr. | 6 3.00 | Oeſterr. Grebitanftalt. . | 884210.60 | Ruſſiſche u 22 e 216.10 
A er 5 * gh 3:20 A h 1 855 "Me, a 999 4 1 alte und sed 3½ moż e an Trausport⸗ Weſtfäl. Stahl. 0 13290 Spómnt Sani en Sile 108 86 „ Zollcouvons . . . |324.30 
“un, er. A. e + e ; " „ 400 V. 97 u u ©.46:190u1.1905| 81|, 95.75 ctien. 4 eutſche eoe . % ZE RSE GA SZT A a - 
M 7 3 g1 4 3 1 g $ * 
wengreubliße tik, , zj 880% „ „ de 180. | 8440 ne cen. aii SEGO | eno. Deute Seng | 1200 Gilen rad gloria netten Beer BobenGvehtt 3 18855 e 
9, | 312| 98.40 Ka fe Ki SE 5 9. » u. Straßenb. d MIL igationen. hAlt- B. ee mſterd.⸗Mottd. 100 Fl. | 8%. i 
F 2 o BŚ adj tu E Brote BesineyEafen| A Erbit JV 
A riti 1.2. |8 | 89.00] ” „ 1000 fres | 4 | 8350 4 a unk, 1907] 0% 96.00 eee v 19.00 i 0% 5 1—4. SK 100.80 „ Pfandbrief Bant, | 7 1123.80 Brüſſel⸗Antw. 100 Fr. | ST. 81.20 
„ neuländ. 2. |8 | 89.00] „ OCE |DO y n T. unk. 1906] 4 [101.50] Lübeck⸗Büchen 6 142.90 Defetv. ung.⸗Stb., alte | 5 | 92.50 Ras Bunz f, (kie e Sa 154.75 | gtandin. Plate 100 2 OT. 11238 
" „ de 1896, , 83.30 | Nordd, Grunderedit 8. 99.50] Marienburg⸗Mlawra .| 192] 89.40 D U 1874 | 8 | $050 x ERICA Ng 50 Kopenhagen „100 Kr. | 8 T. 112.35 
l „ u 1000 Fres. 83.460 „ „ 4. 6. unk. 1905 4 | 9960] Defternetliinar. Staatsb. 5.6 5 „ ergczäuzungsnetz 3 81.80 Schaafſhauſ⸗ Bankverein „| 6 120.25 Bondon 18. Stt] 8020475 
Bi: Fonds. „ „ 500 Fres. 483.90 „ „ 6. unk. 1904 4 489.5 Gottharbbahnn 6% 166.10 „ 1 r sch L. Strl. s M. 2 
Ausländiſche „ . de 1888. 8840 „ „% 7. unk. 1904 Sila) 84.80 gral Meridion 46840 | 7, „ Gold. 4 101.90 degot | | 13 458 
Argentiniſche Anleihe. 8 = n Schabauw. 5 | 99.75 1 „ 8. unk. 1906 3½ 95.0 Xtal. Mittelmeer 4 3650] Del. Südbahn (86) ..|3 | 62.25 Anlehens⸗Looſe. “i * SÓW 4 M.“ — 
kleine 5 bę „ 810 PD. 5 | 99.90 % „ 9. unk. 1907) Bis) 95.008 duatolijhe . « « « . ..|5 BW eue „.|3 | 62.251 Bab. Prä Z {a .. oli. M. 
1775 abgeſt. 5 | 82.10 „ 405 M. 5 99.90 m 10.11, b. uk. 1909/10 4 1101.10 f 60 o s „ Ä 5 a do. Obligationen. 6 [101.501 Bayr. „ 1 x 5 0 160 h 1860 N ee 180 85 I 81.30 
„5 „ kleine | 6 53.80 Auf, conf. Anleihe 1880 br. 4 [150.25 Pomm. 6. 6. unk. 1900 4 — Hamlb.⸗Amerk. Packetf. „|6 107 36 00: Gold⸗ Obligationen 4 85.50 Don. ⸗regul. 5. f 100 | 6 ag Wien uty 100 12 55 8 10 
£ innere . SĘ n ER Św, 3 199.30 | s 7. 8. . unk. 1904 ń — Nordb. Bloyb . . . . . 6 107.00 Sta. Siſenbahn⸗Oplig el. 24| 88 85 Koln. Mind. Th. 100 3½ 129.90 „ FIERE e oA 152 sm — 
, |a| 9970| Mein Wen e 14118870] ataten, ine [ioo Sie lioz] 7065 
n „41 71. y f „ 4 2% NE A Ent 5 ? r — NA, ' Wi Ne . . D, S FZ 15 — 7 100 be a — 
5 700 3 w 405 zh gp u conj. E. 25 u. 8 x * 100701 na 8.8, . unk. 1305 s 82.78 Stamm Prioritäts-Aetlen. Wee AE 4 |100.40 u w 1860 5. f. 500 4 1454.25 | Petersburg. . |100 S. N. s X — 
Dy 5 20 . 4% 74.00 © A ERAR = 8 oai 1905| 4 19990 Marienburg⸗Mlawka , | 5 = Naab Dedenb, 1 EEA Bio Wied 8 d 1-1 100 ein." 2 21888 
n o asoan] 8488] „ y ,, s.. s — | Anatolije Bogiem . 2] 5 10270] u" eors n-ten | 8 3999] Wartaaı . . . [100 at] ares 
Chlneſiſche Auleihe . „1511104858, ©taatar, S. 1 226 14 | 96.70} „ „ ib unk. 1904| Sa) 96.008 Brest. Warschau: 4 90.254 Anat. Grgängungsneg 5 [102.008 it. Fr. 40 (i. 676) — FN Diskont der Reichsbank 3'/,. 


s ; U „ej rj 0 i e i p ę 44 
Alnterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 

ZSZZzEZ ZZZZNEZZEZZZZZZIE einmal zu Fräulein Lang hineingehen, oder fol ichſbis die Stadtuhr zwölf ſchlug und es von den Mi idmete dem Kinde alle freie Zeit, et 
. 1 BT rein 55 ſie rufen ER 2 Ser der Stadt Mittag läutete. i GBA J IE S ſich ky det AR a fe ern] Was 


Das Herz besessen, | 
Bleibt unverlierbar sein 


Und dk AE PO Löwe, 


© o Grene Seelen. || 
Roman von Maria Thereſia May, 


preisgekrönte Verfaſſerin > 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


hielt fie zurück. „Und wer ift das Mädchen, das ich nicht rechtzeitig nach Haufe komme!“ rief der Majorſ nicht, wie wenig ſchön fie von der Natur ausgeſtattet 
wir eben draußen geſehen haben?“ ſlerſchrocken und ſprang auf. ! war, und empfand es auch nicht, wie andere dem 

„Ein armes Ding, Herr Major, ſcheu wie eine Nachdem noch das Nöthige wegen Richard be⸗ ſchmächtigen, etwas verwachſenen Mädchen nur Mit⸗ 
Katze. Sie ift ihrem Stiefvater, der ein Trinker ift ſprochen worden und der Major fi mit den ſehr be⸗ leid entgegenbrachten. Betty allerdings hatte hierfür 
abgenommen worden, weil er ſie oft erbärmlich ge⸗ ſcheidenen Zahlungsbedingungen einverſtanden erklärtſein um fo feineres Gefühl und ging nur ungern unter 
prügelt hat. Da hab ich ſie zu mir genommen. Sies hatte, empfahl er ſich eiligſt. Als fie auf den Flur Menjen, erbat fih aber, fo oft es ihre kleinen Ver⸗ 
beſorgt hier alle Hausarbeit, und bei Fräulein Sang traten, brannte die kleine Petroleumlampe nicht mehr, hältniſſe geſtatteten, als Gunſt vom Vater, daß er fie 
lernt fie ein bischen ſticken und nähen. Ich befommelund Frau Erben rief dann nach Mila, damit das ins Theater führte, und daß er ihr gute Lektüre hielt. 
von der Stadt ein kleines Koſtgeld für fie und will Mädchen den Herren leuchtete, denn der ganze Raum Leider ahnte fie nicht, wie bald fie auch diefe Stütze 
ſorgen, daß ſie ein ordentliches Mädchen wird, das war nur in ein ſehr unbeſtimmtes Dämmern gehüllt. verlieren ſollte. Der Vater hatte zu kränkeln bee 
ſich einmal redlich ihr Brod verdienen kann. Wo ſie Mila zeigte ſich aber nicht, und Frau Erben mußte] gonnen, lange ſchon, ehe die Tochter viel davon 


3). | Machdruck verboten.) ſſchläft? Oh, mit mir drüben in der Küche, der Herd das Herdthürchen aufmachen, damit die beiden erſten merkte; als er ihr feinen Zuſtand nicht mehr vere 
ię FFortſetzung.) iſt aber auf dem Flur, wie Sie geſehen haben. Treppenſtufen deutlich ſichtbar wurden. Daß das heimlichen konnte, da war auch ſchon das Ende nahe, 


Dann traten ſie bei Fräulein Lang ein, die heute Mädchen mit verſchränkten Armen in der Tiefe derſund Betty blieb allein zurück. Die Hinterlaſſenſchaft 
am Sonntag nicht für he Leute, ſondern für ſich Küche ſtand und mit ihren ſcharfen und an die Dunkel des Vaters war klein, ba ſich das Weibchen aber nicht 
arbeitete. Sie ſaß am Fenſter und ſteckte Schleifenſheit gewöhnten Augen die fih Gntjernenben be⸗ von den Gräbern der Eltern trennen mochte fo ent- 
auf ein dunkles kleines Capothütchen. Das Fräulein obachtete, davon ahnte natürlich Niemand etwas. ſchloß ſie ſich ſchnell, ſich um Arbeit zu bemühen, und 
erröthete ein wenig, als die Beſucher eintraten. Es Auf der Straße ſagte der Major nach kurzem ihrem ernſten Streben, ihrem Talent und ihrem une 
kam ja fo felten Beſuch und gar noch Herrenbeſuch Schweigen zu feinem Mündel: ermüdlichen Fleiß gelang es auch bald, fo viel Bez 
in das Hinterhaus, aber in ungezierter Schlichtheit] „Es thut mir zwar leid, daß Du in eine Weiber⸗ ſchäftigung zu finden, daß fie einfach und beſcheiden 
hieß ſie den Major ‚und Richapd willkommen, und wirthſchaft hineinkommſt, aber die Erben ſcheint wirklich[leben konnte. Aus dem kleinen Familienhaushalt hatte 
ihre Stimme war fo ſanſt, wie Richard feit dem eine brave Frau zu ſein, und der Verkehr mit dem ſſie fiH alles für ein bequemes Zimmer Nothwendige 
Tode der Mutter keine gehört hatte. geſcheidten Frauenzimmer, der Lang, wird Dir nützen. reſervirt, das andere hatte fie verkauft und den Erlös 

Sanft und klug zugleich blickten auch die großen] Sie ift klug und gut, das habe ich ſofort herausgefühlt, mit ihrem kleinen Beſiz zuſammen als Nothgroſchen 
blauen Augen aus dem blaſſen kränklichen Geſicht, und die zwei Eigenſchaften finden ſich an einer Frau[für Alter und Krankheit angelegt. So war ſie 
und wie müde neigte ſich der ſchmale Kopf nach derſ nur felten beiſamen. Der Kleinen aber, der Mila, eigentlich vor der Zeit eine alte Jungfer geworden, 
etwas höheren linken Schulter. Aber alt warf gehe aus dem Wege, die ſieht aus, als ob ſie kratzen deren Herz aber keine Verbitterung kannte, ſondern 
Fräulein Lang darum doch nicht, höchſtens dreißig] könnte!“ i Fate i ae: ſich frei von jedem Egoismus freudig und warm für 
ſchätzte fie der Major bei ſich, und als er dann auf Lut alles Gute und Schöne intereſſirte und voll Theil⸗ 
dem ſteiflehnigen Sopha jap, da hatte ihn die fłillej ` 2. Kapitel. nahme für alle ſchlug, die ihren Sebenäweg renzen 
; ; biete b kleine Perſon im Handumdrehen in ein ganz gemüth⸗ Fräulein Betty Lang lebte ſchon mehrere Jahre und in irgend einer Weiſe der Liebe, des Schutzes, 
ſtuſen auf einem gewiſſen Gebiete bekundet, ſofort zu liches Plaudern verwickelt, und die Sonne ſtreifte die) mit Frau Erben zuſammen, mit der fie auch gemein⸗ der Hilfe bedurften. Es war alſo Be natürlich, daß 
dee e dunklen Blätter des Epheus, der fich über dem Fenſter ſchaſtlcch die Wohnung gemiethet Hatte. Betty. hatteſſie ſich für Riard Thielemann lebhaft, erwärmte 
| „DB, ſagte fie, die Stimme ſenkend, „eine altelzur Laube wölbte, die kleinen, ſchwarzen Silhouetten ſihre Mutter früh verloren, jo daß ihr gerade zu derſſobald fie von ihm hörte und 95 iR P und 
Jungfer, verwachſen. Sie malt und ſtickt für andere, in ſchmalen Goldrähmchen an den Wänden und ein] Zeit, wo ſich die beften Seiten im Weſen des Mädchens ihre Fürſorge wuchs, nachdem 55 2 = ntvolle Knabe 
aber geſcheidt und gebildet ift fie; für den Herrnſſchönes, altes Madonnenbild blickten ernſthaft in das entfalten mußten, die liebende Hand der natürlichen ihr Heim theilte. Sie wußte td Ric s v. Born⸗ 
Gymnaſiaſten wird ihr Umgang gut fein. Sie ift den Stübchen hinein, raſtlos ſprang der Vogel im Bauer Leiterin fehlte. Sie hatte allerdings das Glück, einenſſtedt im Großen und Ganzen für Richard ſorgte, aber 


großer Höflichkeit. Sie kannte den Major und wußte, 
daß er e mawiać wat. Sie wollte den 
jungen Mann gern aufnehmen, da ſie Platz genug 
hatte Er ſollte das Zimmer pe 1 dem ſie 
ſich eben beſänden, daneben wohne ein Fräulein Lang, 
und mit einem gewiſſen Stolz überblickte Frau Erben 
den kleinen, durch feine tadelloſe Sauberkeit behaglichen 
Raum. Die einfachen Möbel waren bequem geordnet, 
eine Schwarzwälder Kuckusuhr tickte gemüthlich, über 
das ſchmale Bett war eine ſchneeweiße Decke gebreitet. 
Eine mit billiger Tapete beklebte Holzwand, ſo dünn, 
daß man dahinter einen Kanarienvogel zwitſchern hörte, 
trennte dies Zimmer von dem Nachbarraum. 


„Wer iſt Fräulein Lang?“ fragte der Major mit 
leiſem Mißtrauen, das aber Frau Erben mit dem 
Scharſſinn, den das weibliche Geſchlecht aller Bildungs- 


A NE ZN À i zę 3 We 15 ; Y x s 15 115 zi ; d Kleinigkeiten zu th 
anzen Tag zu Hauſe, ich aber nicht, da könnte eś|hin und her, und den alten Herrn überkam ein traum⸗ Vater zu beſitzen, der nach beſten Kräften verſuchte, jes blieben doch noch tauſend Kleinit zu thun 
tm doch an einſam werden. Wir können gleich hates Behagen, daß er ganz das Heimgehen vergaß, [dem Mädchen die führende Liebe zu erſetzen. Erſübrig, um in das Leben des jungen Menſchen ein 


Die Wittwe wollte fiH erheben, aber der Major „Herrgott, was wird die Gronwald fagen, wennſmit ihr auszugehen, denn er ſah an ſeiner Einzigen 
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w - Montag Danziger Trenene ziaEIGIER, 2, War | r. WDS 
Fortſetzung des Ausverkaufs! Anferordenttig bilig Thermophor-Gegenstánde 


ſoweit der nicht unbedeutende 
N Vorrath reicht. 

Schneidebohnen 2 Pfd.⸗B. 28 A 
Brechbohnen 2 28 „ 


halten ohne Feuer (6268 


LJ LL] * 
Saare „ r Speisen und Getränke ete. viele Stunden warm. 
" " n ” 
Schotenkerne 2 57 „|Thermophore zum Warmhalten „ Thermophor-Compressen 
Junge Erbſen 2 „ 45 / der Kindermilch während der Nacht. =” für warme dme unge 
Stangenſpargel 2 „v. 1,15% A 
an, do, ſtarke und extraſtarke | 
Qualitäten : STEFE 2 uj 1 
203 unter bisßerigen | Thermophor-Essenträger (Menagen), -Kaffee-, Thee- etc. -Kannen. 
t erkaufspreiſen. K an rm M e 
der bekannten Firma J. Jacobson Thermophor-Braten-, Gemüse- und Kartoffel- Schüsseln. 


Preisselhoeren mit 50% reinem 7 
Zucker, wie im Haushalt, in] | Themmophor-Fusswärmer, -Muff- und Taschenwärmer. 


Gej j hochfeinen emall. Eimern von 
olzmar | EA 
2 | a rain 0 Thermophor-Militair-Kessel. — Thermophor-Dynamit-Auftau-Apparaie. 


ſtammende rieſige Waaren⸗Lager unter Hinzunahme anderer Partien zu ‚empfiehlt (d j ć 
Deutsche Thermophor-Aktiengesellschaft, Andernach a. Rhein (8. 
ZEM © 


fabelhaft billigen, ftreng feſtgeſetzten Preiſen ausverkauft werden. Aloys Kirchner, 
| Paris 1900: Staatsmedaille. | [ Prospecte gratis und franco. | 
GE „GEBAUH R 


zł iz: 71 OAR 
bietet eine nie n koi Lr moe pako Stoffen | z a 287 j ? : ri (WI (AJJ all er 
Herren- und Knahen-Garderoben BI „ 


Deutschlands Bitterwaſſen 
Mild, fidjet, prompt. 


an peſeitigt ſofort (3623 
Bei Trägheit der Verdauung — Hämorrhoiden — Gigt 


DET" i a | JOrthoform- Zahnwatte 
Spott m Preisen ge A pom 2 i Ortho Feltleibigleit — Blntwallungen — Franentranfheiten. 


f na. 
a faner . mik Busta Gd 
| irma Chem. Juſtit. Berlin, i 0.0npel & o. Brunnen-Direktion Friedrichshall Saohsen-Meiningen, A 


Mk. ab öniggrätzerſtr. 82, ſtehen. ARNE m = 
Peter Claassen, 


Herren-Sommer-Baletotd s « © o o „ «Bon 
Herren-Winter-Baletotd8. . © s seses ery „ y 
Herren⸗Rockanzüge für Trau und Geſellſchaft « p 12 „ „ 
Herren⸗Jacketanzüge in herrlicher Auswahll > p S8 „ „ 


4 
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Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 17 
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Einſegnungs⸗Anzüge, gut ſitzend u. ſauber gearbeitet „ LUA" g kaufe ich (1005 3 

Prüfungs⸗Anzüge in ben neneften Farben Be ungefälſchten Honig? Sächsische ene eee 

Adee ebene 7 SENNIE ri e Bet Were Seen f Lauggaſſe 73. 

Knaben⸗Anzüge in großer Auswahl in Gloppeupurg (Oldenburg) ,, T t | | 8 | L f ; 

Berzen Boten in Disfowdlnówai» © : «+ + + wake wra pz | Total⸗An Trail 

naben⸗Hoſen eee e he ARE RX s warm y Wy Ron. ś we 

o wkl M.Scheibenbonig, netto 8%. wegen Geſchäftsaufgabe. i 
N zu 9 «4 franto Nachnahme. Da mein Laden in nächſter Zeit geräumt werden muß, verkaufe ich ſämmtliche É 

ͤĩð ?ẽ;ck! MO aS Micra ee w Aan TOAT D EE R a Waaren zu bedeutend ermäßigten Preiſen und empfehle mein noch ſortirtes 

Herren⸗Sommer⸗Jackets und Joppen AE dauere AA TĄ Lager in: Trikotagen, Strumpfwaaren, Handſchuhen, Tüchern, Unter⸗ 


[3 10 
Winter⸗Joppen, Knaben⸗Mäntel und Paletots SAN | róden, Hoſenträgern, Schürzen, Hausſchuhen, wollenen und baumwollenen 
7 - I a © Stuidoatnen, Sport- u. Babyartikel. Den kleinen Reſt in Kinderkleidchen, 


nnd Vieles mehr "EM Jackets, Mäntel und Kuabenanzügen verkaufe ich zu jedem annehmbaren 


5 F n } | Preiſe. Auch einige geſtrickte Anzüge von Bleyle billiger. i 
werden zur Hälfte des Preiſes abgegeben ; MP A A Mehrere Repositorien und andere Utensilien, ein Geldschrank und ein eisern. 
Königswinter a. Rh. . 
Cognac, Wein Hin WERE, a © 
un Aus verkauf. ; A Trester eig. Brennerei. śą 8 bunenſchirme 


Ofen billig zu verkaufen. (5482 ; 
2 Pretafift.gratu.franto. 
Regenſchirme, 


Für Wiederverkäufer beſte Gelegenheit! ww A E Sorten amerikan. í Stöcke 


eee — - a ‚Paket arg; nnd feste Preise. 
| Sonnenschirme, Regenschirme, Stöcke, Phokogr. Appatale Gassner’s flüssige mar für Herrenartikel. 
Corseis, neueſte Fagons, Handschuhe, Photogr, Apparat g 


| Strümpfe, Socken, Unterkleider, Damen- Entwickler, Grómefarbe, P. Berlowitz, 


: buch u. grünlich \beffex wi 2. Damm 8. (5620 
|| wäsche, Herrenkragen, Manschetten, #1} Nene Postkarten-Fignetien Creme: Sirte uud aver, ® Rabattmarken! 
A Chemisets, Oberhemden, Herren-Shlipse, empfehlen (6003 


Hosenträger, Manschettenknópfe Gebr. Penner, 


f empfehlen in großer Auswahl zu aussergewöhnlich | 
; 8 billigen Preisen. u 66717 6. Langenmarkt 6. 


i en gros. p, Sproekloi N (0., = aotan. A | 


Heilige Geiſtgaſſe 14/16. Langgaſſe 72. 


eppiche 20. el 


Sehr schöne 


— 
Schwanen, Drogerie, | Daberſche Efkartoffeln 
atekibtijh. Graben 19-20. und Magnum bonum 
—— ͤ — | vorzüglich im Geſchmack und gut 
5 | Kl Kiesotikunh Banden w 
Eduard M. Goldbeck Proben bei Geren Splett, 
DANZIG i he is Seren Spielt, 


bel dem Reichspatentamt ver- 


at de Diverie Plüld-Önznituren, Herren Schlaf BR pflichteter Patentanwalt. . Gogon 
óbel | und kleine Salonſophas, Pavabebettgefele, CZA \ ; BA VER STOFF UNG, 
herab: i ! Magenbeschwerden 


Paris; 33, rue de Archives 
in allen Apotheken 
(2376 Langfuhr, Hauptſtraße 44. 


geſammte Wohnungseinrichtung Beftete der Mann des 
Geſetzes die ominöſen Siegel, und zwar auf beſonderes 
Verlangen der Frau des Erfinders. Auf die Frage, 
weshalb ſie das wünſche, gab dieſe angeblich die ver⸗ 
blüffende Antwort: „Damit nicht ein Anderer daſſelbe 
thun kann.“ Verſiegelt find die Sachen nun, — aber 
verkaufen ſoll ſie der Gerichtsvollzieher nicht — nach 
ausdrücklichem Ufaa des Herrn Barons. 

Geſtändige Mörder. Vor mehreren Wochen wurde 


— — m m m m — — — — = ſwir, i es im Rieſengebirge bei Hir 
Beide Ellenbogen aufgeſtützt, die Finger tief in Fleiſ P le das Ufer getrieben, a ME pu | 
dem dichten Haar vergraben, jag Richard Thielemann hafte. ſich die Leiche des ſeit Nopember vorigen Jahres ver⸗ 
an dem kleinen Holztiſchchen, das in der Fenſterecke ślą f ſchwundenen Arbeiters Neugebauer befand. An der 
Leiche fehlten Kopf und Beine. Jetzt hat nun der 


ines Zimmers d i in die Geheim⸗ F 
ſeines Zimmers Hand, und vertiefte ſich in Die 5 Häusch le, hinna fer Soreng ein Öelländnik; abgelegt 


bauer i 
ſtraße war ſehr benebelt. Der Beſitzer daß er und die Frau Neuge gemeinſam den 
Beunbobjelte Lonnte keine Löſchverſuche mahlt well er Neugebauer ermordet, zerſtückell und die Leichentheile 


jo) ö Ga kiero ei auf ene n en wać in drei Süden verpadt in ben Baten geworfen hätten. 
Lampe in Gefahr gerieth umzufallen, ſchob er es ge⸗ Brnöfſätte, dort abet murde, fie umgekehrt und nach i 
laſſen wieder zurecht, halb unbewußt, ohne daß fein h Hauſe heel dert Der San der d 0 Tamilientiſch. ' 
Gedankengang dabei irgendwie geſtört worden wäre, i Laternen und einen Gendarmen erleuchtet. Die H — ; 
und las und rechnete weiter. Auch daß Fräulein Lang Löſcharheiten leitete der Vorſtand, weil es beim Worträthſel 
ein paar Mal leiſe durchs Zimmer ging und die kleinen g Kommandanten ſeleſt in der Oberſtube brannte, Das Erfte pflegt der Ba x 

Die Flammen fólugen um das ganze Da Bei THD braucht man das Zweite. 


i ch 

herum. Als die Feuerwehr von A. erſchien, neigte fi 
ch. auch der Giebel des brennenden . saa] A 
Gebäude ſtand mitten in Flammen. Die Löſchmaſchinen 
wurden anfangs aus der Jauche des Beſchädigten ge 


Das Ganze kommt aufs Erſte 
Als Schlichter oft im ER 


(Auflöſung folgt in Nr. 111) 


Da ſprang das Thürchen der Kuckucksuhr auf, und i äter erhielten fie Waffe í Auflöfung des Ergänzungsrathſels aus Nr. 1075 
fieben Mal ertönte der Ruf des kleinen, grauen 9 ln liten beleben ir MIRONA an Nichte, Sohn, Kalb, Zukunft, Hand, Kiste, Adler, Ofisen 
Vogels. Betty Lang trat jetzt hinter den eifrig der Pflichtfeuerwehr am Hydrophor. Gerettet wurde eine Nichts halb zu thun it ebler Seelen Art. 
Studirenden und beobachtete ihn eine Weile mit einem Kommode und eine Kuh, welche geſtohlen wurde. Die Dienſt⸗ i 
liebevollen Ausdruck in ihrem ſtillen, blaſſen Geſichte. magd reitete das načte Leben im bloßen Hemd. Bieldiind- Dentfprüde 


vieh lief beſtändig dem Feuer zu, welches eingeſperrt wurde. 
Ein Mann wurde durch Stichelflammnen am Ohr verletzt, 
welches über den Helm hinausragte. Der vorgeſchriebene 
Brand hat gelehrt, daß das Spritzenhaus nſcht ſo weit 
von der Brandſtätte entfernt ſein ſoll. Die meiſten 
Pflichtfeuerwehren waren faul und entpuppten ſich als 
Stänker. Der Erfolg der freiwilligen Feuerwehr war 
großartig und wird von allen bewunderungswürdigen 


figen jetzt feit nahezu drei Stunden ununterbrochen bei Einwohnern getheilt.“ 


Wenn ihr das Qep mt, 
Senn 45 0 wa gar zu ernſthaft ja 
er Morgen nicht zu neuen Thaten weckt, 
Am Abend keine Laut zu 0 übrig bleibt, 58 
SHS wohl des An⸗ und Auszlehins werth? í 
m er = 
Völker verrauſchen 
Namen Were y i 
7 inſt'xe Vergeſſen * 
nicht eben Ean die dunkelnachtenden Schwingen 
verſieht, d S ch ch ein Ueber ganzen Geſchlechtern aus. 
aber minde ) u dieſem Aber der Jürſten 
Gehalt kommt natürlich noch eköſtigung. in Höh Einſame Hüupter 
Ihr Verhalten hängt von der Art und der Glänzen erhellt, 975 A 
ab, wie fte behandelt werden. Man muß fie wie auf dem Ans Mrowa berii 
Kinder bei der aufgetragenen Arbeit beaufſichtigen; man ewige 


len 5 
darf nicht mit ihnen ſcherzen und ihnen drohen. Eine Als Mi ragenden Gipfel der Pe P 


Goethe. 


Sie, Richard, heute ſind Sie mein Gaſt, ich 
eine kleine Sonntagsfreude haben.“ 
Lächelnd erhob ſich der Jüngling, und wie er ſich 
ein wenig ſtreckte, kam er ſich wie ein Rieſe neben 
dem kleinen, ſchmächtigen Fräulein vor. Sie reichte 
ihm ja kaum bis zur Schulter. 
(Fortſetzung folgt.) 
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